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ILnlreuische Machte.
Novelle vonM. Schmidt-Agricola.

. -n das Parkhotcl an der Promenade wurde die
Schreckenskunde schon in aller Frühe durch die vom Lande
hereinkommenden Milchlieferanten gebracht und erregte hier
um so mehr Aufsehen, da man wußte, daß zwei fremde
Herren aus jener Villa tägliche Gäste der im Hotel wohnenden
fürstlichen Herrschaften waren.

„Es wird doch um Himmels willen nicht der hübsche
junge Herr sein, der wegen des Gewitters über Nacht hier
logirt hat und Früh um 6 Uhr schon fortgegangen ist?
Wenn dem Einer anfgelauert und ihn todtgcsch'lagcn hätte,
dann würde sich die schöne Frau Fürstin gewiß die Augen
aus dem Kopfe weinen", bemerkte ein naives Zimmermädchen.

„Früh vor 6 Uhr ist er schon fortgegangen? Halt!
das „t sehr verdächtig!« versetzte der Milchmann, pfiffig den
Finger an die Nase legend. „Die dummen Todtschießercien
um nichts und wieder nichts, die bei den vornehmen Leuten
Duelle heißen, werden ja meistens so in aller Herrgottsfrühe
abgemacht, wenn ordentliche Leute noch in den Federn liegen.
Der Hans von Dornholzhausen hat mir unterwegs erzählt,
daß seine Base gestern im Wald der schönen Gesellschaft
nachgeschaut, die dahergeritten kam, Alles zu Pferd, auch die
Damen; und da hat sie deutlich gehört, wie zwei Herren,
die alle beide in der Villa wohnen, sich wüthend gezankt
haben, und zuletzt hat einer dem andern zugerufcn: „Auf
Tod und Leben".

„Da haben wir's !" bekräftigte der Küchenchef. „Sie
haben sich gefordert, heute Morgen ist's ausgefochten worden,
und jetzt möchte ich nur wissen, welcher von beiden tobt
geblieben ist."

_ „Wenn's nur nicht der nette junge Herr ist, der mir
beim Weggehen noch ein Trinkgeld gegeben hat, als ich ihm
guten Morgen wünschte!" fiel das mitleidige Zimmermädchen
wieder ein.

Ihre Durchlaucht die Fürstin Lubinski geruhte nach
mner unruhigen Nacht heute außergewöhnlich früh ihre
Chocolade zu befehlen. Es konnte ihr nicht entgehen, daß
?er aufwartenden Zofe eine sensationelle Neuigkeit auf der
Zunge brannte, und nach einigen Kreuz- und Querfragen
Mvhr sie, was aus der Sprache der Küche in die Sprache
fag Salons übersetzt lautete daß heute früh im Walde
Wischen Herren aus der Villa des Tourclles ein Rencontre
Wtjgefundcn habe und einer todt auf dem Platze ge¬
blieben sei.

Wie von einem Dolchstoß getroffen, fuhr Sonja empor:
„Erkundigen Sie sich sofort, ob Herr von Szelinhi noch hier
iw Hotel ist".

„Nein, Durchlaucht, er ist in aller Frühe aufgestanden
und um 6 Uhr schon fortgegaugen. — Ach, Durchlaucht,
es wäre doch gar zu traurig —" stammelte das Mädchen
Verlegen und wagte nicht fortzufahrcn.

„Was denn?" herrschte sie die Fürstin an.
„Jettchen, das Zimmermädchen, meint, er wäre Derjenige— der Tobte."
Sonja erblaßte, fuhr mit der Hand nach ihrem Herzen.
„Mein Reitkleid! schnell!" befahl sie, „und sofort ein

Reitpferd bestellen!"
„Vor allen Dingen Seiner Durchlaucht und meiner

Donnerstag, den 11. Oktober.
Tante keine aufregenden Geschichten erzählen, ehe man weiß,
ob sie wahr sind oder nicht! Schweigen, bis ich wieder¬
komme! Haben Sie verstanden?"

In denkbar kürzester Frist war sie fertig und saß zu
Pferde, den Weg nach der Villa des Tourelles einschlagend.

Unterwegs sah man hier und dort Gruppen von Leuten
zusammenstehen und ihre Mittheilungeu austauschen, wann
und wie sie das Schreckliche zuerst gehört, wie es bei so
aufregenden Ereignissen zu geschehen pflegt. Gewisses wußte
Niemand. Sonja hielt sich nirgends auf. Vor der Villa
hatte sich auch ein ansehnlicher Menschenhaufe angesammelt.
Sie hielt an und fragte nach der Hausherrin, die sie sehr
wohl kannte.

Die würdige Frau erschien, mochte beim Anblick der
Fürstin einen tiefen Knix und rief: „Ach, Durchlaucht,
welch cm Unglück!"

„Wo ist der Todte? Ich muß ihn sehen!" rief Sonja.
„Ach, er liegt noch draußen, wo sie ihn gefunden haben.

Er darf ja nicht von der Stelle gebracht werden, ehe die
Herren vom Gericht den Thatbestand ausgenommen haben."

„War denn keine Hülfeleistung mehr möglich?"
„Ach nein, der Doktor konnte ihm nicht mehr Helsen.

Er muß schon niehrere Stunden todt gewesen sein."
„Schon mehrere Stunden todt! Das ist ja gar nicht

möglich!" Sonja zog ihre Uhr hervor. Um 8 Uhr hatte
sie die Schreckenskundezuerst gehört; jetzt war es noch nicht
nenn. Aber, was konnte in der Zeit zwischen6 und 8 Uhr
nicht Alles geschehen sein?

Sie brauchte um den Weg nach der Unglücksstätte nicht
zu fragen, denn fortwährend strömten noch Neugierige
darauf zu. Nach wenigen Minuten hatte sie den Platz
erreicht. Auf einer Lichtung unter einem großen Baume,
von dcni die Gewalt des Blitzes oder des Sturmes einen
mächtigen Ast abgebrochen hatte, war durch eine Anzahl
Polizisten der Zudrang des Volkes abgesperrt— und dort,
zwischen zwei Schutzleuten, wie von ihnen bewacht, stand
Derjenige, den sie hier todt zu finden glaubte— Sz-linviGabor.

„Gabor! nicht todt!" schrie sie auf, in überströmcndem
Gefühl alles Stnt>erc vergessend.

Der Angeredete, der mit düsterer Miene gesenkten Hauptes
dagestandeu hatte, fuhr beim Tone ihrer Stimme auf, und
ein Schimmer von Freude flog wieder über das schöne
jugendliche Gesicht.

„Sie hier, Fürstin? Sie komnien selbst, für mich zu
zeugen, im bittersten Augenblick meines Lebens, wo man
mich behandelt wie einen Verbrecher! Und ich habe doch—
bei,Gott! dieses Unglück nicht gewollt und nicht verschuldet."

Räthscl über Räthsel! Gabor lebte — aber was war
denn geschehen?

Jetzt erst richteten sich die Blicke der Reiterin auf das
Innere des polizeilich abgespecrten Halbkreises, das sic von
ihrem erhöhten Sitz ans deutlich überschauen konnte. Da
lag unter dem zerschmetterten Baum der tobte Mann, dessen
Kopf ein Wundarzt ans seinen Knieen hielt, noch bemüht,
die von geronnenem Blut umgebene Wunde an der Schläfe
mit peinlicher Genauigkeit zu untersuchen; der Gehülfe mit
Waschbecken, Schwamm und Instrumenten daneben. Daß
Menschenhülfe hier nichts mehr vermochte, lehrte der erste
Blick in das fahle, starre Antlitz, dessen gebrochene Augen
wie um Schonung flehend emporstierten. Die breite Brust
war entblößt, zeigte aber keinerlei Spur von Verwundung.
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Der übrige Körper war mit dem amerikanischen Regenmante
bedeckt, den der Verstorbene bei schlechtem Wetter zu tragen
pflegte. Das wohlbekannte Kleidungsstück, die herkulische,
breitschultrige Gestalt, das dunkle Kraushaar ließen, trotz
der Entstellung der Züge, keinen Zweifel: es war Don
Olimpio de Alvesleda, der hier in tragischer Weise seinen
Tod gefunden.

Auf welche Weife, schien noch nicht vollständig aufgeklärt.
Gerichtsbeamte waren zur Stelle; der Schreiber hatte sich
einen Baumstun,pf zum Sitz eingerichtet, Mappe und Papier
auf seinen Knieen ausgebreitet, um das Protokoll aus¬
zusetzen. Die Zeugenvernehmung war beendet. Der alte
Kreisphysikus, welcher schon gleich nach Auffindung der
Leiche zur Stelle gewesen war und sein Gutachten abgegeben
hatte, wandte sich jetzt mit ironischer Höflichkeit zu den, noch
immer seiner vergeblichen Bemühung obliegenden Wundarzt:

„Es freut mich, Herr Kollege, daß Sie nach eingehendster
Untersuchung des Falles zu demselben Resultat gekommen
sind wie ich, nämlich daß der Tod dieses Menschen nicht
durch Stich- oder Schußwaffen herbeigeführt worden ist,
sondern lediglich durch einen Unglücksfall, woran kein
Mensch schuld ist, als höchstens die eigene Unvorsichtigkeit
des Verunglückten, der sich wahrscheinlich ohne Noth der
Gefahr aussetzte. — Tod durch Blitzschlag! war von
Anfang an mein Urtheil. Daß ihn der Blitz gestreift, sehen
Sie deutlich an dem an dieser Seite versengten Haar. Ob
der Blitz allein schon von tödtlicher Wirkung war, oder ob
der darauf folgende Fall und der brechende Ast, der die
Schläfe traf, ihm den Rest gegeben, wird keine menschliche
Wissenschaft mehr zu ergründen vermögen. Es ist aber
jammerschade um ihn, ein wahres Prachtexemplar von einem
Menschen, hätte 100 Jahre leben können, niit diesen, Brust¬
kasten nud diesen gewaltigen Muskeln."

„Tod durch Blitzschlag!" wiederholte der Gerichtsbeamte,
dem Schreiber diktirend.

„Ja, meine Herren", nahm der alte Physikus wieder
das Wort, „hätten Sie mir gleich Glauben geschenkt, statt
ans alles alberne Geschwätz müßiger Zungen zu horchen,
die von Mord, Duell und Selbstmord faselten, so hätten
Sie sich und Anderen viel unnütze Mühe und einem gänzlich
unschuldigen Menschen ein paar qualvolle Siunden ersparen
können. Jetzt, meine ich, dürften wir den, Todten wohl
den letzten Liebesdienst erweisen, ihm die Augen zudrücken
und ihn zur Ruhe bringen lassen."

„Nur nicht in unser Haus!" wandte der Portier der
Villa ängstlich ein; „sonst zögen uns gleich unsere sämmt-
lichen Kurgäste aus."

„Selbstverständlich ins Leichenhans!" bekräftigte der
Physikus.

Während die Anordnungen zur Wegbringung des Todte.i
getroffen wurden, trat der Beamte, welcher die Untersuchung
geleitet hatte, auf den noch immer unbeweglich wie selbst
vom Blitz getroffen dastehenden Ungarn zu und redete ihn
höflich grüßend an: „Entschuldigen Sie, mein Herr, daß
unsere Pflicht uns nöthigte, Sie hier festzuhalten, bis der
Thatbestand über allen Zweifel festgestellt war. Als Mensch
darf ich Jeden für einen Ehrenniaun halten, von dem ich
nichts Nachthciliges weiß; als Jurist muß ich aber Jeden
"ür verdächtig halten, bis das Gegentheil erwiesen ist."

„Ich weiß den Menschen vom Juristen zu unterscheiden",
versetzte Gabor mit gleicher förmlicher Höflichkeit.

0,Fortsetzung solgt.)

Optisches
Specialgeschäft

I. Ranges.

W eitbekannt
als grösstes u . billigstes Lager der besten

optischen Fabrikate.

Lieferant des Konigl . Hof -Theaters,
Wiesbaden,

tPS* 5. Häfnergasse 5,
zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

Rencmmirt
durch Fachkenntniss nud Fräcision bei

12908

V Iisitkarteii,
Verlobungs- und Einladungs- Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen
empfiehlt 777g

friedricliatrussc SO,
nächst der Kirclignsse.Jos. Ulrich,

Meyer —
Atlanten in

ionDttfotioiis-fcfila
von llrocklinus und
iirciiin ’s Thierlebe» - . .
den Mlltlffctt Auflagen, elegant
gebunden, antiquarisch zu
Preisen stets vorräthig. 12612
Moritz und üdiinzel,

Wilyelmstratze 52.

Mein technisches ßiireau
nebst Wohnung befindet sich jetzt 13472

**• Hüller ’« Buch- u. Steindruckcrci,
Mauergasse 10, liefert alle Drucksachen schnell u.
billig. Visitenkartenv. 80 Pf. p. 100 St . A. S.
Etiketts vorr. v. 50 Pf. an p. 100 St . 12300

EBtita (2.
Carl P. Maurer,

Baug -ewerksineistcr.

Gehen Sie
in eine Buchhandlung,

Kaufen Sie
ein Iris Buch , gebundenu. illustrirt
70—110 Pfennige,

Lesen Sie
aufmerksam das Schlnßblatt,
Sie kaufen dann noch mehr!

* • Schupp Verlag . München J„
Hildegardstraße 13a. F90 BSpalier-Bäume.

Obstanlage Pomona, Jdsteinerstraße, giebt ab
mehrere Hundert Spalter -Bäume , 4-jährig, «v.
nut dazugehörigen Eiscnipalicren. Ebendaselbst
mehrere Tausend3 Mir. lauge Spalier -Latten.
Besichtigung jeder Zeit, außer Sonntag«.

Weiße Winter-Kalvillen,
Tafelfrüchte Kilo 80 Pf., Gcbrauchsfrüchte 30 Ps.,
Cabiiietfrüchtc besondere Preisliste. Proben in der
Gärtner-Wohnung. Lieferung ins Haus von
10 Kilo an. 13651

Obstanlagen Pomona , Jdsleiuerstr.

Grösste Auswahl in 11734

zur Wäsche-Stickerei.
C . Hexamer , Goldgasse 2,

Laden,
_ vla - tk-vla der llüfnergange.

Gute Einkeller-irartoffel» u. Gar. 13675
* > . 11 i>liier , Kartoffel!)., 10, Friedlichste. 10,

teni-DrahtRiatralzen
bewährter Systeme, vom hygienischen Standpunkt
aas das denkbar Beste, za Mk.27.—, 35.—. 37—,
40.—, 42.—. Roßhaar-, Kapok-, Woll- und
Seegras-Matratzen, Plutneaux, Deckbetten
und Kiffen in allen Preislagen . 12989

Joseph Wolf,
Möbel , Betten , complcte Ein¬

richtungen,
4«. Friedrichffr. 4«. nabe Schwalbacherstr.

SlimmWe Gummi-Wo IN eu
jut Gesundheitspflege. Preisliste gratis geg. 10 Pf.
Porto. IMiH. Hümiier , Frankfurt a . M >,
Schnurgasse 52b. F 16

(140 Retten)
i *aradi »o bei

Lugano.

o ® * Man U- “ ff ^
früh. Hotel Beauregard, Lugano und Hotel Wild¬
etrubel, Adelboden.

Wunderbare Lage am See. Dampfschiff- u. Tram¬
haltestelle vor dem Hotel. Mod. Comf. Lift. Elektr.
Licht und Warmwasscr-Heizung (in allen Räumen)
werden in den massigen Passanten- und Pensions¬
preisen nicht berechnet.

Eigenth.: Hirt - Wy ^s & €1 « .
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„Herz “-Schuhwaaren B

Täglich Eingang von Neuheiten
für die

Herbst - bi. Winter -Saison.

J . Speier Nachf .,
Langpässe IS*

Telephon 246. [ Versandt nach auswärts. Telephon 246.

Bekanntmachung
&ente  Donnerstag,

den 11. Oktober, Morgens 9 '/, und
Nachmittags 2 '/a Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in meinem Auctionssaale

AdolMr. 3
einen großen Posten äkl ) ler unb  ver¬
silberter Hanshaltnngs -Gebrauchs¬
gegenstände, als:

Löffel, Messer, Gabeln, Zuckerzangen,
Tablets, Terrinen, Thee-, Kaffee- und
Milchkannen, ovale und rde. Platten,
Fisch- , Salat-, Fleischbesiecke, einz.
Eßbestecke, Mocca-, Kaffee-, Eislöffel,
worunter engl, mit Watteau-Malerei,
Pastetenheber, Kuchen- und Torten¬
schaufeln, Wein- und Bierbecher, Thee-
gläser, getriebene Decorationsteller,
Photographie-Rahmen,Eervietten-Ringe
und sonst noch Verschiedenes, ferner:
Nippsachen in Elfenbein re., Meerschaum-
und Bernstein-Cigarren-, Cigaretten-
spitzen und -Pfeifen und noch andere
in dieses Fach einschlagende Artikel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des

Werthes. F218

Da die meisten zum Aus-
gebot kommenden Silber¬
fachen massiv nnd acht
sind, mache ein geehrtes
Publikum speeiell darauf
aufmerksam.

Wilh. Klotz,
Anetionator und Taxator.

Meine Pension habe ich von Gr« Burg-
strastc8 nach

verlegt.
Abeggstraße 3
Frau 1?. Jaskewitz.

H . Unger ' s

Franenschntz.
AerztliphaU bequemster, unschädlichster,

absolut zuverlässiger hygienischer Frauenschutz
anerkannt, von vielen Frauenärzten, Universitäts¬
lehrern etc. nachweislich verordnet. — Jeder
Schachtel worden amtlich beglaubigte Anerkenn¬
ungen beigefügt . — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz.
Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—. Porto 20 Pf . F121

H. Unger , Chem. Laboratorium,llerlin Ä.«Friedrichstr. 131 o.

Ctummi -Artikel.
Pariser Weulielten für Herren

nnd Hamen.
Illustrirte Preisliste gratis und discvet.

»V . Mnlsler , l,cl | izl * AI . F165

134371

Weinguts -Verkauf
mit der diesjährige» Cresrenz.

Das vs »J.a,eim Kiser ’ffj)c Weingut zu Hochheim a. Main , bestehend aus Landhaus, sowie Hans mit Keltern und
Kellereien in, Ortsbering, nebst ea. 22 Morgen Weinberge im Stock und ca. « Morgen Weingärten, Weinbergslagen, Garten auf
Hochheimer Gemarkung und daran angrenzend belegen, Alles in vorzüglichem Zustand, soll im Wege der Submission verkauft werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift bis jum 18. Oktober I. I ., Mittags 12 Uhr, an den Unterzeichneten zu
richten, von welchem and) die Verkaufsbedingungen und Beschreibungen zu beziehen sind. (Fa 7498/9) F137

Frankfurt a. Mai », den 27. Sepieiuber 1900.
Dr . ßeorg Hassel , König !. Notar,

_ _ _ _ _ _ • Brückmstraße 28.

opfte/iuppeie , Jbrgruuen de»
Unare  werden nach einer neuen
praktisch erprobten Methode mit
»rstaunenswarthem Reeultite be¬
handelt . Kräftigste u. augonschain-
lichste Entwicklung des jungen Nach¬
wuchses. Zahlreiche Dankschreiben
und Anerkennungen . Jeder Haar¬
leidende sollte nicht versäumen,
Prospekt au verlangen , der gratis
und franco versandt wird.

F. Kiko, Herford.
Weltberühmter  HaarBpecialist, F61

Wollen sie Hüvueiaugen oder harre Haut
schnello. gänzlich gefahrlos entfernen, so kaufen
Sie für 60 Pf. 8Hühneraugen-
bürste nebst Gebrauchsanweisung.

Zu haben in Wiesbaden bei den Herren;
A. Stos », Taunusstrahe 2.
M. Liürtli , Spiegelgaffe 1.
Carl (wünther , Wedergasse 24.
Emil Rumpf , Snalgasse 18.
* « g" st Thon .« ach :'., Kl. Bnrgstr.5.
J*. Hasfmaas , Langgasse 29.
1. . Schilil . Langgnsse 3.
Joseph Civdier . Mauiitiusstraßc 9a.
Joseph » Iclsmamsj , Wellritzstraße 1

und Theater-Colonnade 44. 13496

Noch prima reine Ländches-
d - Flaschenmilch abzugeben. Off.

unter ft». ff*. SIS nn den Tagbl.-Verlag._
Wiesenbirnrn (gepflückte) per Ctr. 5 Mk.

abzugeben Lahnstraße 3,1 St.

Deutscher Hof.
18624Täglich:

Sicher Apfelmost!
Gasthaus und Restaurant

„Zum Deutschen Haus“,
Hochstätte 22. Hochstätte 22.

Empfehle von heute an täglich ncnen selbst-
gekelterte« Stpfelwcin, prima Qualität, per
Schoppen 12 Pf.

Hochachtungsvoll
Jac . Krupp.

Itömersaal.
Von heute ab täglich:

KUer und ranfiljer Melmojt
13726

Für
Weineonsumettte« !
CO Stück Weißwein 88cr Rio Mark

(per 1200 Liter),
40 Stück Weißwein 07er 400 Mark

(per 1200 Liter),
80 Stück Rothwein 97er 480 Mark

(per 1200 Liter)
zu verkaufen. Garantirt rein und Proben zu
Diensten. Francoliefernng, Ziel und Quantum
nach Vereinbarung. Offerten unter C . d". 314
an de» Tagbl.-Verlag._ _

Trauben,
Gcisbcrssiraße 30.

frischv. Weinftock,
Billa „ Sonneck",

Edel- Borsdorfer- Reinette», sowie alle
Sorten feines Tafel -Obst vcrfeudcl jedes Quantum
unter Nachnahme

Ludwig Uatiuann , Obstverfandtgeschäft,
Heppenheima. d«Wies«(Rheiuhesseu).

Preislisten stehen franco zu Diensten.
Gute Wlllterliirueu SÄm

Pilsner Urquell
ans dem Bürgerl . Branhause

i» Pilse »,
gegr. 1842— höchste Ausz.,

empfiehlt in 7» und ’/» Flasche»
Friedrich Schmidt, ‘6e

Flasche rbjnmnl Dnfhu/nin Flasche
fit; Pf Ul iuHlarnUUllYulll 55 pfwv I li ü ilw I !■}

bei mehr wie 12 Fl . excl. Glas für Private, b. 25 Fl.
5 % Rabatt , gar . rein, approbirt u. attestirt un¬
übertroffen preiswerth, höchst vorzüglicher Tisch-
und Krankenwein, ärztlicherseits empfohlen.
C. F. W.Schwanke,
Sohwalbacherstr. 49, nahe Michelsberg. Tel. 414.

Trink-Eier
vom Lande, tägl. frisch uuter Garantie, ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 6.20 incl. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme

(>. laawer , Ramsloh i. Oldv.

Speisekartoffeln,
prima haltbare Wintcrwaare:

Magunin honuin . 50 kg 2.25 Mk.
Frührosen . 50 „ 2.— «
Gelbe Mäuschen. 50 „ 5.— ,

Zwiebeln,
haltbare Mittel-Sorte, 50 kg 3.50 Mk. ab Fried¬
berg, versendet gegen Nachnahme

Jacob Slcrn - Sisnou,
Uriedberg (Heffen).

Knoblauch billigst.  F90
Blumenstraße7 feines Tafelobst, Aepiel

und Birne», zu verkaufen. 13505

i mm 8^ mit Patentregulator u. Sicherheitsvorrichtung
llliJUWcl gegen Glasausströmung,

Traftiit»i »ortable liachelöfcn
mit Keissmann’s Patent -Dauerbrand -Einsätzon,

Colonia- und Juno -Dauerbrand- Oefen
mit und ohne Zeigerregulator,

Regulir -Füllofen , Irische Oefen etc.
in emaillirter , vernickelter u. einfach schwarzer Ausstattung,

P1P* Gasheizöfen, - Mz
Ludolphis Petrol - Heizöfen „Astral“

und „Kosmos“
empfiehlt in reichster Auswahl das Spezial - Geschäft in

Oefen und Herden
Ecke Weber - und

Säalgasse.
- »Ba 12288

Hch. Adolf Weygandt,
l&r * Telephon 2170.

EIBEi
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Heut©
Uonoerstag,

Vormittags von 11 —lülir:
6 ros §0

Gemälde-

Anction.

Ferd. Küpper,
Wekrssse 5.

Obst-
Versteigerung.

Heute
Ponnerstag , den 11. Oktober er.,
Nachmittags V*3 Uhr anfangend, ver»
steigere ich in meinem Auctionshofe

3. AdoWtraße3
rinen großen Posten gebrochener
(auf 's Lager sich eignende , ver¬
schiedene Sorten)

Aepfel u. Birne«
in kleineren Quantitäten öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung. I?218

Wi!h. Klotz,
Rmtionator Taxatyr.

Aepfel
Berste igenmg

'Jfrntf H Frtttas . 12. Skt . , WormUtags
H Mw, Srrst« grre ich in dem Hose

S. Lanagaffe
tW ’lllKlI U

kWaHs-Sreinette«,
le» , Wein -Reinetten,
tt. sonstiges Tafelobst

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ferd . Müller,

... Auktionator und Taxator.
MmUi  Langgaffe 8.  _

TELL'"iSfasä-”
CHOCOLÄDE

leichtschniklzend, von angenehmem, lieblichem Ge¬
schmack, traf soeben ein und empfiehlt § 484

Willi.Vökkr, Feinbäckerei,
_ _ Drudenstriche1._

Biru -Onitteu zu vk. GeiSbcrgstr. 5. 13348

Park et ol, ges. geseh. einziges Mittel für Parkettböden , das Feucbtau.wischen gestattet, Glanz ohne
Glätte giebt, jahrelang hält n. Linoleum conservirt u. auffrischt, Wachsen u. Bohnen fällt
ganz fort, geruchlos u. sofort trocken, überall bewährt, Zeugnisse etc. auf Anfrage für

0 , , . . . Wiesbaden : Das Liter gelblich Mk. 3.- , farblos Mk. 3.50. Zu haben bei § 83
«o » leheit , am Schloss, Ed . Brecher , Neugasse 12, oder durch die Fabrik von HS. Braselinnan , « Hebst « . M.
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Laiidwirthschastliches Institut
Hof Gcisbcrg bei Wiesbaden.

, Beginn des Wintersemesters 1900- 1901 am 29. Oktober. Der ganze
Äw i i s11,61 Wintersemester. Während des dazwischen liegenden Sommers
K ' f Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaften, eventl. durch Vermittelung der

Nähere Auskunft. Programme und Berichte umsonst und postsrei durch den Instituts-
Vorsteher, HerrnStadlrath » . Weil , Wiesbaden , Elisabctheiistraße 27, oder durch Herrn
Oekonomieratht» nller , Hof Gersberg bei Wiesbaden. 13850

^ente Abendi

|ß«il f Hilf,KßttOlM.
Heute Abend von 6 Uhr «br 13869

Hermann Vog êlsan ^,
Maler - «nd Anstreicher-Geschäft.

Bin von Webergasse 21 nach Lmrggllsse 18 verzogen
und bringe mein Geschäft in empfehlende Erinnerung.

Liefere Firmenschilder jeder Art , Holz-, Glas - und
Metatt -Bnchstaben. 13672

Modes.
Mehrere tüchtige zweite Arbeiterinnen per sofort gesucht. Hohes Salair und

dauernde Stellung. 13813
Putz- und Modewaarenhaus Hugo Aschner,

Withelmstratz« 34 und Langgaffe 10.
Persönliche Vorstellung von 12—*/a2 Uhr nur Wilhelmstraße 34.

Armen -Verein.
Die verehelichen Mitglieder des Armen

Vereins (Privatverein) werden zu einer
General -Versammlung auf Samstag,
de» 20 . d. M ., Vormittags II Uhr,
in dem Mireau, Bleichstraße1, ergebenst
eingeladen. x 201

Der Vorstand.
Wiesbaden , den 10. Oktober 1900.

Tagesordnung:
Aenderung der von dem Kgl. Amtsgerichte

beanstandeten  Satzungen.

Bürger-Scliiita-Corps.
Unsere Mitglieder

werden hierdurch benach¬
richtigt, daß ani Sonn¬
tag und Montag,
den 14 . u. 13 . Okt.,
das

Probeschießen
zu unserem Schluß -Preisschießen
stattfindet. F368

Um zahlreiche Betheiligung bittet
_ Der Vorstand.

Geschäfts-BerltMH.
Habe mein Laden-Geschäft von Michels¬

berg 3 nach

Schlmlbachcrstraße 47
verlegt.

E . E . Hübotter , Posamentier.
Gleichzeitig empfehle mich im Aufcrtigen aller

Posamenten in bekannt guter Ausführung zu den
billigsten Preisen.

Mein tfvflftr b"S an anszufallen u.LflllN es zeigten sich lichte Stellen.
Seit Juli gebrauche ich die Chinin -Haar-
wuchs-Lalb« d. H. Eiseber . Metzger,,. 14.
Der Haarausfall hörte auf u. ist»nein Haar
jetzt voller n. üppiger, wie je zuvor. Zu
persönlicher Austkunft gerne bereit, wenn
Adreffeu hanptposttagerndn. A. w . as.

Che
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbcllager zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Hclcnenftraße 1._10425

Zwetfchen zu haben Möhringstr. 10. 13430

Handarbeiten,
wniiderschöne, alle mögliche, fertigeu. aiigefangciic
Arbeiten zu Geschenken schon für einige Pfennige.
Grobe Auswahl in Pontleßdcckchen und Läufern,
sowie gehäkelten Spitzen-Einsätzenu. Decken. Muster
v. 5 Pf. an. Meumann , Ellenbogengaffe 11,
Handarbeitsfabrik. 11742

Schreibmaschinen,farbbändcr,Kohlpapiere, Papiere und sämmilicheubehör- Artikel. Arbeiten »»„ d Berviel-
fältigu »»gen, sowie stenograph. Uebcrlragungen
prourpt und billigst. 13480
Universal-Uebersetzimgs- u. Schreibinasch.-Jnstitut,
_ 14. Röderstraße 14, 1.  _

Mein Möbellager
befindet sich jetzt 13683

L6.Albrcchtstr.L6.
Anctionator «nd Taxator.

M ' u »' G «k»ß>r » «afeasfciea * !

il.
11787offeriren zu billigsten Preisen , ,

V. Schäfer & Sohn,
Spiegelglas — Roh- und Fensterglas en gros,

Potzheimerstras ^e 34. — Telephon 521.

Eiserne Bettstellen
Eiserne Waschtische,
Eiaaill. ffaschgamturen

in gross .Auswahl empfiehlt billigst 12990

Bi. Frorath, Kirchgasse 10,
Magazin für Haus- u. Küchen-Einrichtimgen.

. . .. . Gustav Jncobi ' s Tonristc»»-
HH inCr- Pflaster gegen Hühnerartgen,

harte Haut . In Rollenä 75 Ps.asiffen. Erfolg schnell II.sicher. In allen Apo-
ö  thekcn zu haben. Haupt-Depot Wies-

badcn Birtoria -Apothekc, Rheinstr. Man ver¬
lange Jiveobi *» Touristkiipstastcr mit der Schutz¬
marke Hühnchen. _

Schöne Rothbtrne » pr. Pfd. 5 Pf.,
sowie verschiedene Sorten Aepfel bei Korbmadier
»B<»lnumii , Rönierbcrg 18.

Fünf - vis sechshltndert Cent,»er Dick¬
wurz sind avzugebkn Steingasse 36.

lälii I eku/iu zmui itvuviimii/iuvi,
Hellmundstrasse10.

Heute OoisnerstagAheiid v. « I hr ab

Has im.Topf, Hasenpfeffer.
Guten Mittagstisch von 60 u. 80 Pf. an u. höher,

im Abonnement billiger.
ReichhaltigeFrühstücks- u. Abendkarte.

_ HochachtungsvollW . Prolin.

Restauration„Zur Seidenraupe“,
3. Rerostratze 3.Ur!teAbM:MetzelsWpe.

wozu Höst,cililadeiA«»I>. »»»„ ly.

Restauration Adolf Petri,
MiN'ktstraß« 3, Ecke Mauergasse.

Heute Donnerstag
Mstzelsnppe.

Morgens Wellfleisch, Bratwurst,
Schweinepfeffer. —Täglich selbstgekelterten

süßer»und rausche» Apfetwein.
Donnerstag, den 11. Oktober»

Metzelsnppe,
wozu freundlichst einladet

Oskan Simon, Karlsruher Hof.
M Ohm Ausschlag!^

50 Pf. Gebr. Kaffee, vorzügl. Misch., Pfd.
Mk. 1.- bis Mk. 2.- . 13843

31 Pf. Brodzucker, eq. Würfelz. Pfd. 32 Pf.
1.25. ©bin. Tbee, Holl. Cacao Pfd. 1.40- 3.

3.  Schash , Grabenstraffe 3.
Einen köstlichen Genuß bietet Jedermann

TE LL■
CHOCOLÄDE

Tafeln zu 25 Pf., Cartons zu 40, 5V, 60 und
75 Pf. empfiehlt § 484
Carl Hasselbach, Feinbäckerei,

_ Micheisberg 30.  _
. . Maggi zum
L Würzen,
a Gemüse- und
Z Kraftsiippeu,
A.Bouillonkapseln-- -- ^Glnten'Kamo

halte ich stete vorräthig. Diese vorz. Producte empf.
sich selbst. 3. C. aeiper , Kirchgasse 52. 13849

Fernstes Tnsel- und Wirth-
schNsts-OÜst, sclbst eingeerntet, ist in jedem
Quantum zu haben bei 13262

Willi . lifthimmn , Sedanstraße 8.
Telephon 564.

Schöne gebr. Reinette-Aepfel zu haben
Lehrstraße1, Part.  13623

Verschiedene Sorte» gepfl. Aepfel und
Birnen , sowie Fallobst billig zu verkaufen John-
straße 17, Gib. Part._ 12460

Aepfelu. Birnen zu verk. Kapellenstr' 12, 1 r.
Gcv'! .'?o« äpfel zu verk.^ lheWstr. 87, 1 r.
Amelscheir M K Pf7 "SchiH^OIULIIUJCU bacherstraße 71. Tel. 852.
Gute Kschvirrreu per Pfd. 4 Pf. zu verk.

Schiersteinerftraße5. It agner, _
Lonnenbergerstragc5 sind Birtreu zu verk.
Gepfl. Birn. u. Aepfel Pso. 8 u. 5 Pf. Hcr-

mailnstr. 12,1. 1M54
PM" Tafelbirnen  Adslphstraße 16.3. 13585
Wies'enbirner»  3 u. 5 Pf. Metzgergasie 29, 2.

ia Speiselertsssklu
per Certtner Mk. 2,10 ab Waggon.

Heleuciistraßc2. A. »rlmal . Telefon No. 2430.

Kartoffeln, magnuui Ibnum.
Heute nr»d morgen lade2 Waggon an der

Taunusbahn aus. Bestellungen bei
Cltr . E* !<•»■, . Kartoffelhandlung,

Grabenftraße9._
bonuni,

WMWWWWWWW

num
beste Speisekartüsfel, Kumpf 22 Pf., Ctr.S.flO
bei 10 Ctr. 2.40 Mk. frei ins Hans.

<»tt» li „it«lb«eb. Schwalbacherstr. 71»
Tel. 852.

3. Webergasse . Ob Stein , Webergasse 3.
Pariser Original ^ IVLodell ^ Hüte.

Toques Runde Ulkte — t 'upoteisi
von 15 Mk . anfangend.

13878S
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„ Gute Existenz! KI. gutgeh. Papiergcsch.
Uuistande halber sof. «egen Abstandsgeld zu üdcr-

Ei» gutgehendes Spezerei-
^ geschäst ist wegen Sterbsall zu
verkausen. Nah. ,m Taqdl.-Verlag. 13763

Zwei gut gehende kleinere Spezerei-
Yandlunge » zu verk. Näh. Tagbl.-Verlag. 11189

Ein Pyerd zu verk. Säiaruborststr. 24, 1 1.
m i i Zugpferde zu verk.Näheres Kirchgaffe 26. 3.

Ein Pferd zu verkaufen Adolpüstraße 6.
Platterstraße 88 stehen zwei g« te Mitch-

Ztegrt» z»m Verkauf. 13891
Ein schwarzer, mittelgroßer, gelehriger Seide n-

Pttdel zu verkaufen.
BSeinr . B̂ ey , Winkel (Nheingan).

Rehpinscher-Hündch«« , schwarz mit braunen
Bfoteit, 1*/« Jahr alt, zu verkausen Marktstrabe 9,
»n Teppichgesämst. 18802

.Hundemarke. wann. Ueberzieder, f. stattl.Etsch.,
'(f)L St «-«b'Uig zu verkaufen

Blucherstraße 24, Part.

Getragene Kleiver,
ein schwarzer Tnch-Anztig. 1 schw. Jagnet-Wiste,
i Lvinter-PalUot und mehrere Hosen«fürmittlere
Figur) billig zu verk. Näh. bei 'A. Simon,
Herrngartenstraße7, Hinter!,. 1. Stock. 13702
/o Ein noch fast neuer Militär -Mantel
straßeE'P t' 1 billig abzugebeii Detaspee-

Mehrere ileberzieher, einen ganz tieneit Frack
Weste, 2 schwarze Cheviot-Anzüge und ein

Zacket zu verkaufen Aorkstraße3. I links.
Winter .,nzng btll. avz. Dotzdeimerstr. 31, 1.

. Schöne Damen - und « inder-Kleider,
einzelne Bioillen in Seide. Wolle und Waschstoff,
bersch,ebene Capes und Sommer-Jaguetts, Wasch¬
kleider billig zu verk. Grabenstr. 9, Laden 10323

| | | | |g| pss» Schwerer eleganter Winter-
a r ^ î r UeverzieHer zn verkaufen Poik-
straße1, Parterre. 12888

1 Zwei lknaden -« ommer -UtderzteYer,veisch.
Bl - «sctt und Hüte sehr billig zu verkaufen.
Ngh. im Tagbl.-Verlag. 6905

Zwei getragene Kellnerfrack«
■ . billig abzugebeii. Zu ersragcnlM Tagbl.-Perlag. 18791

Teppich, Comptoir - Pult , Portiörcn,
Badewanne bill. zu verk. Bnbiihofstr. 6, 2 links

fHUUIUU, Fabrikat, von Ilrbasu.Reibhaue,'
billig zu verk. Näh.Schwalbachcrstr. 11. Bäckerei'

LttieSbaveuer Tagblatt ( Wkorgen -AnSgabe ) . Verlag : « anggaffe S7.

Ein Sopha f. 12 Mk. z. vk. Frankenstr. 19.P.
möbel. _ _ _
Marktstrabe 12, 2.

Für Drucker.
Versch. Schriften, Druckutensilien, Schlicßzeug

und Farben zu verk. Rbeinstr. 15, Papiergeschäft.

Oelgemälde,
moderne, anßcrgewöhnlich billig zu verkausen
Tannusslraße 40 , Laden

Pianino , schwarz,vorzügl.Fabrikat(Mandt)
zu verk. Karlstrabe 17, 3 l., Vormittags.  11348

Ein neues Pianino wegen Todesfall für
400 Mk. zu verkaufen Adelheidstraße77,1 St . r..
Vormittags zwischen9 >>. 10 Uhr.

Billig z» vcrkailscu:
1 neues Pianino, 1 Schaukelstuhl mit Kissen, 1 gr.
Zinkbadewaiine, 19 Bd. (neu) Met,e>'s Lexikon, d,m
Gartenmöbel. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 13855

MW- Eine V«-Gcige zu verk. Näheres
rnr Tagv l.-Verlaa . 13862

Eine fliifc alle Gcige
Franknirterstiaße 16.

Möbel-Perkanf.
Eine Schlafziniiner-Einricht., div. lack. n. pol

Betten. Spiegel-, Kleider» Küchensckr., Berticows,
Wasclikoinniode» u. Nachttische, pol. Koininoden,
Console, Waschtische, Garnituren in Kaineltaschcn-
m Moquet-Bczng, einz. Sopbas. 1 Ottoinane mit
Decke, Dienstboleiibetten, Pfeiler- u. Sophaspiegel,
einz. Matratzen, Deckbetten, 1 Brüsseler Teppich,
Gardinenb. zu verk. Schwnlbachcrstr. 27. Mild P

E. Bett. 1 Koni., Kleider- n. Küchenschr. zu vk.
Goldpasse 10. 10319

Möbel ttiid Belte ;;,
Roßhaar- u. Seegras,,,atratzen, Deckbetten!,. Kiffen,
Tischen. Stuhle, lack. „. pol Bettstellen, Wasch- ».
Kleiderschr., Berticows.Kon,»loden,Spiegel, säinuitl.
Polstern,öbcl sind billigst geg. baar«.Natenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten
gut besorgt. 10320

Anton I.eirlK -r Wive .. Adclheidstr. 46.

Wegen Platzmangel
zu verkaufen««•*«* «*<*>««’
Büffet , Ottomane , Sopha , gr . Goldspiegel,
antike Standuhr , beflere P -trol .-Hänge-
lamp ., Petrol .-Herd, Gemälde , Portiöre » ,
kleine Tischchen Wilhelminenstraste 8 , l.

PST* Taschcndivan und Ottomane mit
Moqnelt billigst Saalgasse 16. 11115

Sopha (Bord.-Bezng) sowie bronz.
eis. Kinderbett bill. z. vk. Sedanpl. 7, P . r. 13346

Kl. rothdr.Plüsch-Divan und 4 kl. Sessel 180
kl. Kameltaschcn-Diva» 85, 2 einzelne Plüschscssel.
k 30—20. Michelsberg9 bei Hötlierdt . 13465

«EesAMk E/K7LÄLL
Wiesbadeuerstraße 47.

. . " Gut geb. Möbel, Kleiderschränke, l. pol.
Betten mit hohem Haupt, Spiegel mit Trümcanr,
1 Plüschgarnitnr, 1 Bcrticow, 1 Divan, mehrere
Tische, 1 Schreibtisch und anderes mehr Graben-
straße9, 1 rechts._ , 13469
. . ^Küchrn-Einrtchtnng , weiß u. blau lack., f.
110 Mk. zu verk. Schreinerei Röderstr.  19 . 13590

Z«verkaufe,iLlULll,
und großen Tisch für Bürenu oder Architecten
Wörthstraße3, Part, r.

Gut eilsaftciic Küchcusucheu
billig zu verk. Kellerstraße1, 8. Händler verbeten.
Besichtigung von 8—10 11. 4—6 Uhr.

Für Friseure.
Ein Waschtisch und zwei Toiletten mit

Marmor billig zu verk. Räb. Langaasse4. 13886
Ein neuer Metzgerwagen zu verk. bei 9555

Waglicrmcister er. Ackermann.
Heleiikiistraße12.

No . 474.

E. gr. Spiegel m. St ., 1 p. Tischb. zu verk.
Grabenstr. 9. 11726

Ein gebrauchter Herrschaft!. Landauer billig
zu verkaufen. Näh. Lehrstraße 12. 12346

W Ein Hotel-Omnibus(10-sitzig), sehr gut
erhallen, zu verkaufen Adolphstraße 6.

Mederrolle,
Steingass« 25.

neu und leicht, zu verkaufen
13216

Eine fast noch neue starke Zweispänner«
Rolle zu verkaufen Feldstraßc 17.  11191

Ein gut erhaltener Kinderwagen zu verk.
Aorkstraße 10, Hth. 3 St.

Ein zweisitziger eleganter weißer
- — Sportwagen mit Gummi-

rädern Schirm zu verk. Webergasse3. Vdh. 2.
Danren - Fahrräder , gebrauchte, sehr gut

erhaltene, billig zu verkaufen. 10174
Hugo Grün , Kirchgasse 19.

Familicn-Llachrrchtvn
Ernst Präusche

Paula Präusche
geb. 6 öi tu,

Vermählte.
Leipzig , 10. Oktober 1900.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

unsere liebe Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante, Nichte
und Cousine,

Frau Auguste Fischer, geb. Kiltz.
im 27. Lebensjahre nach schwerem Leiden uns durch plötzlichen Tod
heute entrissen morden ist.

Um stille Theilnahme bittet
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Chv . Kitts . Wme.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1900.

Die Beerdigung findet Freitag, den 12. d. M., Nachmittags
4 '/ü  Uhr, vom Leichenhanse aus statt. 13899

Fremden »^ crzeSchnäss wem SO» Clktelher 8900 .
Adler.

Primo, Kecbtsanw., Dr. u.
Notar , ni. Kr. Stettin

Clerc. Berlin
Irgens, w. Pr. Bergen
Irgems. Bergen
Latz . Berlin

Helle vue.
VVilhelmy, Fr. Leipzig
Strobel, Pr. Leipzig
Romanoff. m. Farn., Gouv.

u. Bed. Bukarest
CI lock.

Kantororitz , Kfm. Posen
Sdiwiirzrr Block.

Weber, Kr., Rent.
Petersburg

Dietrich, Fr!., Rent.
Petersburg

Henckel, Hauptin. a. ü.
Eisenach

Loeser, Kbkb.
Charlotteuburg

Höchstadter, Kfm., m. Fr.
Nördliugen

Rohr, Regier.-Rath , Dr.
Erfurt

Heizer, Baumstr. Eisenach
SEwei flocke.

Wienand, Dr. Pforzheim
Seyderhelm, Thierarzt.

Strassburg
IlietenmUlile.

Pfaff, Kfm. Köln
Brüchen , Bürgermstr.

Hausen
Schiefer, Fr ., Oberstabs¬

arzt . Köln
Sachs, Fr. Flock
Reichardt, Kfm., m. Fr.

Mainz
Kinliorn.

Hirsch, Kfm. Pirmasens
Kopf, Kfm. Frankfurt
Benzinger, Kfm. Mannheim
Römberg, Ingen. Köln
Hfidenheiuer, Kfm.

\ Stuttgart
Marquardt , Kfm. Labr
Eissig, Kfm. Darmstadt
Hahn, Kfm. Giesen
Schneider, Kfm. Frankfurt
Wohlrab, Kfm. Langenfeld

Eiacnbahn - Iflotel.
Kopf, Kfm. Eastbourne
lös . Eastbourne
Witsch urke, Lehrer.

Schwirle
Mylius, Kfm. Leipzig
Thiede, Kfm., m. Fr.

Russland
KncHacker Hof.

Qeiss, Rechtsanwalt.
Schweiufurt

Krell, Dir. Hüsten
Ottmann, Dir. Hochspeyer
Manheim, Fr. Berlin
Manheim, Frl . Berlin
Bollenstein, Leutn.

Helsingborg

Eisele. Frankfurt
Eisele, Frl . Frankfurt
Buchheister , Lehrer.

ßraunschweig
Milnter, Lehrer.

Brauuscliweig
Harlicb, Lehrer.

Braunschweig
Salzmon, Kunstmaler.

Huppenheim
Hotel Fnlir.

Grossmano, Kfm. Erfurt
Mohr, Kfm., m. Kr.

Alexandrien
Jeegcr, Kfm. Neuenburg
Wansou, Ingen. Brüssel
Wanson, Ingen. Brüssel
Daeche, Kfm., in. Fr.

Eisenach
Moser, Kfm. Weilburg

llr . kierliclt ' «
14 urliau «.

Karch, Fr., Hotelbes.
Bad Kissingen

Karch, Frl . Bad Kissingen
Hamburger Hof.

von Plehwe, Oberleutn.
Berlin

llaiipcl.
Backes, Kfm. Kassel
Hof, Kfm. Würzburg
Weiler, Kfm. Frankfurt
Baltcs, Kfm., m. Fr.

Leipzig
Leih, Kfm. Mannheim
Best, Kfm. Köln
Orlay, Rent. Antwerpen
Peters, Kfm. Aschaffenburg
Hotel Holienzollern
Gundert , Fr., m. Ded.

Barmen
Lalnerbad.

von Gersdoiff, m. Kr.
Leipzig

Sommer, Prof ., Dr., m. Fr.
Braunschweig

Keller, Justizr ., m. Fr.
Ludwigshafen

Wellershaus , Fr. Schwelm
Erdmenger, Oberleutn.

Koblenz
Landowski, Rechtsanwalt.

Warschau
Eiaiaerhof.

Ungcrer, Rent. Paris
Zographo, Kr., m. Bed.

Petersburg
von Krauskopf, Fr., Baron,

m. Tochter . Berlin
Ziegler, m. Km. New-York
Nolker, Fr. St. Louis
Nollrer, Frl. St. Louis
Leknor, Fr . St. Louis
Lehner, Frl . St. Louis

liölniHckcr Hol.
Buch. Linz
Lamlie. London
Liudemann, m.  Fr.

Wilmersdorf

B4nrp frn.
Hause, Fr. Köln
Hirsch, Kfm., m. Fr.

Düsseldorf
14  ranz.

Lipps, Rent. Kaircn
liaweran, Frl . Breslau
Kanecke. m. T . Neugaul

tiulücnc <4rimc.
Teiner. Karlsbad
Teiner, Frl. Karlsbad
Beer, Hotelbes. Karlsbad
Grünbaum, ni. Tochter.

Karlsbad
Hehler.

Welker. Reichenhali
Zerver, Kfm. Remscheid
Müller, Kfm. Berlin
Baumann, Kfm. Breslau

Metropole und
Monopole.

Leipziger, Ingen. Berlin
Katz, Kfm. Berlin
Lenz, Gutsbes., m. Fr.

Leuchtenburg
Marcus, Fr., Senator.

Bremen
Menderson. Amerika
Leeser. Stettin
Teschner, Kfm., w. Fr.

Dresden
Mcwer, m. Kr. Transvaal
Hopfner, Dr. pbil. Berlin

Minerva.
Geis, Bürgermeister a. D.,

m. Fr. Diez
Andries. N.-Walluf
Calame, Fr ., Oberpostrath,

m. Tochter . Leipzig
Overbeck. Koblenz
Hecker, Oberstabsarzt.

Düsseldorf
Hecker, stud. jur.

Strassburg
Bröeshold, Schuldircctor,

m. Fr . Kricdrichsdorf
Mülot, Apothek. Marburg
Peters, Oberleutnant.

Magdeburg
Korsch, Oherstleutn. und

Reg.-Command. Stettin
iHinnner Hol.

Lord und Lady Brampton,
m. Bed. u. Courier.

England
Henneborg, Fbkb.

Russland
Wolff, Bankier, m. Fr.

Brüssel
Ollcndorff, m. Fr . Berlin
Falk, Rent., m. Kr.

Hamburg
May, Rent. Cincinati
Benon, m. Fr. Hamburg
Winkelmann, Fbkb., m. Fr.

Charlottenburg
Konncnlin f.

Langeloh, Kfm., m. Fr.
Lokstadt

Metzler, Kfm. Pforzheim
Schmitz, Kfm. Köln

Zahn, Kfm. Frankfurt
Meinzer, Kfm. Köln
Löwe, Kfm. Mannheim
Niemeyer, Kfm. Hannover
Dreyfus, Kfm. Weilburg
Schulder. Wald
Keldmüller, Kfm. Lahr
von Bockeutbien, Kfm.

Brühl
Stein. Ettlingen
Barth, stud. theol.

Ettlingen
Vogel, Kfm. Cham
Hummer, Kfm. Cartagena
Mayrock, Kfm. Kempten

l ' etersburg,
von Koutaysoff, Graf.

Petersburg
■Tülzer Hof.

Grossmann, Kr. Aachen
Wallach, Kfm. Frankfurt
Leiter. Lünescheid
Busch. Limburg
Stablberger. Dehrn
Müller, Kfm., m. Fr. Berlin
Schmidt. Eger
l *roaieiiade - ! lu,el.

Kölgin, Kfm., m. Kr.
Mühlhausen

Lambertz, Kfm. München
Kur  KMtcii (Quelle.

Buchbeim, Kfm.Magdeburg
Paul, Kfm. Diez
Amend, Kfm. Runkel

Uiiiiiaana.
Herz, Fr). Stuttgart
Kantorowicz, Frl. Berlin
von Schultz, Fr ., Wirkl.

Staatsrath . Finnland
von Schultz, Frl., m. Bed.

Fiuulaud

Aarkfeld, Kfm., m. Farn.
Warschau

Guckenheimer, Kfm.
Frankfurt

Sichert, Reg.-Banführer.
Königsberg

Nestler. Grumbacb
Hl . ein -Hotel.

Normann, Alliston, 2 Hm.
Kent

v, Guthen. Berlin
Hehnling, Ingen., m. T.

Karlsruhe
Beyersdorff, Prof., Dr.

Oldenburg
Fischer. Berlin
Riemschneider, Ob.-Steuer-

Controllcar. Bassum
Driard, Prof. Orleans
Jachmann. Libau
Kamp, 2 Hrn. Kflte. Köln
Nacbeuis. Banm
Reiniuz. Lehr

Ko «« .
Oppenheimer, Frl . Lübeck
van der Zypen, m. Fr. Köln
Fehling, Präsid. d.Handels¬

kammer, m. Fr. Lübeck
Benary, Fr. Erfurt

<Mol<lenc « Kons.
Gesing, Kfm. Hamburg
Wahl. Berlin
Lieber, Kfm. Königsberg
Belgard, Kfm. • Tilsit
Schmidt, Kfm. Memel

Itüinerliad.
Siher, Kgl. Gai ten-Inspekt.

Marburg
Ludwigs, Kfm. Berlin

AVetsse » Ho «*.
Mauve, Amtmann, in. Kr.

Winz
Maizfeldt. Galshafen
Schulze, Frl. Calshafeu
Eiswaldt, Oberieut., m. Kr.

Stettiu
Gebauer, Architekt.

Frankfurt
Grimm. Frankfurt

VHvoj - Holel.
Seligmann, Rent . Bonn

Scfiwan.
Kricheldorff,Fr.Magdeburg
Schul theiss,Frl .Magdeburg
Thykin, Kfm. Grenaa

li ' liweinabefg.
Burtechel), Kfm. Hanau
WeiSBbach, Kfm. Glauchau
Perzl, Kfm. München
Luuborsler , m. Fr . Schalke
de la Hitye, Iifm.

N.-Lahnstein
Morwies, m. Kr. Warschau

S | iiegel.
Arndt, Dr. tned , m. Fr.

Pirmasens
Couturier , Oberleut. Metz

Tnanliäuaer.
Dietz, Kfm. Brandenburg
Wachenheim. Mannheim
Hahn. Magdeburg
Seng. Stuttgart
Knapp, Brennereihcs.

Dauborn
Gerth, Kr., Hotelbes.

Friedrichsroda
Ertel , Villenbes., in. Fr.

Friedrichsroda
«Nickels, Kfm., m. Fr.

Mannheim
Frohloff, Verwalter.

Hamburg
Lussheimer, Kfm.

Mannheim
Strauss . Stuttgart
Sachs. Limburg
Wenger, Kfm. Offeubach

Vitiini !«-Hotel.
Curdes, Kfm. Frankfurt
Coemaut, Krh, Rent.

Koudorf
Coemant, Kfm. Bcudorf
Zimmer, Offfz. Strasshurg
Lipski, Postiusp., in. Kr.

Düsseldorf
Friedlander, Kfm., m. Kr.

Berlin
Schoeppner, Dr. med., m.

Fr. Bad Reichenbali
Kableis, Kfm. Berlin

Haas, Kfm. Köln
Herzberg , Rent.

Schoeueberg
Kornhardt, Kfm. Karlsruhe
Gütermanu, Kfm. Dresden
v. Trompowsky, Ing. Riga
v. Wolffeldt, Architekt , m.

Fr. Pernau
Kreylinger, Kfm. Stuttgart
Schmidt, Architekt . Stettin
Schumann, Rittergntsbes.

Ostpreussen
Schumann, Frl. Ostpreussen
Oderlow, Fr). Frankfurt
Holzmann, Kfm. Berlin

l ’ictoria.
Fleuder, in. Kr.

M.-Gladbach
Heppe, m. Fr. Dortmund
Flesche, Director, m. Fr.

Rheinbrohl
Schmidt, Kabrikdirector,

m. Tochter . Petersburg
Kessler, in. Kam. Elberfeld
Bischof. London
Thorbecke ,Capitänz.S.a.D.

Rotterdam
Kampmann. llagen
v. Bülow, Kr. Weimar
Croft, Fr. London
Calthorpe , Fr., m. Bed.

London
Goldschmid. Frankfurt
Kahn, Kfm. Nordhauson

4 ogel.
Schwiegerhausen, Kfm.

Liegnitz
Barthels . Freden
de Niem, Oberleutn.

Graudenz
Schüle, Kfm. Grünstadt
Licbering , Kfm. Grünstadt
Stöcker , Kfm. Köln
Bauer. Grünstadt
Kober. Grünstadt
Petermano, Fr.

Niedernalauf
Wein «.

Benoit, m.  Kr . Metz
Sacher, m. Fr. Füssen
Cron, in. Farn.

Niedercggei en
Wcatftiliielier Hol.

Richter, Amtspiichtcr und
Leutn. d. U. Frauendorf

Beminger, Fr. Neuwied
In l *rivniliiiu «« rn i
Kuranstalt Dr. Abend,

von Zedlitz, Fr ., Baron.
Neukirchen

Villa Albion.
Eiche, Fr). Tungcrhauscn
Schaefer, Frl. Mühlhausen
Hoyer, uechtsauw. Dr. jur.

Haag
Drewien, Fr., Rent.

Brandenburg
Ernestine , Schwester.

Brandenburg
Kapellenstrasse 10, I,

Gurland, Fr., m. T. Lodz

Dambachthal 6, 1.
von Majewski, Ingen, und

Kabrikdirector, m. Fr.
Kids

Villa Frank,
von Eipons, Oberleutn.

Spandau
Fabrice. Rent. Hannover

Kranz-Abtstrasso 1.
Passarge, Geh. Justizrath,

m. Kr. Laua
Villa Julia.

Richter, Fr., Oberst, in.
Bed. China

Betzoil, Hauptm. Riesa
Leberberg 9.

Krampitz, Hauptm. a. D.,
m. Fr. Göttinnen

Spattscheck, Frl. Göttingen
Marc Dillon, Excell. Russ.

Staatsruth . Petersburg
von Dillon, Frl. Petersburg

Park -Villa.
Tourino , Fr . Petersburg
Lac Lailaur , Fr., m. T.

New-York
Ptivat -Hote! Rheingold.

Stiblie, Fahr., m. Kr. Köln
Bodenstein, Ober-Reg.-R.

Magdeburg
Barbour, Dr. London
Barbour. Kr. London
Meutzd, Frl. Berlin

Privat -Hotel Silvana.
Galofsky, Kfm. Kowno

Tauuusstrasse 41.
Schmidt, Reut., m. Fr.

Magdeburg
Wilhelmstrasse 60, 1.

Loeb , Fahr., m. Fr.
Stuttgart

Böckmaun, K. K. Baurath,
tn. Tochter . Berlin

Pension Winter.
Pionski, Fr., Sau.-Ratb.

Berlin
Arsenieff, Wirkl. Staatsr.

m. Fr. Petersburg
Arsenieff, Frl . Petersburg
Salvesen, Frl., in. Bed.

Edingburg
Pension Zillossen.

Archenhold, m. Fr. Waco
Augen hotlnnstnlt

für Arme.
Best,Wilhelmine. Eitelborn
Becker, Otto. Dotzheim
Becker,Magdalena.Biebrich
Buscbung, J. Niederselters
Deusinger,I/.Steinflsch hach
Hölze), Fritz. Hahn
Kracht, Karl. Swinemünda
Kolb, Hcinr. Guntersblum
Keller, Bertha. Bernbach
Kacbuer, Anna. Metz
Jung , Louise. Attenbach
Peuser, Georg, llübingen
Roedelsberger, M. Mainz
Racky, Matie. Ehlhalten
Schneider, Christian,

Ntcdcthrcchen

*
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2. Beilage nun Wiesliaüener Tagblalt.
Uo. 474 . Morgen-Ausgabe. Donnerstag, ben 11. Oktober. 48. Jakraana. 1900 .

BiandelsfSieil des „ Wiesbadener Tagblaft “ .
Von den deutschen Staatsanleihen.
An der Erholung, die in den jüngsten Tagen an den Börsen

eingetreten ist, haben einigem,assen auch unsere Staatsanleihen
theiigenonimen. Das darf aber über die Schwierigkeiten, die
auf diesem Markte vorliegen nicht hinwegtäuschen. Die Frage,
wie für unsere Staatspapiere wieder ein lebhafteres Interesse
erweckt werden könnte, verdient deshalb andauernd im Augebehalten zu werden.

Es ist nun jüngst von einer Seite vorgeschlagen worden,
unsere Staatsanleihen dadurch begehrenswerther zu machen, dass
den auf einen zu niedrigen Zinsfuss ausgestellten Papieren ein
höherer Zinsfuss zugebiiiigt werde. Die 3- und S’/s-proccntigen
Anleihen sollten auf 33/i pCt. lieraufkonvertirt werden. Indess
so erwünscht auch uns das Ziel ist, für unsere Staatspapiere ein
grösseres Interesse rege zu machen, können wir uns doch mit
dem hier vorgeschlagenen Mittel nicht einverstanden erklären.
Diese Heraufkonvertirung der alten Anleihen würde nämlich ein
Geschenk an alle Diejenigen bedeuten, die die Papiere mit der
Zeit zu einem ihrem Zinsfuss entsprechenden Course erworben
haben, und zu solchen Geschenken ist ein Staat nicht befugt.
Dass uns zudem die Schaffung von 33/.-procentigen Titres neben
3-, 3'/»- und 4-procentigen ungeeignet erscheint, weil der Zins-
bruchtheil von 3/. pCt. bei der Ausstellung von Anleihen un¬
gewohnt und deshalb unpopulär ist, sei nur nebenbei bemerkt.

Ein Eeser unseres Blattes, der mit der Heraufkonvertirung
an sich sympathisirt, glaubt, dass das oben behandelte missliche
Moment des Geschenkes an die Besitzer der Staatspapiere durch
eine Massnahme eigener Art umgangen werden könnte. An¬
gesichts der Aufmerksamkeit, die alle die Hebung unseres An¬
leihemarktes betreffenden Vorschläge verdienen, geben wir die
an uns gerichtete Zuschrift im Folgenden wieder. Sie lautet:

„In Ihrer Samstag-Abendnummer bringen Sie unter der
Rubrik „Erhöhung des Anleihe-Zinsfusses in Deutschland“ die
Notiz, dass das Königreich Sachsen möglicher Weise dazu
gedrängt wird, für neue Anleihen zu einem höheren, also wohl
dem 4-proc. Typus überzugehen. Geschieht dies, so müsste
naturgemäss die 3-proc. Rente auf einen Cours von nahezu
75 pCt. heruntergedrückt werden, und die Besitzer würden, nach¬
dem sie seit drei bis vier Jahren einen Rückgang von ca. 15 pCt.
erlitten haben, aufs Neue schwer und unwiederbringlich ge¬
schädigt werden. Ich meine, dass dem Staat nun Allee daran
liegen müsse, dies i»> eigenen wie im Interesse des ganzen
Landes zu vermeiden, und ich bin beim Nachdenken hierüber auf
die Idee gekommen, dass, wenn Staaten in Zeiten sehr niedrigen
Geldstandes die Anleihezinsen reduziren — wie dies durch¬
weg geschehen ist, — sie unter entgegengesetzten Verhält¬
nissen auch eine Konvertirung nach der anderen Richtung vor¬
nehmen, das lieisst, die Zinsen der bestehenden Anleihen erhöhen
können, natürlich bei entsprechender Gegenleistung derAnleihc-
besitzer. Gestatten Sie mir dies an der 3-proc. sächsischen Rente
zu exemplifiziron. Nach meiner Kenntniss sind noch circa
500 Millionen Mark im Umlauf. Angenommen, der Staat erhöht
auf 4 pCt., bei einer Zuzahlung der Besitzer von 15 bis 16 pCt.
(dem gegenwärtigen Coursstand 3-proc. entsprechend), so erzielt
er dadurch vorweg eine Einnahme von 75 bis 80 Mill. Er ver¬

liert an 1 pCt. Mehrzinsen5 Mill. ; dagegen bringen erwähnte
80 Millionen zu 4 pCt. an Zinsen zurück 3,2 Mill., sodass der
Staat allerdings 1,8 bis 2 Mill. p. a. zusetzen würde. Ich meine
aber, dass dieser Verlust für den Staat nicht wesentlich in Frage
kommt gegenüber dem Umstand, dass er seine steuerzahlenden
Bürger vor weiteren schweren Verlusten schützt und dadurch
auch seinen moralischen, wie materiellen Kredit wesentlich hebt.
Denn die Folge wäre die, dass der Cours der 3-proc. Rente
sofort wieder einen Stand von 84 bis 85 einnchmen würde. Ferner
aber würde jener Verlust an Zinsen durch einen Mehrertrag
an Steuern wieder eingebracht werden, weil ja durch solche
Transaktion gerade die Steuerkraft der Kapitalbesitzenden,
das heisst der die meisten Steuern zahlenden Bevölkerung,
wesentlich gehoben würde. Ausserdem bat der Staat den Vor¬
theil, dass er, wenn sein augenblicklicher Geldbedarf durch
Zufluss von 80 Millionen befriedigt wird, seine Anleiheoperation
auf einen günstigeren Zeitpunkt verschieben kann und die
eventuelle Emission der vierprocei.tigon Anleihen, wenn einmal
nothwendig, in günstiger Weise vorbereiten kann ; eine neue
dreiprocentige Anleihe würde jetzt oder in naher Zeit selbst mit
75 pCt. keinem Enthusiasmus begegnen, weil der dreiprocentige
Typus überhaupt unbeliebt ist ; dazu muss ja der Nominalbetrag
einer drciprocentigcn Anleihe so viel höher gegriffen werden, als
der einer vierprocentigen Anleihe. Endlich aber würde sich ja der
Staat doch das Recht sichern, die auf 4 pCt. erhöhte Rente,
ebenso wie spätere vierproeontige Anleihen, in absehbarer Zeit
zu kündigen, um unter geeigneten Verhältnissen wieder zum
dreiprocentigen Satz zurückzukehren. Von der Frage der
Amortisation der dreiprocentigen Rente habe ich abgesehen,
weil dieselbe leicht auf gesetzlichem Wege eine ..andere Regelung
erfahren könnte.“

So die Zuschrift. Dieselbe sucht das Missliche eines
Geschenkes an die Anleihebesitzer zu beseitigen, und insofern
fiele eines der Bedenken gegen die Heraufkonvertirung fort.
Ob nicht das von dem Verfasser je nach der Lage des Geld¬
marktes vorgeschlagene Herab- und Ileraufkonvertiren in dem
Besitz von Staatspapieren eine gar zu grosse Unruhe erzeugen
würde, bliebe aber noch zu erwägen. Jedenfalls aber sollte die
Thatsaclie, dass man sich in den Kreisen der Staatsgläubiger
lebhaft mit der Frage einer Besserung unseres Anleihemarktes
beschäftigt, den Regierungen einen Wink geben, dass auch sie
Veranlassung hätten, diesen Verhältnissen ernstlich nachzugehen.
Bisher haben sie, sonst vielfach so antimancliesterlich, in Bezug
auf unsere Staatspapiere gar zu sehr dem Prinzip des laisser-
aller gehuldigt. (Berk Tagebl .)

Westfäliaclies liolivsyndikat in ISoclitiin . Am
16. Oktober findet in Bochum eine Versammlung der Mitglieder
des Kokssyndikats statt. Die Tagesordnung lautet : 1. Rückblick
auf die zehnjährige Wirksamkeit der Aktiongesellschaft West¬
fälisches Kokssyndikat; 2. Geschäftsbericht; 3. nachträgliche
Genehmigungder Umlage für das zweite und dritte Viertel d. J.
Zu Punkt 1 der vorstehenden Tagesordnung wird bemerkt, dass
die AktiengesellschaftWestfälisches Kokssyndikat den Verkauf
der Kokserzeugung seiner Mitglieder am 16. Oktober 1890, und

zwar zunächst auf die Dauer von5 Jahren (bis zum 31. Dez. 1895),
übernommen hatte. Die Kokereien hatten sich damals verpflichtet,
auch des mittelbaren und unmittelbaren Kohlenverkaufs an
Privatkokereien auf eine gleiche Dauer sich zu enthalten . Am
11. März 1895 wurde die Verlängerung des Vertrags bis zum
1. März 1898 und am 11. Dezember 1897 die Verlängerung bis
zum 31. Dezember 1902 beschlossen. Bei der zuletzt ge¬
dachten Verlängerung wurden dein Vertrage jedoch folgende,
durch Beschluss des Beiraths vom 14. Dezember 1896, so¬
wie durch Beschluss der Zechenbesitzer-Versammlung des
Rheinisch-WestfälischenKohlensyndikats vom 18. Januar 1897
für die Verlängerung der Verträge mit dem Brikett-
Verkaufsverein und dem Westfälischen Kokssyndikat ge¬
nehmigten Zusätze angefügt: a) In den Aufsichtsrath beider
Gesellschaftensind zwei Mitglieder des Vorstandes des Kohlen¬
syndikats zu wählen oder ein Mitglied desselben mit Substitutions¬
recht ; b) die Verträge werden unter der Bedingung gethätigt,
dass während der Dauer des Bestehens der drei Gesellschaften
ein einheitliches Vertheilen der Erzeugnisse angestrebt wird,
und dass c) ohne Zustimmung des Kohlensyndikats weder das
Kokssyndikat, noch der Brikett-Verkaufsverein Kohlen von
solchen Zechen ankaufen dürfen, die dem Kohlensyndikat nicht
angehören. Der Vertrag zwischen der Aktiengesellschaft
Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat und den zum Syndikat
gehörigen Zechen, sowie zwischen den letzteren untereinander,
der in der notariellen Verhandlung vom 31. Juli bezw.
20. September 1895 festgestellt und einstimmig angenommen
wurde, soll bis zum 81. Dezember 1905, und zwar mit der
Massgabe, dass, falls keine der Parteien ein Jahr vor Ablauf
des Vertrages schriftlichen Widerspruch erheben sollte, derselbe
als auf weitere zehn Jahre geschlossen gelten soll. Die Auf¬
lösung des Syndikats kann indessen nach Ablauf der ersten fünf
Vertragsjahre mit einjähriger Kündigung durch Beschluss von
vier Fünftel der Gesainmtstimmen erfolgen.

Itayriidic liouliiirastatistik im ersten Klitlli-
Jahr lfXItt . Nach der in den „Vierteljahrsheftenzur Statistik
des Deutschen Reiches“ erfolgten Veröffentlichung betrug die
Zahl der im ersten Halbjahr 1900 angefallenen neuen Konkurse
377, davon wurden 18 Anträge wegen Mangel an Masse ab-
gewiosen. Die neuen Konkursverfahren betrafen 323 physische
Personen, 38 Nachlässe, 12 Handelsgesellschaften und 4 andere
Gemeinschuldner. Zur Beendigung gelangten 281 Konkurs¬
verfahren, davon 150 durch Sclilussvertheilung, 86 durch Zwangs¬
vergleich, 11 infolge allgemeiner Einwilligung und 34 wegen
Mangel an genügender Masse. Von den beendeten Konkurs¬
verfahren betrafen physische Personen 253, Nachlässe 18, Handels¬
gesellschaften 9, andere GemeinschuldnerI. In München betrug
die Zahl der neuen Konkurse 79, davon wurde 1 wegen Mangel
an Masse abgewiesen. Von den 48 beendeten Konkursverfahren
wurden beendet durch Sclilussvertheilung22, durch Zwangs¬
vergleich 16, infolge allgemeiner Einwilligung 1, wegen Mangel
an Masse 9. In Nürnberg betrug die Zahl der neuen Konkurse 48,
davon wurde 1 wegen Mangel an Masse abgewiesen. Beendet
wurden 34 Konkurse, davon 19 durch Sclilussvertheilung, 9 durch
Zwangsvergleich, 1 infolge allgemeiner Einwilligung und fünf
wegen Mangel an Masse.

Gehr. Wolfertz,
ötnljliuflQveu-ünüviU,

WaLd
bei

Solingen.

14 Tage zur Probe
Dtrfettben wir franco an Jedermann, damit sich Jeder von der Gute
und Billigkeit unserer Waaren überzeugen kann, eine Hochfeine
kräftig solid gearbeitete Niikel-NHrkette No. 262» wie Jklch-
unng, mit Compast, modernes Faxon, zum Preise von nur i, 30 Mt.
Besteller.verpflichtet sich, den Betrag binnen obiger Frist ein- oder
die Uhrkette retour zu senden. Also kein Risiko . 2 Anfangsbuchstaben
aus die Rückseite des Compast in Goldschrist per Stuck 10 Pf . mehr.

Umsonst und portofrei versende» wir an Jedermann
unseren neue » Haupt -Preib -Catalog , 440 Seiten stark, mit
circa 1800 Abbildungen über tihren , Nhrketten , Golk -, Silber-
und Lederwaaren, Rasir-, Taschen-, Brod-, Schlacht-,
Tischmesser und Gabeln, Scheeren, Haushalt,mgS-Artikel,
Waffen, Waagen, Schlöffet-, Kernrohr«, Albnmb, Bürsten,
Kruzifixe, Pfeife », Cigarre» und Cigarrenspilzen, sowie
sonstige viele Neuheiten. (Ka 1483g) F138

Mehr wie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme.

Der italienische Zirkel
bei Frln. EIuz .-llo - Stürmer beginnt Mitte
Okt. Es wird llantrs „ Hurgaturio “ ge¬
lesen. Alles Nähere Stürenstr . 2 , 3 r ., tägl.
zwischen 5—7, Sonntugs auch Vormittags u. am
Nachmittag y, 4—6.  13283

? Alle Arbeiter, welche
*» ! " *» ” ♦ Morgens nach Biebrich

mit der Straßenbahn fahren wollen, werden ersucht,
Donnerstag, den 11. Ott., Abends 9 Uhr,
in der Kronenhaste zu etfä,einen.
_ _ Mehrere Arbeiter.

«MP *» Frische
Sendung

von Brannschweiger Leber - » . Blut-
wurst , Trüffel - n . Sardelleuleber-
wurst , Cerbelat - und Schlackwurst,
Zunge bei 13900

WrsMiM  MioBgw,
Elke Kaiser - Friedrich - iffiug und
__ Dotcheimerstras -e._

Schöne geWlktc Bmieil
per Pfd. 6, 7, 8 Pf . zu habe» Schwalbacher-
straße 39. Borderh. Part . 18894

Stadt Luxemburg,
Moritzstraste 33.

Heute Donnerstag Abend:
Metzelsuppe, wozu sreundlichst
einladet

C . Srliiiislrr.
ffirnnhnttor w-Md.-Coiii b.5o Mt.. 20  jg.
VDUUJUllUll Legehühner20 Mk.

Tlnste Via via Schlesien.

Ein fl. geh. Milchgeschäft mit Pserd und
Wagen zu vei kaufen. Nähere« Steingassc 29.

_ _ E . j . Spitz , wachs, n. stnbenr., billig
zu verkaufen. Näheres Castellstraste 3,  1 r.

Ein Schlag reiner M buchen ganz oder
getheilt billig zu verk. Moritzstraste 25.

Grauer Militär -Paletot
, _ (Offizierschnitt) und Litewka für

mittlere Figur zu verk. Albrechtstraste9, 2 Tr . r.
. Schwarzer Gehrocku. Weste, fast neu,

billig zu verkaufen Friedrichstrasie 46, Laden.
_ Awci eng,. Betten, Satin , Nntzb., mit
Spiralsederrahnien und Matratze für 200 Mk. zu
verkansen Blelchstraste24. Part

Ein gebrauchter Uuchcnschrank u. Anrichte
billig zu verkaufen Nheinstraße 88, l . St.

Kiader-Korbbett zu verk. Lauggaste 9, 3. St.
Fahrrad billig zn verk. Frankenstr. 19, 1St.
Herren-n Tamen-Fahrrädcr, sehr gut er¬

halten, giebt bill. ab ffE<-eiier , Kirchg. 11. 11802
Nacer- u. Tourenrad z. vk. Frantenllr . 14, H

Kelter,
fast neu, billig zn verk. Näh. Nöderstraße 35. 11975

Mehrere gut erhaltene alte tveiße Porzellan-
ösen lehr billig zu verkaufen. 12544

Eimes . Ofeiigeschäst, BiSmarck-Nillg 23.
Ein gut erh. Am. llteibmann's-

gK&tsg? R. -Ofen, pass. f. gr. Räume,
117 Mk. fl<f., s. für 40 Mk. Um st. h. verkauftw.,
ebenso ein el. Gasofen, fast neu, f. 40 Mk. Villa
Walkuinhlstraße6.

Ei » gebr . s. gr . Fnllofeu billig zu verk.
Adolphsallee 27, Htb. 1 St . links. 13893

Kleiner runder irischer Ofen, noch in
sehr gutem Jnstande , billig zu verkaufen Adolph-
straße 3, 1. 13793

Gut erhaltener
preiSwerth abzugeben bei 13788

Kdianrd Bölim . Adolphstraste 7.

Del out erh. dreilM . GllWer
mit Auerbrenuer billig zu verkaufen. 13026

BBcli . liiigenbülil , Bärenstraste 5.
feine neue Hobelbank bill. zu verkaufen Bleich-

straße 20, H. 1. 12868
und Thurenz » verk. 12677

$5 L IS yii . 1 Jrnn Martin, 4*01100.47.
Gute frisch geleerte Weinfässer , ganze und

Halbstück, zu verkaufen. 12279
Schn,Ult , Emserstraste 71, 1.

Weinfäffer, frisch geleert, '5-, '/--St.,
Oxhoste, Siidwein - « . Eoguaefäffer in allen
Grösten zu verkaufen bei i *ii . » cuiier,
Albrechtstraste 32. 12371

20 llikiiUM JjaltiHikfflfer,
JM verk. Heuer A Co ., Rheinstr. 91. 11303 i

Aiiffol (welngrüne), mehrere'/--Stück,
'/«-Stück , Hecto und '/- -Hecto

zu verkaufen Adelheidstraße1, Part . 13703 s

Mehrere frisch geleerte '
Salbftiick . und Stiicksäsier
zu verkaufe» Totzheimerstraste4». 13417

Gut erhaltene Apfelweiu -Fäsier zn j
vcrknuskli Hartingstraste 13. 12959

syäffer, frisch geleert, gut erhalten, für Apfel- .
wein 2f ., zu verkaufen bei M. itemmlcr,
Küfermeister, Friedrichstraste45. 13851

FWer usid Btttteu.
Frisch geleerte Weinfässer v. 20 bis 1200 Liter, !

ovale Fässer von 750 Liter, Halbstück- und Stiick-
sastbiitten zu verkaufen. 10980 '
Flaschen- und Fasthandlung Heleuenstr. 1. '

Goethestraste 24, 1, zwei groste Gnmnti-
bäume billig zu verkaufe».

Ge. Obstgestell bill. abzng. Nheinstr. 15, 2.

Billig zn verkaufen:
V̂ kt/ivivi emi/ , lytlUV ' tt » ^ UlUUIHIttlUl;
Fenster mit Jalousieläden, eine3 Stockwerk hohe
Eichen-Treppe (0,98 breit), eiserner Balkon, 1 Erker
mit Spiegelscheibe, Rollladenu. Ladenthüte, Mett¬
lacher Platten, transport. Herde, mehrere Regnlir-
Füllöfen, Latten, Bretter. Fußböden, Balken, Deck)-

OvillO. AJUU'.Cl Ul» UM ÜCl
Abbrnchstrlle Taunnsstrastc31

13319

Bmulljvtz,Bretter«.Balken
13866

Eli, wilder Kastauicnvaum,
noch in der Erde stehend, zu

Mantelofen- u. Feldvrand,
m. guter Abfahrt, ab Fabrik

uu, Tcuncu« anstelle, zu verkaufe». 12346
W . A. Schmidt , Moritzstraße 28.

Backsteine,

Flaschenbiergeschäft zn kaufen ge>. Gefl
. unter W. O. 3t »3 ntt den Tagbl.-Verlag

Alte Ziiljiigcliissc, SäfjgJS
Ich taufe fortwährend und bezahle gu»

r. Herren- und Danien-Kleider, Möbel,

-ilbersachenn. s. w. A. B . k. i . H. U804
Jitcol » hracliiaitnu. Metzgergaffe 2.

Goldg. 10,

Ans Bestell, komme in'« Hans. - Pitz 11727
Die besten Preise zahlt Frau Draciuiiiiiin,

ibenstr. 9. für getragene Herren- u. Damen-
ider, Gold- und Silbersachen, Möbel, Bette»,
sten, Jnslrnm., Uniform. Best. k. i. H. 11803

zu hohen Preisen:

13064
Mctzgergaffc2«, kauft

• OOlllllCl , fielt . Kleidungsstücke und
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A. Geizhals , Metzgergosse 25,
kauft fortwährend getr . Kleider , Schnhwerk,
Möbel , Betten , Gold n . Silber.  A . Best , k. i. H.

Eüse Barmann , Metznerg. 21,
kauft getragene Kleider und Schuhe , Möbel,
Gold und Silber n. bezahlt die höchsten Preise.
Auf Bestellung k. ins Haus. _

Karl Kunkel, Hochstätte 29,
tauft getr . Dchnhw . jeder Art , Herren-

uud Dameukleider und Uniformen.

_ Zahle gut.
Schnhwcrk, L'L7.'S

Jul,,, !, Roseureid . Mctzgcrgaffe 37.
Auf Bestellung komme püukltichst.

Ich zahle
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Casse
für einzelne Möbelstücke , Betten , ganze Woh¬
nungs -Einrichtungen , Nachlässe , Waarcu-
lager re . Bestellungen hier u. auswärts werden
pünktl . besorgt . Uebernehme Versteigerungen . 11725

A. Beinerner, Mlkchtstr. 46.
1 ' Morißstratze  34 , 1 St . ,
llll . kauft fortwährend gebr . Möbel,

Bette », Teppiche , Kleider , Oelgeuiälde , Gold und
Silber . Best , erbitte per Postkarte.

Gebr . Rosihaarmatratze zu kaufen gesucht
Riehlstraße 4 . 1 St . r.  13782

Kassenschrank,
diverse Möbelstücke zu kaufen gesucht. Off . n » t.
« . « . « » » bitte i . Tagbl .-Verl . niedcrzul . 10666

Gebrauchte Registrir -Kassc zu kaufen
gesucht . Näh . Seerovenstr . 5 , 2 r . 13876

Eine Laden -Einrichtttng für Knrzwaaren
billig zu kaufen gesucht . Offerten erbeten unter
» . I 810  an den Tagbl .-Verlag.

Ein gut erhaltener Fahrstuhl wird billig zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter
Hf. S . SOS au den Aigbl .-Verlag.

Immadilien r« verkaufe « .

Zn verkaufen 7667
die Billen Dambachthal 39 , 41 und 43
mit hochfeiner Ausstattung , bequemer Ein¬
richtung , großen Gärten , schönster Lage a»
den Dambachthalanlagcn . Näh . beim Besitzer

liariinmin , Schützenstraße 10.

Schönes rentables Etagenhaus in d. vorderen
Kapellenstr ., wovon 2 Etagen ü 6 Ziinnier schon
möblirt vermiethet sind , als Fremdenpension , ist
wegen Abreise nach Amerika unter sehr günstigen
Verhältnissen zu verkaufen . Näh . bei 12881

B* . iw.  Rück , Bahnhofstraße 20.

Die Billa
Schöne Aussicht 1b
(zum Alleinbcwohnen ) , 15 Wohn-
rännre , 2 Badezimmer , Central-
hcizung , ist zu verkaufen oder zu
vermiethen — an Pensions - Unter¬

nehmer nur r" verkaufen.
— Z >» besichtigen Montags und
Donnerstags 2 — 4 Uhr . Nähere Aus¬
kunft : Wilhelmsrraße 52 J». Ci »r.
<» iüi 'kii <' !i oder Biebrichcrstraße 27.

13641 _
iafflBig « BSgSi agaEgag 8g «8 ^^

Etagenhaus , iSSÄ
Untecnehinnngen halber bill . zu verkaufen . Näh.
Tbeodorenstrasie 2 . 10990

In verkanten Villa
4 .1»vinenstrass « 22 , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet . Hausfiäche:
230 Q - Mtr . Grundstücksfläohe:
1436 D -Mtr . Preis : 120,000 Mk.
Besichtigung täglich , auch Sonntags,
zwischen 4 und 6 Uhr . Eigentümer:
Itr . di.  ISriigrlniaunin itonn
a . 33 !«. , Bachstrnsse 58 . 11264

Zn verkaufen
an der Wiesv . Allee eine solid gebaute,

praktisch eiliger . Billa zum Alleiiibewohne »,
mit Stallung f . 2 Pf . „ . groß . Obstgarten.
Nehme auch gute Hypothek in Zahlung . Zuschr.
erbitte untei 34. «r . 2 » | an d. Tagbl .-Verlag.

Mil sürstl . Pracht u . allen Bequemlich¬
keiten onsgest . hochherrschaftl . große Billa
indcrParkstraße , groß . Gart ., große Räume,
aus erster Hand äußerst billig ztt verkaufen.
Rüderes Banbürean Snalgaffe 1 . 11876

:iKiB2mai8oaBaBBanBi
Kleine Billa mit schön !in Garten , an der oberen

Kapellenstrnste , für 55,000 Mk . ( fester Preis ) ans
erster Hand zu verkansen . 13634

** • «» . Rück , Bahnhofstraße 20.

Billa Walkmühlftr . 37
als Capitalanlage mindestens 6 "/»Zinsen
bringend , Wegzugs h . z . vk . « gr . Woyn-
u . reicht . Neve, »räume , schön . Gart . , alles
tadellos . Besichtigung stets . Näh . das.

vorzügliches tttentenhallS in der Walramstraße
mit 7000 Mt . Anznblung billig zn verk . Näh.
Banbürean Saalgasie 1. 11783

Billa . Franksurierstraßc (Anfang ), zu verkaufen.
J.  Uoilitopir . Adelheidstrabe 39 , 1—4 Uhr.

«M" Meine in der
Weinbergstr . ganz
neu erbauten Billen
(Doppel -Villen ), feine Lage , enthaltend je
6 Ziuitiier , 2 Frontspitzen und 3 Mansarden-
Zimmer und Bad ( hochherrschaftlich ), per
sofort preiswcrth zu verkaufen oder zu
vermiethen . 9046

Carl Craiaer,
Stiftstrabe 24 , 1. Et.

Mails in der Kirchgafse
zum Abbruch unter guten Bedingungen zu verk.

Off . unter ■* . 333 au den Tagbl .-Verlag.

Billa Nerobergstr . 13,
Hochherrfchastlich , 15 Zimmer enthaltend , Bäder,
elektrisches Licht , mit reich !. Zubehör und schönem
Garten Preiswerth zu verkaufen oder zn ver-
miethen . Näh . Stiftstraße 24 , 1. Et . 12956

Umbau Villa m . Gart , nach 2 Straßen , f . Kurlage,
zu verk . 3.  i * oIHi « i»n ', Adcthcidstraße 39.

iMSra ?* » Wegen Sterbefall moderne
M -KM Billa mit Gartet » zu verkanfen.

Ohne Vermittler . Offerten u . .B. b* . :*as
a »» den Tagbl . -Verlag.Kleine Billa

mit 7 Räumen und Zubehör ( Haltestelle der elcftr.
Bahn ) für 25,000 Mark mit 2 - 3000 Mark
Anzahlung sofort zu verkaufe » . Offerten unter
«» . 333 an den Tagbl .-Verlag.

lif a  2 Minuten vom Kurhanse , für
Pension günstig , zn verkanfen.

w Offerte » unter ST. B” . 330 an
den Tagbl .-Verlag.

Haus , 6— 7-Z .-Wohn ., f. Straße , reut . 14 Z .-W.
Näh . 3.  OoiliM >i»ir , Ndetheidstraße 39.

Eine herrschaftliche Villa in schöner Lage Frank¬
furt a . M ., sowie ein 4-stöck. Hau ? mit Wirthsch.
billig zu verkaufen . Näh . bei Willi . lang,
Ellenboqengasse 14 , 1. Telephon 2363.

Etagen -Landhaus , nahe am Wald , »tcu
erbinlt , ans erster Hand preiswertst z,t
verkanfen . Off . erbitte unter « . T . so«
an de »» Tagbl . -Verlag . 13879

Rentables Hans
im südl . Stadttheil mit 2x3 -Z .-Wohn . im Stock

bei freier Wohnung und 1000 Mk . Uebcrschuß
sofort zu verkaufen . Offerten » . W . -B* . 83B
an den Tagbl .-Verlag.

Schönes Hans
mit Garten » wenige Schritte von der mittleren
Rhcinstraße entfernt u . in wirklich schöner Lage
befindlich , ist für ca . 66,909 Mk . zu verkaufen
bei Anzahlung bo » 19 — 15,999 Mk . Da schöne
Wohnnnge »» von 5 Zimmern , Küche rc. vor¬
handen sind , so eignet sich das Haus für Rentner,
aber auch für einen Geschästsrnann mit ruhigem
Betrieb , wie Maler u . Lackirer , Tapezirer rc., da
ein hübscher kleiner Seitenbau vorhanden ist, der
noch vergröbert werden kann . Das Haus ist gut
rentabel . Nt »r baldige Offerten können berück¬
sichtigt werden u . sind zu richte » uni . Stk. TT. 3HO
un de » Tagbl .-Verlag.

Eine Villa , in welcher feit vielen Jahren eine
Fremdeu -Pension mit beste »» Erfolge be¬
trieben wird , ist unter gute »» Bc-
ding »»nge »» zu verkaufen . Offerten unter
Rl . 3 postlagernd Berliner Hof . 13864

Eine äußerst solid gebaute Villa mit schönen
Räumen , in rüstiger angenehtnstcr Lage,
sehr nahe am Kurhaus , ist sehr preisw . zu verk.
durch «I . JS«««» ml , Wcilstraße 2 . 13885

Htiils in Soimcubcig.
Die Villa Wiesbadenerstraßc 32 , zum

Alleinbewohnen oder auch für zwei Familien
paffend , ist zu verkaufen , eveut . zu vermiethen.
Näh . auf der Bürgermeisterei in Sonnen«
derg od . Friedrichftr . 42 in Wiesbaden . 8711

Wirtschaft zu verkaufen.
Wege » Geschäfts -Veränderung ist eine in der beste»
Lage hiesiger Stadt gelegene gutgehende Wirtst-
schaft Preiswerth zu verkaufen . Anzahlung
10 - 12,000 Mark.

Kr . §5. Jackei,
Bingen a Rh . , Gaustrabe 28.

Sehr schöne Villert - Bauptätze , die
auch Raum zur Errichtung von Stallungen
bieten , in der Parkstraße , vis - a -vis dem
Kurpark , bill . zu verk . Näh . beim Besitzer
Architect Heitsclier , Saalgasse 1. 8069

I I
Immobilie « }« kaufen gesucht.

Rentables neueres Etagenhaus in
guter Lage mit vorl . 29,999 Mk . Anzahl,
per bald zu kaufen gesucht . 13760

O . Ringel , Adolphstraße 3.
mitRestanr . oder Hotel 2 . Ranges
mit größerer Anzahlung sofort zu

kaufen gesucht . Offerten mit Details unter
B5. 8 . 3S9 an den Tagbl .-Verlag.

Schönes rentables Etagenhaus
_ im südlichen Stadttheil bei guter

Anzahlung gesucht . Offerten mit Angabe von
Kaufpreis und Miethserträgniffen unter
K . T . 380 an den Tagbl .-Verlag.

zur Errichtung von Villen
SCHInnd  Mtethhänsern zu

Spcculalionszwecken an fertiger Straße zu kaufen
gejucht . Offerten mit Angabe von Preis und
Zahlungsbedingungen unter 5E. 14 . 33 » an
den Tagbl .-Verlag . 13602Land

a . d. Schiersteinerstraße oder u . d. Exerzierplatz
gegen Baar zu kaufen gesucht. Näheres Markt-
straße 23 , Laden.

Kl . Landhaus sofort zu kaufen gesucht . Näheres
im Tagbl .-Verlag . 1388«

Capitaiie « ;u « erleihe « .

Hypotheken ".L »»!"L..Ä ' n«?f
SJeyer Sulzberger , Sensal,

Bahnhofstraße 16 . Teleph on No . 524,

Hypotheken -Geld an erster Stelle auszuleihen.
E> fei Il er &  Co . , Bankgeschäft.

dldfcR sind vom Sclbstdarleiher
wCJ « als 1 . Hypothek auf nur

prima Object sofort auszulcihen . Offerten unter
W . TT. 3 » 5 an den Tagbl .-Verlag.

60 —70,090 Mk . auf 1. Hypothek ausznleiheu.
SB. Vjbmz,  Mauergasse 12 . 13620

50—60,00 ®Mk. SSÄ **-
BB. Reifner , Seerobcnsiraße 27.

35 — 40,900 Mk . ans gute 1 . od . auch gute
2 . Hypoth . anszul . , auch gctheilt . Off.
u . !« . SB. sbs  a . d . Tagbl . -Verl . 13778

2O- u. Mk. uS
sofort anszul . » . Reifnec , Scerobenstr . 27.

Mk . 29 - 23,990 sind auf sofort auf eine
gute 2 . Hypothek anszuleihen . Näheres
im Tagbl .-Verlag . 13825

20 - 25,000 Mk . auf 1 . Hypothek zu ver¬
leihen , « - 10,990 Mk . auf Nestkaufschilliug
anszuleihen . 13882
SB eye »- Siilzberger , Bahnhofs « . 16.

16 - 20,000 Mk . auf Hypothek sofort nus-
zulechen . Näh . SB. postlagernd . 13883

30,000 - 45,000 Mk . ans I . Hypothek sof.
anszul » Jinaud , Wcilstraße 2 . 13884

Capitalie « ?« leihen gesucht.
50 - 60 -, a, »ch bis 80,000 Mk . gegen prima

1 . Hypoth . <3 -fachc Sicherh . z, » 4 1/* °/o ans
ein Hochs . Object in vornch »nster Lag«
Wiesb . ges . Gest . Off . n . SB. Bi . 3B»
a . d . Tagbl . -Verlag . 13509

An 1 . Stelle werden 50,000 Mk . (ca . 807 » der
Taxe ) zu 4 ' /»—5 % sofort gesucht . Zwischen¬
händler verbeten . Offerten unter C . » 3 » 2
au beti Tagdl .-Verlag . 13682

35 . 000 Mk . als 2 . Hypothek , absolut sichere
Anlage , auf gleich od . später aufzimehnicu gesuäit.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 13028

30 —40,000 Mk . gegen prima 2 . Hypoth.
zu 5 - 5 ' « °/o attf ein hochfeines Objcet in
bester Lageüviesb . ges . ( Taxe 160,000 Mk -,
1. Hypoth . 75,000 Mk . ) Gest . Offt . »r.
M. Si - 3BB a . d . Tagbl . -Verlag . 13510

26 . 000 Mark als 2 . Hypothek , direct »ach der
LandeSbnnk , von tüchtigem Geidiäfisiuaun ges.
Off . u . A.  i <\ «fas fl an den Tagbl .-Verl . 9690

BMHBWBMB

Für CaPitalisteu.
Mk . 25,000,2 . Hypoth . , innerhalb

d . Werth , bleibend , auf mein hies . in
ceutr . Stadt «, bei . Hans , vorzügl . rent . ,
per bald oder später ges. Off . erb . unter
Hl. » . 3, »» an den Tagbl .-Verlag.

20 - 80,000 Mk . ans vorzügl . 1 . Hypothek
(Taxe 52,000 Mk . ) zu i 'h «i0 von sehr
vermög . Manne ges . Gef . Off . »r.
B- . BB. 3BS a . d . Tagbl . -Verlag . 13780

18 .000  Mk . auf gute 1. Hypoth . zu l . gesucht.
Off . 11. Bl. s » . 3NB a . d. Tagbl .-Verl . ' 13619

25 . 000 Mk . 2 . Hypothek auf scbr rentabl.
Geschäftshaus , guter Zinsfuß , zn ccdiren «es.
Näh . Bi » a » «l , Weilstrnße 2 . 13758

12 — 15,000 Mk . a »tf prima 2 . Hypoth . von
sehr gntsit . Oleschästöinattne n . protnpt.
ZinSz . ges . Gef . Off . n . 0 . »« . » BB a.
d . Tagbl . -Verl . 13779

8^ — 11,000 Mk . gute 2 . Hypothek zu 5 °/o auf
1 . Januar gesudit . Offerte » unter s . S . 3 « o
an den Tagbl .-Verlag.

Auf Prima 2. Hypothek
werden 40 —45,000 Mk . per Ende Dezember zu
leihe » gesuäit . Das Object ist vorzüglich und
wenig belastet . Offerten unter Bi . B*. 318 an
den Tagbl .-Verlag.

Zurückgekehrt.
Dr. Ralf Wielimann,

Hervenarzt.
Wohne jetzt Sedanplatz 5 . 13828

C.  SI erteil , Miisiklebrer.

ftodjfrini KltzlGer. MiNlve.
wohnt jetzt Mühtgaffe 0 , 1 St. _

Vorzügl. Spttnl.-Object.
Zu » Ertoerbg . größeren Terrains , das

bis z. Bebiumng 4 "/» verzinst , werden einige
Tyeilhaber mit Einlagen vor « 50t »0 Mk . an
und höher gejucht, welch' letztere bypoth . sickier-
gestettt weiden . Offerten unter 8 . <» . « « s» int
Tagbl .-Verlag abzugeben. _ 12198

Basr-Jngerneur,
erprobter Geschäftsmann und Fabrikant , wünscht
mit 40 — 100 Mille sich an bewährtem Geschäfte zu
bctheiligen oder solches zu übernehmen . Ansfuhrl.
erb . u . K . T . H . 8,3 an (E . a . 7640 ) F 138

Rmiiiir Waue , Frankf »»rt a , 8) 1.
Beitrage » ttiiD E », »richte » von Geschäfts¬

büchern, Erledigung kaufm . Corrcspondeiiz rc. wird
zuverlässig »nid prompt besorgt . Offerte » unter
x.  8 . s,B au den Tagbl .-Verlag.

Guten Verdienst ! . .
erzielen Damen u . Herren mit gr . Bekanntschaft
durch Verkauf von Kleiderstoffen ! Neueste
Mltster frei . Reste billigst zur Auswahl.
Vortheilhafter Bezug für Wieder«
vrrkä »»fer ! (Bw . 15816 ) F138

johtumes sciiwize , Greiz , Fabrikation.

Vorzüglichen Mittags - und
dV (ioni »tislctr findet besserer Herr in gutem

Hause . G -fl . Off . bitte unter
« . J . 739  an den Tagbl .-Verl . zu richten . 12625

Noch einige Damen oder Herren können im
Abonneineiil vorzüglichen Mittogstisch erhalten
Blücherstraße 3 , 1. Vorherige Anmeldung erbitte.

Ein gut erhaltener La »»daner
_ _ mit Messiiigbeschlag auf cinige

Monate zu mietben gesucht . Off . unter « . Ul. S » 8
an ben Tagbl .-Verlag.  _

Dresden oder Leipzig.
Eine ältere Dame smht Nei !e-Aiisd >t »tz nach

Dresden oder Leipzig , 2 . Classe , bis zum 20 . Auf
Wunsch Vergiitnug gewählt . Off . u . <2 . S . 35»
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Beaufsichtigung der Schulaufgaben , Ati-
leitnna S. Handaib ., Tinnen . Vortest » Nachmittags
gef. Off , li . Cf . sa . 3B » an den Tagbl .-Verlag.

Stenographische Ardeiten,
Niedersdirift nach Diktat zu jeder Tageszeit,
Maschine » - Schreibarbeiten , Abschriften
und Verviclsältigrrngcn liefert SB. « » et - ,
Stenoaraph , Nöderallce 12 . Tel . 644 ._ 13132

„Wj Hill Sprtadel, 46
Taunusstraße 27.

Mein Vereinssälchen kann noch für einige Abende
abgegeben werden . «S . A  liier . 13468

Elektrische Klingelanlagen
in ganzen Bauten , sowie in einzelnen Etagen und
Zimmern werden angelegt . Zn erfragen Öranien-
straße 3 , Part , bei 8, -liick ._ 7921

werde » prompt reparirt , potirt und
mattirt . Bleichstr .20,Hlh . 1. 12869

Das Nenanfertigen , sowie St »»fpoltre«
von Möbeln , Wichsen von Parqnetbödcn
wird billig und unter 6) arautie ausgeführt
vor » R . sBock <-„ ieiiei -. Schreinerei,

Alvrechtstr . 43 . _
Alle Tapezirerarbcitcn werden billig angef . in

und außer dem Hause Ncroslraße 38 , Hth . 1 St.

MletthogengMe 6
werden Roh »'- r». Ströhstühle geflochten , reparirt
und polirt . _ 12278

Alle Tüncher - und Anstreicher -Aibeite » werden
gut und billig besorgt Adleistraße 30 , Hth . 1 St.

2llle Tapezirer -Älrbcitcr » werden billig über-
nommen Schwalbacherstraße 22 , Gib . Part.

Das Nenanfertigen und 2l »»farbeiten von
Sophas , Matratzer » u. f. w ., sowie Tapcziren
u . Gardinc »»a »tfmachen besorgt billigst u . reell
bei aiifmciksamsterBedienung Ki -ie «r --ik-»> Rog,
Tapezirer u . Decorateur , Walramstr . 6. __

Herrenklewer werde » chem. gereinigt u . aus neu
gebügelt , ti.  Slorziaiit/ ., Slifistr . 21 , H . P.

Eine Schneiderin
empfiehlt sich zum Anfertigen von Costümen nnd
Blonsen . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 13816

-elf. » ittelu iS ft STE
Hauskleider , Kinderktridcr , Herren - « .

Damenwäsche jeder Art werden schon und billig
gearbeitet Wairamstraße 30 , 3 St. _

Damen -CoMme
werden unter Garantie nach Painser Mode an-
gefertiat Webergaffe 41. _ 13609

Perf . Sätneiberin empfiehit sich in u . außer
dem Hause . Schwaibacheistraße 10 , Hth . Part , l,

Eostüme , sowie Hauskleider werden ichön n.
billig angcfcrtigt Frankenstraße 23 , BdhS . Part.

Aniertiguug v. H .- u . Dameuwäsche empfiehlt
in sauberer Ausführung Heleuensiraße 12 , 2.

Herren -, Damen - und Kinder - Wäsche
wird billigst angefertigi.

Blaue Männerschürzen . . 15 Pf.
Druckschürzen . 20 „
Kinderschürzchen . . . . 20 „
Bettbezüge , einschläf . . . . 20 „

w n . . . 25 „
Kopfkissen „ . . . 15 „
Betttücher „ . . . 10 „
Handtücher . 8 „

sowie alle « Andere billigst . Für Gcichäfke b . Massen¬
arbeiten entspr . bill . Näh . Tagbl .-Verlag , 13875

T . Bainüickeriii i . Besch . N . Grabeiistr . 26 , 3.
Weißsticken beiorgl billig , 2 Buchstaben von

10 Pi . an . Hiischqrabe » 12 , 2 r.
Steppdecken tu. nach den neuesten Mustern u.

zn bill . Preisen angefcrtigt . sowie Wolle geschlumpt.
Nah . Michclsberg 7 , int Korblnde» _ 7777

«B̂ V ' ' ”»* Eine perfekte Büglerin sucht
WEM Knuden außer dem Hayfe , am

liebsten in Herrschaftshäusern . Näh . Kailstraße 34,
Hiiuerhans 1 St . bei  BBeckei -,

iverden ichön und
billig gewaschen.

Militär >2 Pf ., Glaeö 20 Pf . Elleiibogeiigasse 6.
HazrNschRhe

itln 12 Ps . . Klacü 20 Pf.

üväsche zuui Bügeln wird äugen . Seeroben«
straße 25 , Vdh . 3 I._

zum Bügeln wird stet« ange-
noim ncn Herderstrnhe 2 , H . 2 r.

Handschuhe tu. schön gew . u . acht ger.
Kirchgaffe 38 . 12274

Wäsche »vird gewaschen « ud gebleicht,
Gardinen « cspa nnt Bortftraße 7 , Hths.

Ai,*  znin Bügeln wild äugen.
_ f  Mo ritzstr . 23 , Hih 3 rechts.

Frifenei«
wünscht noch einige Damen tut Abonnement zu
übernehmen . Näh . bei W . Si » lziia <-li , Coiffeur,
Spiegelgasse 8 , oder Stiftstraße 28 , Laden.

Wer lernt ein jung . Mädchen aründt . frisiren?
OffTbel . an 3. %tt #*eu »teii «. Eltville , zuricht.

manu
Krnd erhält gute Pflege . Einitncrci von Hoft-
n (Wellritzthal ) , 1 Tr.
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Hobclspäne LSL « »KL
_ Christliche Pflege -Eltern gesucht, die aus
Harmherzigkcit ein am 2. d. M. geborenes, gesundes
und hübsches Mädchen anfnehmen, dessen Mutter
gleich nach der Geburt gestorben ist und das im
Hause des Vaters die nölhige Pflege nicht finden
kann. Wenn nöthig. geringes Pflegegeld. Adoption
rvent. zugestanden. Gütige Off. unter I » V . » » «»
baldigst an den Tagbl.-Verlag erbeten. 13874

Es w. gute Pflege ges. f. zwei Kind. v. Morg.
bis Abends. Näh. Emserstraße 40, Dachstock.

Geldsnchende
erhalten sofort geeignete Angebote von
4 . »cljiiidler , Berlin SW ., Wilhelmstr. 34.

_fiOO *u leit)el1 gesucht gegen
UvV / . vll ) gute Sicherheit u. hohe

Zinsen. Rückzahlung nach llebcrcinkunft. Offerten
ijttter M. K . 843 an de» Tagbl.-Verlag

Jemand sucht ein Darlehen von 100 Mark
bis 13. 9. 00. Rükzahlung 125 Mk. 1. März 1901.
Off, u. « . V . » 8 - an den Tagbl.-Verlag.

Best. Mädchen. 22 Jahre , mit g.
_ _ Aussteuer, h. in Stell ., w. die

Kekanntsch. eines brav. Mannes. Nicht anonyme
Off, unter I. , V . 88S an den Tagbl.-Verlag.

Zwei geb. Herren wünschen Bekanntschaft
mit zwei Damen von angenehmem Aenßern, be-
vufs späterer Heirath. Werthe Nachricht unter
Hl» RI. 1» 'J qn den Tagbl.-Verlag._

Couversationszimmer.
Sind Sie, geehrte Dame, zn einer loyal ver¬

anstalteten Zusammenkunft bereit (Sie dürfen Ver¬
trauen hegen), so bestinimen Sie gcfl. Zeit u. Ort
unter bekannter Chiffre. Ein PiüfnngS -Parade-
Sitzeu muß ich aber höflichst ablehnen.

Hm«»ii CaimusHinge
joitb herzlich und dringend nur um Unterredung
lebeten. Ort und Zeit von ihm selbst genannt.

Kismet.

verloren Gefnnden
--- - Ä MWMsÄr .-

Die Sldelheidstratze 40 vermißte Kiste hat
Herr loh . liirchnrr aus Schwalbach hier in
Meinem Hause gefunden in einem dunklen Kohlen-
Kellergange, wohin die Lente des RollfnbrmanneS
sie irrthümlich verbracht halten und wo Niemand
ste vermutben konnte. Obwohl sich diese Kiste
(unwissentlich) bereits in meinem Besitze befand
und wenn später Kohlen gebraucht wurden, sich
gefunden hätte, hat »4. von mir 13897
40 Mk. Belohnung erhalten.
« » «sei . Postdircctor a. D., Pr . med., Rentner.

20 Mk. Belohnung
dem ehrlichen Finder einer großen schwarzen
Remontoir -Uhr mit goldener Kette. Abzugeben
beim Portier Victoria-tzotcl._

Ein arm . Mädchen verl. a. d. Wege
v. d. Platter-, Castell- :t. Adlerstr. ». d. Häfner-
gasse 16, 9, eine lein. Damcnhosc mit Stickerei
u. W . gez. Geg. Belohnung das, abzugeben.

Verloren Dienstag Nachmittag ein schwarzes
Spitzentnch. Abzugeben gegen gute Belohnung
Rheinstraße 72,  1 St . _

Gefunden.
Ein Jaqnet auf der Straßenmühle am

sonntag gefunden. Selbiges kann gegen Eiu-
rückungsgebühr.abgeholt werden Wellritzstratze 45,
2. Etage links.

A. D. Lehrcriiiiien-Verein
Stellenvermittlung Wiesbaden, Rhein-
strasse84, 3. Frl .Weber . Sprechet. : Mittwochs
und Samstags 12—1._ * *--TheBerlitz School
v
tu

r.
*•
(0

e

Sp rachlohr -Instltut fürErwachsene
Fnuizosiscli , En ^ liseh , Italienisch,
Hussisch , Spanisch und l >eutscli.

Mur national © Lehrkräfte.
fonversnfciOH , t ’orrespondeaz , Lltteratur , Gramma¬tik, Uobersetzungen. Unterricht in Classen, Cirkeln
ind Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8

bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
rn Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

für
Pensionat und Kurse
höhere Fortbildung junger Miidehen.

Es können noch einige junge Damen bei¬wohnen:
den Unn . tliistnrii . clien Vorträgen des

Horm Oscar Ollcmlorff (freitags von
11—12 Uhr), erster Vortrag den 12. Oktober;

Jen litternrisrlien u . geschichtlichen
Vorträgen des Herrn Oberlehrers linrl
Cagenatecher (Mittwochs und Samstags
von 3—4 Uhr, nicht 12—1 Uhr).
Anmeldungen nimmt täglich von 11—1 Uhr

entgegen Fräulein Marin Schaeller , geprüfte
Schulvorsteherin, Wiesbaden, Schiersteinerstr .4,1,
Ecko der AdelheidBtrasse._

Primaner des Humanistische» Ghmiiastums
zur Nachhütfe gesucht. Näh. unter V. M . 3« H
an de» Tagbl.-Verlag.  18881

Mann w. Stenogravhte-
^ . JvV Unterricht (Stolze-Schrcy)

bet tüchtigem Privatlehrer zu nehmen. Gefl. Off.
unter C. v. » » » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Day Scheal for English
American Boys

and
J 3 , . 11878

conducted by Herr Fritz Hoinanii assisted
by a stack of efficient Masters. Chief subjects:
(Jernian and Vrencli . Pupils prepared for
English Public School and American College
Entrance Examinations. For terms and particulars
apply at Eutychinn . flainrerstmiise 14.

Knnstgcwcrbcslhulc
und Hnudloerkerschulc

Mainz.
(Slaailich beaufsichtigte und unterstützte Schule des

Mainzer Gewcrbevercins.)
1. Knnstgewerbeschnle . Tages - Unterricht.
a) Borbrreitnugsturs (kostenlos). Beginn:

8. Oktober. Dauer: 4 Wochen. Annieldnngen:
5. und 6. Oktober, 10—12 und 2--4 Uhr.

b)  Fachschule » ' I für Architcctnr, Bauschmnck
und Banconstrnction.
Kleinkunst,Kunstschloss,
Keraniik, Gold- und
Silberschmnck, Jnnen-
decoration.
Decorationsmalcrei.
Möbel-, Ban- und
Kunstschreinerei.
Holzbildhauer.
Modelleureu. Cisclcure.
Graphische Künste.

II

III
IV

lind 6. Oktober und
November. Unterrichts-

- v .
» vr „
» » I«
Lehrwerkstätten.

Anmeldungen am 5
spälestens 2. und 3.
Anfang: 5. November.

c)  Abendzeichen- und Modellirschnle. Anfang:
8. Oktober. Anmeldung: 5., 6. u. 7. Oktober.

d) Franc,, - i,»d Mädchenknrs. Anfang: 9. Okt.
Anmeldung: 5., 6. und 7. Oktober.

2. Handwerkerschnle.
Abend - und Sonntagsuntcrricht.

a) Sonutagszeichen- und Modellirschnle. Anfang:
7. Oktober. Anmeldung an sänimtlichen Sonn¬
tagen des Oktobers. 10—12 Uhr.

Unterricht in Freihandzeichnen, geometrischem
Zeichnen, darstellender Geometrie.

Fachkurse für Decorationsmaler, Spengler,
Schlosser, Maschinenbauer, Wagner, Maurer,
Steinmetzen, Zimmerleute, Möbel- und Bau¬
schreiner ec.

b) Die Aufnahmen in die Abendfortbildnngsschule
finden nur im Frühjahre statt,

o) Mathematik-Unterricht: Planimetrie, Stereo¬
metrie, Algebra, Trigonometrie, Statik. Abend¬
kurse. Anmeldungenhierzu am 7., 14. und
21. Oktober, Sonntags 10—12 Uhr.
Auskunft, Schulordnung ec. kostenlos durch

den Secretär der Sd)nle, Zinmier 5, Gewcrb-
vereinshans. (No. 35457) F 40

Der Vorsitzende des Aufsichtsrathes:
Geh. Commerzienrath llffinlield.

Der Großherzogliche Directort
Professor C . u . W'. liiihel.

Gründl . Claviernnterricht nach vorzügl.
Methode crth. eine erfahrene Lehrerin. Preis der
Std . 1 Mk. Beste Nef. Adressei. Tgbl.-Verl.  12726

JJlötctt-ifutciilföt
Scharnhorststraße 17, 3.

erth. Carl hiäbJer,
Kgl. Kammermusiker,

Gegr . 187 « . Gegr . 187 « .Kliltiümgs-
MÄkiiiik.

Frauen und Mädchen,
welche Dameu -Schneiderei , Btaßnelune « , Zn-
fchneidcn , sowie Anfertigen von Damen - u.
Kinder - Garderoben zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
n «,ii « r , früher Eaittosch , Lehr-Jnstitut,
bestens empfohlen. Danien wird Gelegenheit geboten,
an dem Kursus, welcher an, 1. n. 15. eines Monats
beginnt, thcilzunebmeii. Dauer d. Kurius 4 Woche»,
doch wird keine Dame entlassen, ahne vollständig
ausgebildet zu sein. Erfolg garantirt . Direction:
Frau IBoller -Baattosch , Kleine Burgstraße 1.
Harrdarveits-Unterricht.

Unterricht in alle» einfachenu. Kunst-Hand-
arbkiten, Wüsche- Zuschneiden, Maschinenähen,
Schneidern Schiüttniuster-Zeichnen ertheilt Frau
A. ßolide , staall. gepr. Honda rbeitslehreri»,
Nödeistraße9, 3 I.

Gr . Bügetknrfus , Garant , d.
^ Erlerncns, wird bei 10 Mark

Honorar ertheilt, auch wird Wäsche zum Bügeln
niigenommeii Bleichstraße 14, 1 l.

Weidlich - Uerlorien , die SteUung
staden.

Eine Kindergärtnerin zu zivei größeren Kindern
für Nachmittags gesucht. Vorstell. Nachniittags
zw. 5 ii. 6 Uhr erb. Lcberberg5, Villa Albion.

Unterricht f. schwachbegabte od. zarück-
geblieb ne Kinder erlheilt geprüfte Lehrerin
Adr, liekgt in, Tagbl.-Verlag. _ 13847

Deutsche Danic, lreldje lange Jahre m Engl.
lt. Frankr . nnterr., crth. grdl . Nnterr . z„ maß.
Preise. Schwalbacherstr. 51,2.  11879

Englische Conversation » . Grammatik,
auch Vorbildung für jede Prüfung v.Hochschullehrer
aus Amerika. HacsciRr . Bismarckring  16 , 2.

Nnterr . in Engt ., Frz.»Dtsch. (a. Nachh.)
v. erf. Lehr., I. im Ausl. Sprechz. 11—12.
Frl . Brüiitller , Luisenstraße 15, 2.

Italienisch ^hrt Italienerin.Müller¬
täglich 5—6.

Strasse 4, 2. Sprechzeit

Italienerin (Lehrerin)
nnterr. in ihrer Mntterspr. (Gram., Convers., Lit.)
A. Viegzoli . Näh. Adelheidstr. 76a, 2. 13656

Marie Geismar,
stt̂ atl . geprüft , ertheilt Unterricht im
Zeichnen, Malen (Oel u. Aquarell), Leder¬
schnitt , Holzbrand etc.

Oranienstr . 10, 2.
Mil-».Mk»MmW

Ghpsmodellenin und außer den, Hanse ertheilt
Vricila xon  Vlicliuiann,

in München ansgebttdete Malerin,
_ Westendstraße 24.

Mal -Nnterrrcht.
Del, Porzellan ,,. Aquarell. Nach der Natur

und Borlagen, in Zirkel und Privntstunden. An¬
meldungen Vormittags.

iiatalic itu ' in -in . Moritzstraße 13, 2.

Biolin -Uuterricht
crheilt gründlich Kapellnieister«». <-ilaat »l«r,
Lcerobcnstraße 18, Gartenhaus Part. Sprech-
stunden von 2—4 Uhr Nachmittags._ 13637

Laura Müller,
Clavierlelirerin,

Tammsstranse 57 , 3 . Et . link ».
Lltlliicr-Stimdc ZZL ff .!
Erfahrene Clavier-Lehrerin ertheilt grdt.

Unterricht nach bewährter Methode & Std . 1 Mk.
Nähere» im Tagbl.-Verlag._ 12608

Clnmcrnnterridit-tl)
Friedrichstrabe 1v.

Kgl. Kammer-Musiker,
11880

Zu einem 6-jährigen Mädchen wird
Tags über ein gebildetes junges Fräu¬
lein , das englisch spricht und auch in
Handarbeit erfahren ist, event. Engländerin,
gesucht. Offerten unter A. II . 30 ? an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Buchhalterin
nnd Korrespondentin für ein hiesiges größeres

Gesdiäft per sofort gesucht. Offerten unter
Chiffre V . 14. S3S* n. b. Tagbl.-Verl. 13740

Eine gewandte Verkäuferin mit guten Em¬
pfehlungen ges. Rheinstr. 87, Conditorei. 13129

Angehende Verkäuferin,
V . sowie ein Lehrmädchen für

den Verkauf gegen Vergütung gesncht.
II . Ma !«» , Schwalbacherstr. 29. 13749

Berkänferin
für Modes gejucht Marktstraße 24. 13790
Eine tüchtige Beekänferin

mit schöner Handschrift für ein erstes Ausschnitt-
Geschäft für sofort gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchciizu richten an 13873

>e,«,il Rrrtlicr üölnic,
Wiesbaden , Neugasse 24.

Branchekundige
Berkänferin

der Mak -Utensilien -Branchc findet dauernde
Stellung bei

(inst , iireduw , Krefeld.
Nock- und Taitten-

Slrbeiterinncn werden gesucht von 12223
V. » ics -UHtcrccii , Wilhelmstr . 12, 1.

Tüchtige Kleidermacherin sofort für danernd
gesucht  Häfnergassc 13, 1. 13650

RMS **» Taillen - nnd Rvckarbeiterinnen
gesncht Mühlgasse 13, 3.

Strbeit . , ans Röcke n. Taillen geübt, f. danernd
gesncht. I . ic -stitc -MsIller , Friedrichstr. 45, 2.

Junge Mädchen
znm Nähen für seidene Röcke gesucht.

Seiden -Barar i . Mathias.
138041

Geübte
Mäntel Arbeiterinnen

per sofort gesucht . 13747
Mey er «® .

Mädchen znm Weißnähcn für vanerlid gesndit.
gm , Prei , Adelbeidstraßk 47, Stb . 1. 13766

Znarbeiterinnen f. Rocku. Taillen
KWM gesucht Dclaspcestraße 2, 2. 19835
Maschinenstrickerin gesucht bei

•ekäller , Schutgasse 2.
Lehrmädchen

sucht gegen Vergütung 13622
B'Vauj . Sehirg , Webergasse 1.

Ein Lehrmädchen ans guter sfamilie für Hand¬
arbeit und Verkauf, sowie eine branchekundige
Berkänferin gesucht. 13765

(>cschw . viiawrcr , Spiegelgasse 3.
Lehrmädchen g. sof. Vergüt, ges. Corsettengesch.

Martha (>a <sniaiiii , Kirchgasse1. 13612
Conferkions -Lehrmädchen gesiicht.

UPherese Matt , Adelheidstrabe30, 2.
f ^ r Lehrmädchen für Kieid«rmad)en gesucht

Hellmundstraße8, 1. 13829
Mädchen k. d. Kleidern,, u. Zuschn. grdl. erlernen

Kirchgasse 47. 2l . 11806
Lehrm. o,,8 guter Familie sucht

AlLoorS . M. Kclilmrdt . Kirchgasse,
Eingang Schulgasse 17. 1. 12352

Mädchen können die feinere Küche gründlich
crierne» im Kochgeschäft und Speisehans

4 rau Marti » i, Ornnlenstraße 2.- Eine tüchtige Köchin Nerothal 1. Morg.
v. 10—12, Nachm. 4—6.

Tücht. Neftaurations-
küchen-Hanshälterin per sofort gesucht.

LÄsci -'s Weinstuben,
_  Spiegelgasse 4.
WtT  Perfeete Herrschaftsköchinnen, Hotel,

köchinneu, bessere Hansmädchen , Hotel-
Zimmermädchen, Hans -u.Küchenmädche«
sucht km. Schwenke , Webergasse 15, 2.

1̂ “ In einer Pension 1. Ranges wird jungem
Mädchen Gelegenheit geboten, die feine Küche
gründlich zu erlernen, sowie sich im Haushalt
auszubilden. Zu erfrag, in, Tagbl.-Verl. 13853

Erfahrene tüchtige Köchin für
. „ . . .—gesucht.  Gute
Zeugnisse erforderlich. Parkstraße 15.

Suche eine p. Herrschaftsköchin, hoh. Lohn,
für nach auswärts und hier , sowi«
Alteinmädchen ,». Hausmädchen . Lang,
Slelien -Bttrean , Etlenbogengaffe 14.

tüchtige Herrschaftsköchinnen für
vhier  n . außerhalb, Kaffee- und

Belkochinnen, Alleinmädchen, w. kochen können,
Kiiiderfräulein, bessere Stubemnädche», Büffet-
Fräulein, Verkäuferins. Metzgerei, Hausmädchen
und tüchtige Kücbenmädche» (hohes Gehalt),
liörner ’s 1. Eentral-Büreau (Büreau ersten
Ranges), Manritinsstraße 4, l . Et. Tel. 571.

Genfer Derern, Schrügajfe IV»
sucht sechs perf. Köchinnen, sechs Küäiennlädchen
(hoh. Geholt) für sofort und später.

Eine tüchtige Köchin gef. Rcrolhal 1. Morg. bi»
12, Nachm. 4—5 und 7—8.

Mädchenheim—Stellennachweis
1*. f. eisser , Schwalbacherstraße 65, 2,

sucht sofort später anständ.Köchinnen, Allein-,
Hans- Zimmer- und Küchcnmädchen.

^gen guten Lohn gesucht
tKriUlHDtll Webrrgaffe 44, Kurz-

waaren-Geschäst. 135213
Kräftiges Küchenmädche» gesucht Taunus-

stra ße 15. 11435
Ein reinliches Mädchen gesucht Hellmund-

straße 46, P . l. 12070
weldies koche» kann und
Hausarbeit versteht, gesucht

Kirchgasse 13, Schnhgeschäft. 11864
Ordentlich. Mädchen sofort gesncht Scharnhorst¬

straße 28, Pt . r. 12498
Ein Mädchen sos. ges. Helenenstr. 18, P . 12486
Dienstntädche» gesucht Albrechtstr. 16, P. 12756
Ein einfaches kräftiges Mädchen für Haus¬

arbeit gesncht Mauritinsstraße 10,1. St . 13014
Gesncht mn 15. Oktober ein sauberes

SäM&w Haus- u. Küchenmädche,,. gutes Geh.
Pension Siesta , Knpellcnstraße 16.

Tücht. Mädchen ges. Westendstraße3, P . 13140
Ein tücht . Mädchen ges. Bliicherstr. 24, P . 13242
Ein fleiß. Mädchen ges. Rheinstr. 81, Bäck. 13232

Williges Dienstmädchen gesucht
MTW ' Neugasse 3, 1 St . r. 13659
Ein br. fl. Mädch . ges.Gr. Bnrgstr. 7,1 r. 13271
E. eins. Mädch. ges. Schwalbacherstr.39, H. 13367
Mädchen gesncht Helenenstr. 27, Metzgerl. 13425
Mk . aä » 4- zum 15. Oktobe'r in kleinen

Haushalt ein Mädchen, in
' '  Küche u. allen Hausarbeiten

erfahren. Näh. im Tagbl.-Verlag. 13600
Tüchtiges Mädchen, welches selbstständig kochen

kam, u. Hansardeit übernimmt, für 15. Oktober
od. auch früher, sowie ein tücht. Hausmädchet-
f. sogleich gei. Näh. Grabrnstraße1, 1. 13490

Alleinmädchen, mT»rm in
kochen kann ,i. jede Hausarbeit verrichtet, sofort
od. z. 15. d. M. gesncht Theodorenstr. 2. 13545

Fleißiges williges Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Adolphsnllee 35, Part . 13553

Ein kräftiges Mädchen gegen hohen Lohn
gesncht. 13530

Schmidt , Bahnhosstraße9.
Tüchtiges fleißiges Dienstmädchen für Mitte des

Monats ungefähr gei. Bülowstr. 3, P . l. 13667
Einfaches Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht Nerothal8. 13708
Sauber es gewandtes

Mädchen,
das selbstständig bürgerlich kocht, sowie die Haus¬

arbeit besorgt, sud>e gegen hoben Lohn. 13769

^strf Clsaes*
Bahnhosstraße 3.

Ein Mädchen gesucht Bertramstr. 4, Lade». 13741
WST“ Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen

gesucht  Lailggasse 31, 1. 13736
WMKM » Ein junges einfaches Mädchen
W *'W  für Hausarbeit gesucht Mauritius-

straße 9, Schubladen. 13714
Fleiß, ordentl. Mädchen ges. Friedrichstr. 45, 1 l.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen
KMHf/ für Kücheu. Hausarbeit sofort ges.

Emserstraße4, Färberei. 13761

Pers . Zimmermädchen
tu  r Pe nsion totort gesucht Rößlerstraße5. 13754

Ei» braves Mädchen sofort gesucht
Mauritinsstraße4,2 . 13753

Jung . Mädchen f. Hausarbeit ges. Moritzstr. 50,
Laden. 13009

E. Dienstlnädch. ges. Moritzstr. 50, 1 St . r . 13639
KSggjSss* Ein tüchtiges Alleinmädchen

mit guten Zengnissen für besseren
Haushalt znm 15. Oktober oder später gesuckit
An der Ringkirche8, 3.

Junges einfache« Mädchen bei hohem Lohn gesucht
Schulgassc 15.

Für einzelne ®ÄÄ "Ä'
Nur mit g. Zeug», m. Biebrichcrstraße 21, 2.

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen für kl.
Haushalt gesucht Bahnhosstr. 10, 1 St . 13799

Oranienstraße 51 wird ein Mädchen gesucht.
Ein Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht

Grabcustraße 12, 1. St . Keine Ladenarbeit.
Tüchtiges Allemmädcheu,

das fein bat. kochen kann, gute Zeugnisse besitzt,
für kleine Familie z. 15. Oktober gesucht. Vor-
znstellen von 9 - 2 Uhr Biebrich , Rheingau»
straße 40.

Genfer Berein,
Schutgasse 17, Telephon 219, vermittelt

Personal für Hotels und Privat. Für Auf¬
traggeber kostenfrei.

Ein junges Mädchen für leichtere Häusl.
Arb. gef. Friedrichstratze0, 1. Et . 13815
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¥ v--.', Mädche» , welches etwas kochen
kann, Friedrichslraße4, 1. 13795

Mchenmädchen lSL£ i
8S

Sauberes tüchtiges Allein-
W^ V Mädchen für 15. Oktober ev.

sofort gesucht Weitzenburgstratze 1, 8«
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit geqen

hohen Lohn gesucht Dotzheimerstraße 30. 18831
?iu «ut eiupfodleucsMädchen, das
fein bürgerlich kocht, Hausarbeit

macht und ehrlich und reinlich ift, 20 Mk. Lohn.
Baronin Siegler,

Frankfurterstr. 24.
Suche sofort ÄÄÄ.

Näh , im  Tagbl .-Berlag . 13792
Es wird zum sofortigen Eintritt eil,
älteres Mädchen ev. Conf. gesucht,

Welches zu allen vorkonnucudcn Hausarbeiteu
willig ist und gute Zeugllisfe hat. Näheres imÄ“ 1'

Mädchen,
welches gut selbstständig kochen kann, per so¬
fort »ach Eltville gesucht. Adressen sofort mit.

an de» Tagbl.-Verlag erbeten.
" " Ein erfahrenes Kindermädchen

zu zwei kleinen Kindern nach aus-
tvartS gesucht. Au erfrage» Dotzheimerstraße 30.

W * Ein jüngeres Mädchen gesucht Weißen-
burgstraße 1. Zu erfragen im Laden.

Junges D ienstmädchen gesucht Mnscunntraße 1.
Gesucht ein junges zuverlässiges

„ Hausmädchen , das etwas nahen
und bügeln kam,. Mit gutcu Aenguissen zu
melden Au der Nüigkircbe2, 1. Etage.

Gcdieg. Mädchen zu eiuz. Dame ges. (20—25 Mk.
Lohn). »liii »«»-' « Bür . , Webergasse 56. 1 r.

Einfach., aber besseres
3))abchea für leichte, angenehme und
gut bezahlte Stellung gesucht Ecke Rhein- und
Karlstraßc 14, Parterre.

Suche nach ausivärts eins . Fräulein z. Stütze
HU Haushalt und Pflege der Kinder. Frau
Oberlcut, Btichter , Friedlichstraße 9, Part.

Ei» braves Küche,imädchen , sowie
WWM ein Hansmädchcn per gleich oder

1b. Oktober gesucht Alwineiistraßc 26.
W “ Ein tüchtiges solides Mädchen , welches

lebe Hausarbeit versteht, gesucht Adclheid-
stratze 11, Part.

Gesucht ein Kindern,ädchen Kl. Kirchgafle1 2 r
Ein sauberes Mädchen gesucht'Ecke Rheiu-

uud Karlstraße 14, Part.
Braves sauberes Mädchen, welches auch etwas

kochen kan», für kleineren Haushalt gesucht
Oränien straße 45, 2 r.

I UI »» Ein stetsiigrs solides Slllcin-
Mädchen, nicht unter 17 Jahren,

Wird zu jungen Leuten per 15. gesucht Delnrpee-
straßc 3, 2.

Braves Mädchenf. Haushallung u. Küche zu zivei
alt . Personen gesucht. Gotthcstraße1, 3 r.

Ein tücht. Mädchen ges. Hermanustr. 13. 13901
Alleinmädchen in. guten Zeugnisse» (Dienstbuch)

ges. zu einzelner Da,»e Adelheidstraße 43. Part.
Braves Mädche»» gesucht Moritzstraße 20, 2.
UWA ^ Aust, brauchbare« Alleinmädchei»
W & F. „ be , hohe», Loh» zun, 15. Okt. gesucht

Seerobcnstraße 20, 2. » -ii . nisch.
Pensions -Zimmermädchen per sofort gesucht.

Nah. JSiüier ’s Bnrean , Ellenbogenga se 8.
Ein braves Mädchen bei gutem Lohn ' gesucht

Bismarck-Ring 31, Bäckerladen. 13877
W * Tüchtiges Mädchen gesucht Wellritz-

straße 24, Fisch'adcn.
Tüchtiges Mädchen für Küchen- u . Haus-

arbeit in kl. Familie für sofort gesucht
Nerothal 4, 1.

Sauberes Hansmädchen , am liebsten Mädchen
vom Laude, gesucht Kirchhofsgassc2, 1 St.

Durchaus perf. Büglerin f. Jahrcsstelle St . 19.
Ein Bügeln,ädchenf. d. Beschäst. Emserstraße 75.
Tüchtige Büglerinnen gesucht Kellerstr. 22, 2. Et . I.
Büglerin sofort gesucht Adlerstraße 11, Hth. 1.
Tüchtige Büglerin gesucht Scdanstraße 7, H. P.
Tücht. Waschfrau oder -Mädchen für bestand,

gesucht Nöderstraßc 20, Wascherei. 13676

Tüchtige Waschfrau
gesucht „ Hotel Adler " . 13752
Tüchtige Waschfrau gesucht Sedanstr. 7, Hth. P.
S ^ Waschsr. od. M. sof. ges. Heleuenstr. 25, W.Waschfrau
Selbst ständige Wäscherin gesucht Rooustr. 19, 1 St.
pW- Für jeden Freitag Vormittag wird

ein Putzmädche» gesucht. Nachzusragen
Morgens » ll Uhr Goethestratze 5, P.

Karlstraße 87, 2 St . I.. Monatön ». ges. 13473
Mon atöfran gesucht Philippsbergstraßc4, Part.
OD Eine Monatsfrau wird zun, Reinige,, der

Treppen sofort ges. Wilhelmstrabe 12, 1. 13822
MouatSfrau oder Mädchen gesucht Langgasse 28,2.
Eine saubere Monatsfrau f. 2 Std . Morgens

gesucht Rengasse 17, i», Drechslerlade». 13837
I . Monatsmädchen 3 Std. Vormittags ges.,

Lohn 14 Mk.. Karlstraßc 29. Part . 13832
Monatsmädchen oder -Frau für Vormittags

gesucht Moritzstraße 50, 1 St . r. 18470
Monatsmädchen , welches waschen».putze» kann,

gegen Esse» und Lohn von 7—4 Uhr gesucht
Kirchgasse 54, 2. 13249

Jg . Monatsmädchen tagsüber ges. Museumstr. 1
Unabh. Monatssran ges. Oranieustraße 2, P.
Unabhäng. Monatsniädchenges. Sedanplatz 4, 2
Eine unabhängige Frau oder älteres Mädchen

für Monatsstclle gesucht Hochstätte 30.
Ordentl. Monatsfkau oder Mädchen für Nachm.
_ lI(,r «'sucht Jahnstraße 24, Part.
E- v- MonatSm. ges. Näh. Zimmeruiannstr. 8, 1 l.
Eine Werkfrau gesucht Hellninndstraße 30. 12533
Weeksran a»f gleich gesucht Bleichstr. 16. 12532
Reml. Wcckfran gleich gesucht Nerostr. 9. 18798
Ei» Mädchen wird de« Morgens zum Milchtragc»

gesucht. Näh. Moritzstraße 32, Seitenbau Part.
tagsüber für Hausarbeit ges.
Kleine Burgstraße 7. 13514

Eine ältere austäudige Frau zu zwei Kinder»
gesucht Bismarckring31. Bäckerladen. 13595

Gew. bess. Mädche» Morgens ges. Karlstr. 22, 1.
Ein j. Mädchen tagsüber gesucht Stcingasse II ,P.
Ordl . reinl. Mädchen f. d. g. Tag in kl. Haush.

gesucht PhilippSbergstraße8. 1 r.

Ein Lanfmädchcn gesucht
*’■ nie «- (Jehereek , Confectio»,

Wihelmstraße 12, 1. 13533
En » »nngcs Laufmädchen gesucht. 12984

stein , Lauagasse 48.
Junges Mädche» £5,St

Auslausci, gesucht Schwalbacherstraße6. 13666LaufmädckcnS 'Si 'tL
Laus «,ädchen ges. 11. Putzgeschäft.

Schwalbacherstr. 29. 13750
Ordentliches Lauf, »ädchen gesucht. 13896

. * othnngcI , Gr. Burgstraße 4.
Lansinädchkn gegen hohen Lohn gesucht.

¥V >Ii, . Hcit -e, Maiktstraße 22.
Mädchen und Francs

finde,, geacn gute,, Lohn Beschäftigung als
Flascheuspüleriuueii. 13722

Wiesbadener Kronenbrauerci.
Mädchen zum Ftaschenschwenleu sof . ges

Scd .' iistraße I . 13775
Fr . z. Kartoffelul. ges. Schwalbacherstr. 39 13895
,xran od. Mädchen zum Kastanienlesen sof.

gesucht Sedanstratzc 3. 13776
Mävcherr zum Packe»

fiudkii dauernde Beschäftigung. Aufaugslohu
Mk. 6.— per Woche. 13861

Cigarettcnsabrik „ McncS ",
Webergnffe 15, 1.

Für leichte und lohnende Ve-
schäftigung suche ich 13337

jttgenvliche
Arbeiterinnen.

(»e « rg Pfaff,
Metnllkopsel- u. Staniolfabrik,

Dotzheimerstrnße 66.
Mädchen ». Feaue» finden dauernde Beschäftig.

Lol», Mk. 1.60 pro Tag, in der Bettfrdern-
Fabrik , Schlachthausstraße 12.

Werbliche Personen , die SteUnng
suche« .

Ein Fränlein ans der französischen Schweiz
welche ziemlichg»I Deutsch spricht, sucht Stelle
als . Gonvcrngnte für Kinder. Offerten an
Fräulein 11. Hau » , Ziegelei, in Lichten »»
(Amt Kehl), Baden.

' Gebildetes juuges Fräulein , im
Kleider»,achen, Weißzeugnähen, Frisiren perf.,
sucht Stelle in feinem Hanse als Jungfer.
Offerten unter U. S . 3SB an den Tagbl.-
Veilng.

^oung Rnglisli lady, liiglily educated and witli
experience, wlio understands German, seeks an
engagement in a good family, as companion,
goverriess or any position of trugt. Oif. u.
EU. S. SfiO an den Tagblatt-Yerlag.

Einfaches Fräulein,
welches die Buchführung erlernt bat, wünscht

Slcllung als Kassirerin oder ans einem Bürean
bis zum 1. November oder später. Off. unter
m.  T . 3 §s an den Tagbl.-Berlag.

Jnttge Dame
aus g„ ier Familie, mit Sprachkeiuituissen, sucht erste

Stellung in feine», Geschäft. Beste Referenzen.
Offerten erbeten unter Chiffre C . 1*., Frank¬
furt a. M ., Thtznterplatz 11, 1.

Zwei anständige Mädchen wünschen Stellung,
am liebsten in eint,» Geschäft. Offerten unter
n . V. rr « au den Tagbl.-Berlag.

HanSdamen , Haushälterinnen, Frl. zur Stütze,
GcseUidiaslerinncu, Kamn,crj„ngfer„ u. einfache
Kinderfränlein empfiehlt auörner ’s erstes
Ccntral -Bürcau , Manritiusstratze 4.

gffSlgg®»» Gebildetes älteres Fräulein,
ganz perfect in gut bürgerlicher

Küche, in allen Zweigen der Haushaltung durch¬
aus bewandert, sucht Verhältnisse halber sofort
Steltnng zur selbstständigen Führung
deS Haushalts . Offert, unt. « . « ILE« >,
an llaasenstein & Vogler

Mannheim . F90
Köchiu, perfect, f. Herrschaft, mit Pr. Z., Köchin,

durchaus perf., in. Pr. 6- n. 5-jähr. Z., f. g. P .,
best. anst. Hausmädchenm. pr. Z ., eins. HauS-
niädch. m. pr. Z ., f. H. empf. B. Häfuerg. 7. 1.

Herrfchastsköchi«, 1LÜ7
«»d,i » bchn» Hansmädchen
suchen, am liebsten zusamnicii, Stelle» sofort.
Näheres Friedrichslraße 28.

Perfcctc Köchin sucht Stelle, geht auch zur Ans-
hülse.  Näh . Weilstrnßc 12, 3.
DMA *»» Eine ältere Herrschaftsköchin
EM mit vorzüglichen Zeugiiisseii iiuht
sur 15. Oktober Stelle. Näh. Villa Nübsam,
Worms a. Nh.

Tüchtige Herrschastsköchiu, sehr zuverlässig, mit
guten Zeugiiisseiis. St . Spiegelgass- 3. Hth. 1.

H , «» Ste llen -Bnrean , Ellen-
^ bogengaffc 14, Tel . 23«3,

empfiehlt tüchtige Herrschaftsköchinnen, Allein-,
Hans- n. Zimmermädchen, sowie Kinderfräulein
und Hansbälteii» mit guten Zeugnissen.

Eine perf . Köchin sucht Stelle in Herrschastsh.
oder Hotel. Nähere? Fricdrichstraße 28.

Ein besseres Hansmädchen , welches1 Jahre in
England war und gute Zeugnisse besitzt, sucht
Stelle, am liebsten »ach auswärts . Näh. zu
erfragen Oranieustraße 27, 2 Tr . r.

Ein anst. braves Mädchen s. Stelle, am liebste»
als Alleinmädchei,. Friedrichstr. 29, Hth. Part.

Cm assftänd. Mädchen
von Nllsw., w. gilt bürgcrl. kochtu. jede Hansarb.
versteht, sucht zum 15. Okt. Stelle in bess. Hause.
Off. unter V.  s . » so an den Tagbl.-Verlng.
V “ Ein sauberes Mädchen sucht Stelle. Näh.
Oranieustraße 6, Hth. 3 St.

Mädchen, da« gut bürgerl. koche» k. und Hausarb.
verst., sucht Et . Näh. im Tagbl.-Verl. 13852

Mädchen, welches koche» kann und jede Hausarbeit
versteht, sucht Stelle. Kl. Säiwalbacherstr. 9. 2.

Geb. Fränl ., ■?»
anständ . Familie , in, Hauswesen durch¬
aus erfahren — m,di Sprachkenntnisse—
wünscht paffende Stelle als Stütze der Haus¬
frau, Führung eines Haushalts oder als
Gesellschaftsdame. Offerten erbeten unter
V . v.  303 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen,
welches in, Nähen sehr bewandert ist, sucht baldigst

Stelle z» eine», oder zwei Kindern. Zu erfragen
,m Tag bl.-Vcrlaa. 13844

Bpfpgsaa . Junges Mädchen sucht Stelle in
besserem Hause als Hau ?,„ädchen.

Nah. Wörthstraße 8, Lade».
Hausmädchen, w. »äheii, büg. u. serv. k. u. in all.

Hausarb. erf. ist, s. St . i. bess. H. Adr. Fried.
Herge», Wcicheust., Bahnhof Biebridi-Mosbach.

Ein in Küche und Hausarbeit erf. saub. Mäddicu
sucht Stelle zum 15. Okt. Nömerberg 36, H. 1.

Ein Mädchen, welches schon bessere Stell , bekleidet
hat, s. St . als Hausmädchen in gr.,Hcrrschas,s
haus auf sogleich. Maricnhaus, Friedrichstraße

Mädchen, weldies die fein bürgerliche Küche per
Mit , suchr Stelle. Sedanstraße 13, Stb . 2.
, Lin Fräulein , 24 9. alt, Ilentsche, gutes
Französisch sprechend, in allen Handarbeiten
erfahren, mit prima Zeugnissen und bis 15. d.
noch in Antwerpen in Stellung, sucht Engage¬
ment als Kinderfräulein, Keisebegleitcrin etc.
Näh. d. (»riinbergS Rhein. Stellenbüreaii,
Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

25 -jähr. Mädchen, weldies tüchtig
in allen häusliche,, Arbeiten ist und

gut bürgerlich kochen kann, in letzter Stellung
3'/a Jahre , sucht zum 1. Noveulber Stellung in
ruh. Hausbalk. Lohn 25 Mk. Gest. Offerten
unter l'l . Ul. 40 1 n „ den Tagbl -Berlag.

Ein erfahrenes Mädchen , in Küche
selbstständig, sucht Stelle als Stütze

oder bess. Hansmädchen. Näh. Friedrichstr. 28.
Ein anständiges junges Mädchen mit gutem

Zengniß sucht Stelle, an, liebsten als Haus¬
mädchen in gutem Hanse. Zu erfragen
Bachmaherstraße4, I . 13889

Gediegenes Mädchen (prima dreijähr. Zciian.)
sncht Stelle. MUiU -r ' a B., Webergaffe 56, I r.

Eine geübte Krankenpflegerin sucht Stellung.
Sdiwalbacherstraßc7, Mittelbau 1 Tr.

Ein angehendes Bügclmädchcn s. Beschäftigung
in einer Wascherei. Sch.idiistcaße 22, 1 St . h.
. M. sucht zu putze,, sür Freitag u. Samstag von

y&r- „Zimmern,anustraß'e 4, Mansarde.
Ein tüchtiges Mädchen sucht Abends ciucu Laden

oder Bnrean z„ reinigen. Bleichstraße 14, Dach
Anständiges Mädchen sucht Monatsstelle über

Mittag. Sdiwalbacherstr. 7, Stb . rechts 3. Et.
Ein anständiges zuverl. Mädchen fndjt Monatsst.

Nerostraße 42, Hths. 1 St . rechts.
Ein selbstständiges tücht. Mädchen suchtz. 15. Okt.

Monatsst. Off. u. Ul. V . 303 Tagbl.-Verl.
Eine saub. Frau s. Bcsdiästigung von 8—11 Uhr

Morgens. Näh. Neugasse 15, Dach.

Mä «« iichc JJrvfouc» , die SteUnirs
finde » .

Tüchtige Agenten
sür den Velkanf sehr gangbarer Sp ;cial-?lrtikel

gesucht. 50°/o Provision , event. später festes
Hobes Gehalt.

w.  i ’o'iters , Barmen , Honigstraße.
Commis

mit schöner Handschriftz. sofort. Eintritt gesucht.
Off. ». V . U.  so « o. d. Tagbl.-Verl. 13806

Für ein Coionialwaaren - Geschäft en gros
Unrd ein tüchtiger Commis znm sofortigen
Eintritt gesucht. Offerten rniter « . V . » so
on den Tagbl.-Verlag.

Znm halSigen
sür ei» hiesiges Engros-

B Geschäft ein verheiratheter
Lagerist gesetzten Alters ges. Kaufmännische
Kenntnisse uidit unbedingt erforderlid,. Offerten
mit Gchaltsansprnchei, unter 14. K . 3 10  an
den Tagbl.-Verlag. 13770

Junger Schreiber w»*
Bürean ges„d>l. Zn erfr. im Tagbl.-Verl. 18 821

, Cinkassirer.
Wir suchen per sofort einen tüchtitzen

nmsichtige» Einkassirer für gut ein-
gcfübrte Landtonr. Caittion pou '5t>A Mk.
erforderlich. 13065
Singer Co. Nähmaschinen -Act .-Gcs.,

Markistratze 34.

Zum provisionsweisei, Verkauf von
Cigarren an Wirthe, Private ^c.

geeignete Persönlichkeit gesucht. Offerten unter
Ul. **. »33 an den Tagbl.-Verlag. 13733

I §fj§g*&«, Ein durchaus tüchtiger Techniker
sofort gesucht. Offerten unter

II. H . S« S au den Tagbl.-Verlag. 18854
Schriftsetzer k. sogleich eiuireten. 13800

14. Schwa ». Buchdriickerei.
Ein tüchtiger Schloffergchülfe

^ gesucht Hellmundstraßc 37.
Tüchtiger Schloffergchülfe ges. Oranicnstr. 23.
PST* Tüchtiger

Reparntnrschlosser
für Dampfbetriebu. Nebenarbeiten ges. 13846

Siädt . Elektricitäiswerk,
EIcklriciläts-Actieu-GescIlschast,

vorm. W . B.ulimcycr & Co ..
Fricdrichstiaßc40.

Tüchtige Kisteuschreiner
i„bc» dauernde Bcsdiäst. Mechau. Kistenfabrik in

Biebrich , Nheingaustraße 40.
Tücht. MöbeLschreirzer

sucht i%,I olpli llauia,
Möbelfabrik Wiesbaden.

Glase rgchülfe gesud>t Rheinstraße 20. 13848
"M "" Maurer und Taglöhner gesucht Kaiser-

Friedr ich-Ring 86.
Tapezicrgeyülfe für sofort gesucht

Tannns -Hotel.
Tapczirergeh . gesucht Karlstraßc 5.

Junge Köche, Koch- und Kellnerlchrlinge,
Silberputzer sucht

11 . leliwenhc , Wcbergasse 15, 2.

Küchen-Chefs , Aids, jüng. Restauratiouskellner,
Hausbursche», zwei flotte Commissionäre, einen
jüngeren Maschinist, Bierzapfer und Kellner-
Lehrlinge sucht » Hraci -’s 1. Central -Bttr .,
Manri tiusstratze 4. Telephon 871.

Ei» braver tüchtiger Buchbinder-
gehülfc find, dauernde Beschäftigung

Luisenstraße 27.

Tüchtige
.Herrnschneider,

auf engl. Taille» und Jackets geübt, finde»
sofort dauernde Jahresstelle bei höchstem
Loh». 13826

K . Crakaner , Gr . Blirgstr. 3—7.

Tüchtiger Wochenschneider gesucht bei 13485
lind . Dürrer , Goldgasse 16, 2.

Tücht. Wochenschneider gesucht
Metzgergasse2, 2 Tr . 13724

Ein Wochenschneider für dauernd aesuäit bei
lieiiiinsfer , Schwalbacherstraße 25.

Tücht. Schneidergeh . f. d. aesucht. 13865
» « sl , Walramstraße 5.

Wochenschneider gesucht Oranieustraße 6.
Tüchtiger Schneidcrgchülfe ans Woche findet

gute Jahresstelle Marktstraße 12, Entrcsol.
Gewandter Wochenschneider findet dauernde

Stelliiug. Elleiibogeugasse 15. 13794
Zwei tüchtige kräftige Arbeiter , tvelche gute

Zeugnisse auszuwcisci, haben, per sofort gesucht
sür mein Eiscnlager. 13303

•Bos. BBIi |>r<‘l«l,
Eisen- und Baumaterialien.

Für mein Colonialwaaren- und
Delicatessengeschäftsuä>e id) für sofort

Lehrling ans guter Familie. 13814
11er, «»» »,, » Keigenlind,

Oranieustraße 52.
für Waaren-

Ulsrg Agenturgeschäft . Off. sub
A. i«. 331 an dkl, Tagbl.-Verlag erbeten.

^ebe ^ issg 01,8 flUlet  Somtlre gesucht.
51 . WestenUerg -er W, » e„

Schulbcrg « . 13757
Ei» braver kräft. Junge als Schrcinerlehrling

gesudit Rheinstraße 52. 13655
Jg . Havsbnrsche ges. Karlstr. 22, Ecke Adelheid-

straße 50. Laden. 12635
Ordentl. HausbnrschegciuditWestendstr .3. 13141
Ein zuverl. Hausbursche von 15—17 I . s. ges.

IV . wörr , Adlerstraße 29. 13372
gagr- Ein junger Ausläufer aesucht. 13642

dl. » . »VHi .ns , Michelsberg 32.
Ein tüchtiger Hausbursche für sofort dauernd

gesucht Grabeustraße 3. 13820
Ein Bursche ges. Oranieustr. 31, Flgscheubierhdlg.

Ein sauberer Hausbursche gegen
guten Lohn gesnä)t Rheinstraße 37.

Conditarei. 13838
Ein junger sauberer Hausbursche sofort gesucht

Conditorei A » ler , Taunnsstraße 34. 13833
Ein braver Junge sür leick)!eVeschäfiignng gesucht

Nlaiiergnsse 12, 2 rechts. 11235
Hausbursche , junger, gegen 30 Mk. Monatslohn

sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 13856
Jg . HanSbursche ges. iVcgHcr , Wilhelmstr.
Junger Hausbursche sür leidjte Arbeit gesucht.

A. I . Krnst , Nerostraße 1.
Ein j. fl. HanSbursche gesucht Dotzbeimer-

straße 82. Decker . Daselbst findet jugendl.
Bursche dauernde Besä), per Tagl . 1.50 Mk/

Ein zuverlässiger stadtkundiger Kutscher
gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. 13674

E. j. stadtkund. Knlschcr gesucht Jahnstraße 19.
T ücht. Knecht gcsnd>t Feldstraße 18, Koblcnhandl.

Ein Aekerknecht ges. Sd)>valbacher-
straßc 39, Hth. 13863

Ein tiidiiiger solider Fnhrtnccht sür dauernd
gegen hohen Loh» gesucht. 13764

HA. A. Schmidt,
Holz -, Kohlen - n . Banma1erial >>>.-

handlung . Dachdeekerei,
Wiesbaden.

Ein tüchtiger solider Fahrbnrsche sofort gesucht.
Heinrich 14,»PI», Eltville, Deutsches Haus.

zu», Kartoffelausmachcn gesucht
lAr VlsAv  Moritzstraße 5. 13872
-Zuverlässiger Fuhrmann ges. Lnisenstr. 5, Coutor.

Be-
13888

Für leichte und lohnende
schäftigllng sllche ich

jilgcudlilht Arbeiter
Metallkapsel- n. Staniol-Fabrik

Dotzheimerstraße 66.
^Männltche Uersouen . die KtelUnig

suchen.
Junger Man», 22 I . alt, militärfrei,
sucht behufs weiterer Ausbildung

Stellung al« Volontär auf größerem Fabrik-
büreau. Offerten sub V. II . 30 « an den
Tagbl.-Verlag.

Junger bcrbeiratheler Man » mit
ladelioscr Handschr. , intelligent

nnd gewiffenhaft , sucht per sofort Stellung.
Caution kann gestellt werde». Offerte» sub
11. ir . sss an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Commis
sucht zur weiteren Ausbildung unter besd>eidene,l
Ansprüche,, Engagement, cbentl. als Hotel-Bucki-
balter. Kenntnisse der englischen Sprache.
Beste Referenzc». Gefl. Off. sub 1*. T . 380

Fm , de» Tagbl.-Verlag.
SM " Aelterer ÄÜS

sucht Stelle als Anssehcr, Verwalter oder ähnl.
Vertraucnsstclle. Jetzige Stelliiug Ist Jahre.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 13845

Ein j. Schreibgeif. s. unter bcsch. Anspr. Stellung
aus einem Bür . Näh. im Tagbl.-Verl. 13898

Ein junger solider verheiratheter
stadikuudiger Mann mit schöner
Haudschrists. Stelle als Ausleijiser

oder sonstigen Vertranensposteu. Offerten nuier
14. 38 1 an den Tagbl.-Verlag.
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Einsendungen nm  dem Leserkreise.
(Ohne Beranlwortlichleit der Redaktion.)

Uereins -Uachrichten.
(Mittheilungen unter dieser Rubrik werde» bis zuni Umfang von 20 Zeilen
unentgeltlich ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

IS Pfg . berechnet.)
* Der „Katholische Kaufmännische Verein " feiert am

nächsten Sonntag , den 14. d. M., Abends8 Uhr, im großen Saale des
Kathol. Gesellenvereins, Dotzheiiucrstraße, sein7. Stistnngsfcst durch
eine Abendunterhaltung mit Ball. Ein reichhaltiges Programm ist
hierfür aufgestellt und den Besuchern des Festes werden einige
gemächliche frohe Stunden bereitet. Es wechseln in angenehmer
Reihenfolge Musik und Gesang, Hunioristisches und Theatralisches,
sodaß jedem Geschmack Rechnung getragen wird. Die Veranstaltungen
dieses Vereins erfreuen sich stets eines guten Besuches und solches
wird Wohl auch bei diesem Feste der Fall sei».

* Zn deni an> kommenden Sonntag , den 14. Oktober, statt-
findenden humoristischen Unterhaltungs - Abend mit Tanz des
„Club Edelweiß " in der Turnhalle, Wellritzstraße, hat der
Verein ein äußerst reichhaltiges Prograunn znsanlnicngestellt. Außer
verschiedenen Duetten gelangen zur Aufführung die lustigen Scenen
^Der fliegende Student " und „Ein nnterbrochcncs Nendezvous".
Für originelle urkoniische Vorträge ist durch den beliebten vor¬
trefflichen Humoristen des Vereins, Herrn Louis Weber, auf das
Beste gesorgt, welcher, wie bekannt, über ein sehr reichhaltiges
Repertoir verfügt. Den Gästen stehen auch diesmal sehr amüsante
und genußreiche Stunden in Aussicht. Anfang Nachmittags 4 Uhr.

* Der „Club R heilig old " nntcrnimmt zur Feier der
Wiederkehr seiner Nescrvisten am Sonnlag , den 14. d. M., einen
Ausflug nach Biebrich(Nene Turnhalle). Das Stiftungsfest begeht
der Club am 28. d. M. im „Römersaal".

Krreflrostett.
©. K. Wenn Sie in der Schweiz Ihr Brod verdienen wollen,

ist ein Heimathschein unbedingt erforderlich. Irgend eine civil-
behördliche Legiliination ist auch in Frankreich erforderlich. Der
Militärpaß genügt nicht immer.

Zehnjähriger Abonnent . Richter und Staatsanwälte stehen
strafrechtlich unter den ordentlichen Gerichten und disziplinarisch
unter dem Oberlaudesgerichts-Präsidenten.

Alt « Abonnentin . Die Angelegenheit läßt sich ans den
kurzen Angaben nicht übersehen. . Wenn Sie glauben, Schadenersatz¬

ansprüche wegen der Mängel an der Maschine geltend machen zu
können, müssen Sie es ans einen Prozeß ankommen lassen.

UndunfaU . Bei der Entscheidung der Entschädiguugsfrage
kommt es sehr ans die näheren Umstände des Unfalls an. Ziehen
Sie einen Rechtsanwaltz» Rathe.

G . fj . in H. Die Höhe der Stempelgebühr richtet sich ganz
nach der Art des Geschäfts, für welches sie zur Erhebung gelangt.

Anonymus . Rach dem Austritt ans einer Neligions-
geineinschaft ist der Austretende noch zwei Jahre lang zur Zahlung
der Kirchensteuer an dieselbe verpflichtet, einerlei ob er in eine
andere Gemeinschaft eintritt oder confessionslos wird.

A. W . Wegen der Annahme eines anderen NantenS müssen
Sie sich an^die Könial. Regierung wenden.

Langjährige Abonnentin . Wegen der Rcinignng von mit
bunter Seide gestickten Stoffen verivcise» wir auf die Nummer 26
der „Land- und hauswirthschaftlichen Ruttdschan" des „Tagblatts"
vom 7. Oktober er.

A. E . Gegenüber einem renitenten Schuldner bleibt nach
fruchtloser Mahnung nur die gerichtliche Klage übrig.

K. A. Im Prozeßverfahren wird der Postfiskns durch die
Oberpostdireklion zu Frankfurt a. M. und der Jnstizfirkus durch
dcn Oberlandesgerichtspräsidenten und den Oberstaatsanwalt daselbst
vertreten. — Gegen eine öffentliche Anklage der Staatsanwaltschaft
ist eine Widerklage unzulässig.

Z. Z. 408 . Für möblirle Zimmer gilt die 14- tägige
Kündigungsfrist, dabei ist es gleich, ob ans den 1. oder 15. des
Monats gekündigt wird.

Uermischtes.
-n. Aus der Welt der gewaltigste » elrhtrischen Ktröme

theilt Professor Trowbridge von der Harvard -Universität einiges
Wunderbare im „Scientific American" mit. Das physikalische
Laboratorium dieser Hochschule verfügt gegenwärtig über die
mächtigste Batterie elektrischer(Elemente, die irgendwo in der Welt
zu finden ist. Sie besteht ans 20,000 Accuinnlatorenzellennitd der
von ihnen abgegebene elektrische Strom kann durch Umformung
ans die ungeheure Spannung von 6 Millionen Volt gebracht iverden.
Mit solchen Strömen ist bisher überhaupt noch nie experimentirt
worden. Professor Trowbridge versichert zwar, daß er die Spannung
noch weiter erhöhen könne, aber es hat sich der merkwürdige Umstand
heransgestellt, daß in einem geschlossenen Raum die Erhöhung der
Spannung über 8 Millionen Volt hinaus keine Verlängerung der
Funken erzielt. Um die bisherigen Ergebnisse noch zu übertreffen,
müßte der Apparat in freier Lust und wenigstens 10 Meter über
dem Erdboden ausgestellt werden. Zur Erzengring der Funken

Urrnntzt Trowbridge riesige Leydener Flaschen, die ans 300 mit
Staniol belegten Glasplatten zusammeitgcsetzt sind. Wenn ein
solcher Apparat mit Elektrizität nur bis zu 20,000 Volt Spannung
geladen wird, so erfolgt die Entladung in einer Reihe vom Funken
SU2 Metern Länge, die längsten überhaupt erzeugten Funke» hatten
die Lange von über 3 Metern. Solche Funken können schon als
künstliche Blitze von achtbarer Gewalt betrachtet werden und
Trowbridge hat zunächst versucht, einige Eigenschaften der natürlichen
Blitze durch die Versuche mit diesen gewaltigen Funken zu ermitteln,
so wollte er wissen, ob es eine», Blitz möglich wäre, durch ein
ganz kleines Loch hindurch von einem Raume in den anderen zu
dringen, wenn beide durch eine Glaswand voneinander getrennt
wären. _Zn diesen« Zwecke bohrte er in eine große Glasplatte ein
Loch, füllte es gaitz mit Wachs atts und durchbohrte dann das
Wachs mit einer Nadel. Wenn er nun den starken elektrischen
Funken auf die Glasplatte richtete, so schlug der elektiische Blitz in
der That durch das winzige Loch ans die andere Seite hindurch. War
jedoch gar keine Oeffming in der Glasplatte vorhanden, so ver¬
breitete sich die Elektrizität ans deren einer©eite in ein leuchtendes
Netzwerk kleinerer Blitze, während auf der anderen Seite überhaupt
kein Funken austrat. Trowbridge hat auch ein Mittel gefunden,
die in den Leydener Flaschen anfgespeicherte Elektrizität bis zu ihrer
ganzen Spannung ans einmal zu entladen, allerdings war dies,
wie man sich denken kann, ein höchst gefährliches Wagniß, nicht
nur wegen der gewaltigen Kraftänßerungdes ans cimnal gelösten
elektrischen Stromes, sondern auch wegen der durch die Entladung
verursachtet« Temperatur. Der Gelehrte halt cs für wahrschei««lich,
daß so nngebenre elektrische Entladungen in einem geschlossenen
Raum die höchsten Teinperatnren hervorbringcu, die bisher überhaupt
jemals ans künstlichen« Wege erzeugt worden sind. Ei«« ziemlich
dicker Eiscndraht wird durch einen solche««Fnttkettgcradezuvcrbranitt.
Sehr merkwürdig ist ferner die Entdeckung, daß starke elektrische
Entladungen ans einen« d««rch Erhitzung vollkommen getrockneten
Glase nachwelsbare Mengen von Wasserdäuips herausziehen, woraus
hervorgeht, daß jedes Glas eine gewisse Menge von Wasser in sich
eitthält, auch iveiin man jede Sv««r von Feuchtigkeit mit größter
Sorgfalt davon zu entfernen versucht hat. Der wichtigste Fund
von Troivbridge aber bezieht sich darauf, daß inan mit einer derart
mächtigen Batterie Röntgen -Strahlen ans i«eue «n Wege
erzeugen kann. Bisher wurde«« die Röntge««-Strahlen i» der
bekannten. Glasröhre innner nur durch einen unterbrochenen
elektrischen Strom hervorgcbracht, «vährend Trowbridge sie zum
ersten Male in größter Stärke durch eilten gleichmäßigen elektrischen
Strom erhalte«« hat. Allerdings waren dazu so außerordentliche
Mittel nothwendig, wie sie eben bisher nur jenes amerikanische
Laboratoriuu, mit seinem Strom von «nkhreren Millionen Volt
zur Verfügung hat.

Vegetarische Pension Winter
llliiclierstrasse II , 8*.

Daselbst gut büi'gerlichen Mittags- ». Abendtisch.
Emserstr. 19, einz. u. Zu¬
sammenhang. möbl. Zim. p.
Woche 7—15 Mk., m. I’ens.

21—35Mk., gr .Gart. Halt . d. elektr .Bahn, Bahnh.-
Wald. _5929

Israel . Herren und
ft & s* .» »♦ erhalten gute Pension Friedrich-
'ilUllCH straße 45, 1 I. _

Pension Osscnt, S ’amVuf
II. Kurhaus , gut möbl . Südzi »«., Hochparterre tt.
1. Et., m. ob. ohne Pens. Elektr. L«cht, gute Küche.

| (i|itllcu|lr.,3,1.«1..Zimmer frei.

Kapellenstr. 3, eVeB.®Ä
Zimmer mit 2 Betten dauernd zu vermicthen.

99 Villa 15eatilieii Ä%
1« . lerollial Stt.

Hochherrechaftlich möblirte Wohnungon mit
Küche, auch einz.Zim. mit od. ohne Pens, zu m.
Aller Comfort. — Telephon 545.  6334

RHemstr. 111,3 . Et .,
2 bis 3 elegant möblirte Zimmer, einzeln oder zu-
sammen, für dauernd zu vermiethen.

- ..„Miner, »SÄ:
von 80—150 Mk. inonatl. Gemeinschaftl. Speise-
und Lesez. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 6563

<T \y,*i t f- "olle Pension ii
^tl . 1 J. ^IIIIILÜ  bess. israelit. Hanse

Off. unterI« . V . »8 2 an den Tagbl.-Verlag.

Billa in Kurtage
mit 18- 20 Zimmern «ruf 1. April 1001
von gutem Mietster zu pachten gesucht.
Vermittelung verbeten . Gest. Offerte» « nt.
I >. P . » 1» an de» Tagbl .-Verlag.

NBMWW IV.

Aelteres alleinstehendes Ehe-
paar sucht mittelgroßes

Hans mit kleinem Gattcn per 1. Mai 1901 zu
mielhen. Anerbietungen an

Hauptutann »«»»» lilHzinß -.
__ Hagenau i Elsaß. _

Wohmmgsgesuch.
Eine stille Familie (2 Pers., Pension. Staats¬

beamter), suchtz. 1. April 1901 eine der Neuzeit
eutsprech. ansgcstattete Wohnung von 5 Zimmern,
Küche, Mansardew. Fr . Off. mit Angabe der Lage
und des Miethprcises k.  unter » Ii . » Ott au
den Tagbl.-Verlag._

Ein älteres Ehepaar sucht
zwei gut möblirte Zimmer

mit eingerichteter Küche für längere Dauer.
Offerten mit Preisangabe unter I» I*. » * •
an den Tagbl.-Verlag.

Eine ungcnirte Wohnung von
. . ^ 2 Zimmern gesucht. Offerten

unter » . 8 . » « 8 an den Tagbl.-Verlag.
Aelt. D. sucht2 eins. möbl. Z. oder 1 Z. aui

1—2-stündl. Benutz, d. Wohnz, 1 Tr .. Cl. «. Ab-
schlnß. Off. ». C. T . 822 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht gnt möbl . tust. Zimmer , Südlage,
Gegend der Rbeinstraße, ev. mit Pension. Offerl>n
«Nit Preis ». V. T . » Ol an den TagbkVerlag.

Junger Kanfmanns»d,t gnt möbl . Zimmer
per 1. November. Schriftliche Angebote unt>r
iv . 8 . 3 2 » an den  Tagbl .-Verlag.

Solider Mann sucht eins, ntöblirtes Zinuner.
Zn ersragen Adlerstraße 48, Mctzgerlade»._

Photographisches
*lt mietheii gesucht. Off.
erbeten uut. Z. J.  748

an den Tagbl.-Verlag. 6547
Stallung gesucht

nebst Remise für 1 Pferd und 1 bis 2 Herrschaft.
Wagen Nähe Nheinstraße bevorzugt. Rhein-
strasie 18, Parterre rechts.
■ ■ ■■ ■BKaBH &RaSßaMHHBBUHBBBB

Das
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Lion &Cie.,
Schillerplast I —Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten-
freien Beschaffung von

Familiell -Wohuilnaeli,
Geschäftslokale »,
ulöblirtett Zimmer «.

Uermietl,>,»stens
Villen . Hanse» ete.

Sofort zu vermicthen Villa Diana, Dambach-
thal 21, mit großem Garten, als Pensionat
geeignet, bestehend an« eis Zimmer,«und «eichl.
Znbeh. R. Fabrikbiirea» der » «» ei .d.
Melallwaarenfabrik, Kellcrstraße 17. 0261

Sonncnbcrgcrstraße 47 Llilla mit Stallung
für 4 Pferde, Remise, Heuboden und Knilche,-
Wohnnng ist zu vermiethen oder zu verknusen.
Garten von 63 Hj-Rnth. R. Vorm. das. 6.K»7

Kleine Billa für Fremdenpension in Knr-
»age sofort zu vertnieihen. Näh. 6513

I ' . «». « « , I«, Bahnhosstraße 20.

Billa am Rhein.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

großem Obstgarten und Hiuierhan« per sofort
zu veriniethei«. Näheres im Tagbl.-Berl. K15(5

Gefchiiftslohate etc.
Adlerstr. l !t Laden, beste Lage, nebst4 Zim. u.

Küche für 700 Mk. foi. z» vermiethen.
Bahnhosstraße 8 Laden ans 1. April zu vcr-

mielhc». Nähere« I. St . 6409
Bleichstrafte 2 ei«, Laden n. zivci gr. Bürean-

Räume, event. zniämlnen zu vermiethen. 3988
Dotzheimerstr. 1» große Lngerränine zu per»«.

Mb . das. 5039

Luxembnrgstraße 2, Part., Werküätte»ebi«
Thoreinfaiirt zu verm per 1. Jan . 1901. 6533

Liiden mit kl. Wohnung an Putz- o. Knrzwnarcn-
gcschäft sof. zu verm. Näh. Albrechtstr. 3l . 6579

Mahnungen.
Albrechtstraße 31 , Eckhaus, ist die 2. Etage,

5 Zimmer mit Zubehör, neu hergerichtet, sofort
billig zu veriniclhen. 6377

Bertramstr. IO, %S"Al
l«. Zubehör sofort zu verm. Näh. bei 6173

BSircu , Bertramstr . 7, Part.
Dotzhcimerstratze 33 ist die Bel-Etage, besteh.

ans 6 Zimmern, Balkon, Bad nebst Zubehör,
ans sofort zu veriniethei«. Näheres Adolphs¬
allee 10, Part . 4008

Herderstr. 24 , Ecke Riehlftr.
(Neubau), sind Wohnungen von 4 u. 5 Zi«n.,
Balkon, Bad n. allen« Zubehör, auf gleich oder
später zu veriniethei«. Näheres in« Hanse selbst,
1. Etage. 4«. iälcia . 4870

Herrngartenstraße 17, 2 , 6 Zimmer, Bad,
Mansarden, nebst Zubehör sofort zu verinieihc».
Preis 1200 Mk. 6357

Hoch herrschaftliche
Wohnung,

Kaiser -Fricdrtch -Ring 8 , 2. Et ., 8 Zimmer,
3 Balkons, Maus, w., ist zuin 1. Jan . 1301 z»
verm. Z » besieht, v. 11—2 Uhr. Alles Nähere
Wiener Caf « , Webcrgasse8, b. Bi<-ss »vSg.

Kais.-Fr .-Ring 82
die I., 2. n. 3. Et ., hvchelcg., 9 Zimmer,
4 Balk., Bad. Speisek., 2 Maus., 2 Keller.
Parterre 6 Zinuner mit demselben Zubehör
zu veriniethei«. Näh. daselbst. 5917

Kaiser-Fr .-Rmg S2
Parterre - Wohnung , 8 große Zimmer,

Badezimmer nebst altem Zubehör , ans
gleich oder später zu vermictlien . Einzu-
seiicn Bormittags von 10—12 u . 4 - 0.
Näh . Bel -Etage . 4210

Mrchgasse 36, 2,
vis-ir-vis de«» „Nonnenhof", 6 Zinuner, Küche».

Znbeh., ganz oder getheili, per sofort z»
verittiethen. Nah. Kirckignsse 36. l . 6285

Mainzerstraße 34 sind 3 Wohnungenä 3 Zim.
nebst Zubehör sogleich zu vertnielhe». 6287

Manritinsplat ; 3 sch. Mans.- Woh. sof. öd. sp.
zu vn>. Näi«. b. Hern « Vdh. 6427

Bel-Etage. 6 Zinuner
pvTvVtzsv nitb reichliches Zubehör aus sofort

oder später zu veri». 5751
al, ? »«* ooruehme kleg. Etage,

lflz  Us - b 8Z .,4Balkons , 3F,cn,.
deuziuuner, 2 Niansardei«, Bad, Küche, Speise-
kaminc«, Auszug, Gas , elektrisches Licht «nid
großer Garten, sofort oder später z» deẑehen.
Alles Nähere Aoclheidstraße21. 2. Etage. 6189

Bittoriastr . 8, Billa.
Herrschafiliche Bel.-Et ., 5 ,>}im., Balkon, Badczi»«.,

3 Kanimern, 2 Keller, Garten , Waschk., Trocke»-
speiehcrz. Benntznng, auf sofort zu verm. Näh.
Mainzerstraße 66 a, Part . 5540

Weitzenbttrgftr. 6
Lvohnnng , 3. Etage, mit Bad, reicht. Zubehör,
rl. Licht u. Gasanlage , 2 Balkons, Kohlenanfzug,
auf sofort od. später zu verm. N. Part. l. 6259

Lsteilstraße 13 kleine Mansarde-Wohnnng zn v.
Wohnung, 5 Zinnner,Kücheu. Znbeh., ans 15. Okt.

zn vcrinicthen. Näh. Bahnhosstraße9, 1. 6017
Wohniinoen von 5—6 Zinimern zn veri». Näh.

durchs». Sil «, »,,, -,-. Nerostraße 44.
Eine 3-Zimmer-Wohnung, 2 Keller, ans 1. Novbr.

zu vermiethen. Aus'  Veilangcn mit Garten.
Näh. Frankfiirterstraße. Gärtircrei le

Mövlirte Woßuunge« .
Ge.sbergstraße 12 möbl. Wohn., 3—6 Ziu«. und

Küche, soivie einzelne Zimmer zu verm. 5617
Billa Leberberg8

f' in möbl. Wohnung, 5—8 Zimmer, Süds., für
den Winter z«, verm. Preis 225—350 Mk.

Lnisenstrosie 3, nabe Parks., 2 möblirte Zim.
mit Küchez» vennieiben. Näh. Pbotogr. Atelier
»ii « ItoNoli . Part . 5808

Mauer gaffe 3 8 möbl. Wohnung, 3 Zimmer u.
Küche, für 60 Mk. per Monat zn vermiethen.

Mnltcrstr . 2, 1. Et., ntöbl. Wohn., 2 Zimmer u.
Küche, zn verinielhen. 6162

Nicolasstratze 1 möblirte Wohnung mit einger.
Küche für den Winter zn vcnnielhen.

Pension Sanssouci , Sonncnbergerstr . 31,
für den Winter Südzinuncc frei, eveni. hoch-
herlichaillichc Fatnilienwohnung mit Küche. 6503

Tannnsstr . »3 38, 2. Etage, möbl. Wohnung,
enihaltend 6 Zum,«er, große« Badezinnner,
Personen-Anszug. ' 6402

Taunttsftrasre 43
schön möbl. Eiage für den Winter z>«verm. 4500

^ " 6 '̂ 5—6Zimmer, Küche
vv 'ü 51 Sv und Zubehör, ev. ganze Villa,

für die Winiernionate zn vermiciheir. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 6279

'Wohnung zu verniiethen, Billa,
* 1. K««rvieite>. N. Tgbl.-Verl. 6010

Mödt. ZilMtler- und Mnttsavden.
HchlnfsteUcn etc.

Sldclheidstr . 00, P ., 1—2 schön möbl. Zinuner
mit oder ohne Pension. 5842

Adclhcivstratzc 70 schön möbl. Zimmer f. 15 Mk.
monatlich zn vermiethen. Näh. Laden. 6328

Äldlerstr. 4, t , ki. möbl. Ziininer z» venn. 6533
'Adlcrstraßc 01, 2 Tr ., erhält ein a««stä»diges

Gcschüstsftättlei» Kost„nd Logis. 6573
Albrechtstraße 8, H. 1 St ., 2 möbl. Zimmer

zn vcrinicihei«. 6421
Albrechtstr . 13, l. Et., g. möbl. Z. zu v. 6433
'Illbrcchlstraßc 14, Stb . 2, Schläfst, zn v. 6588
'Albrechtstr. 21, 2, 1m.Z.n. 1s. Z., in., sos. 6152
Mtbrechtstraße 27 gut möbl. Zimmer n» an»
»V stäiidigcn Herrn zu vcraiicthcn. 6514
'Albrechtstraße 20, 3. El. l., ein g. möblirtcs

Zimmer zn verlniethe». 5942
Albrechtstr . 31 möbl. Zimmer sof. zn v. 6580
Albrechtstr . 34, 2 l., Eckzinnner der Oranien»

strnße gut möbl. «osvit zu veimiethen.
Albrechtstraße 34, 2 l. , erh. anständ. Mädäien

Kost und Logis für täglich1 Mk.
ALärcnstraße 2 ntöbl. Zinnner mit eine» od. zwei

Beiten (iep. Eingang) zn vermiethen. 6552
Bcrtramstraße 0, 3. Et. r., gut möbl. Zinuner,

evcnil. «nit Pension, billig zn veriniethe««. 6520
2' »smarckrittg 3<i, Vorderh. 1 St . r., möblirte

Mansarde sofoil zu verinicthe». *
Biömarck-Sting 30»2 recht«, elegant möbl.Zim.

«nit Pension siir zivci Geschästrfränlein. 6321
Blcichstraßc 3, l . St ., ei» schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Beilen und Pension an bessere jniige
Lcnte zn veriniclhen. 6150

Blcichstr. 12, H«h., kann ein Arbeiter Logis erh.
Blücherstraße 3, 1 St . , sind neu hergeiichtete

schöne möblirte»nd««»»wblirteZ'mtuer mit vor¬
züglicher Pension tauch ohne Pension) per sofort
zu sehr«näß. Preije zn veriniethe«,. Daselbst a.
einige Mansaiden zu veunieihe««.

/



gelte S4 11. Oktober 1» 00 . Wiesbadener Tagdlatt (Morgen -Ausgabe ». Verlag : « anggasse 27.
BleiÄstrttße 88, P. l., eing. möbl. *u v. 6147
Dambachtüal 4 schön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermicthen. 5558
Dotzhermerftratze 8, 2. maße, 2 fein möbl

Zuunier abzugeben. 0471
Dotzheim er straffe 19, 1, gut möbl. Zimmer mit

0. ohne Pension Anzns. v. 2—5 Uhr. 6506
Dotzheimerste. !!3, P . l., frbl. möbl. Z. zu tun.
Emserstraffe 85 mehrere Schlafstellen an bessere

Leute zu vc mietben. 643»
b >msrrftr«rße 48, Part., schön möbl. Zimme

zu veruneitzen. 6422
Fauldrur ,ne«,straffe 3, 2 Tr ., möbl. Zimme,

zu vcriniethen. Wgg
Fc-ulbruttttkilstrasie 12, 1 St . recht«, grober

scholl mobllrtes Wohn- und Schlafzimmer, mir
("Uäl Zimmer einzeln) zu verm.

rt .dftl. 27,  P r., mbl. Z. a. 15. Okt zu verm
Alaukenstr. 19, 3 St ., ei» eins. ,nbl. Z. zu v.

sSchwalvacherstr. 35, S . r.. e. m.Z.z.v.
L8. Jahrgang . Ro . 474.

b mobk. Zimmer
6472

Franke».stt. 13, Hth. 3 I., möbl. Z. zu 0. 6577
»rankevftr. 19, Bdh. P., e. Arb. sch. Log.
franke,-straffe 21, Bdh. 3, ein möbl. Zinmit »oft** mir 1a cm*\ • •- 0

P , e. Arb. sch. Log. 6104
. —f -̂dh . 3, ein möbl. «Ainuner

mit Kastce(Pr . 16 Mk.) zu vermiethcn. 6590
rankc!-;,,'. 24, 2 l., erb. 2 r . A>d. sch. ß «. sf
*?«*««»?• 20' 1» g. möbl. Zim. z. vm. 6582
riedrichstr. 14, Mtb. 1 l., c. möbl. Zim. z. um.
riedrichstr. 14, Mtb. 1. e. Schläfst, sof. z. vm
sricdriÄstraße 81, 1. Etage , möbl. Z. 6584

. elegant möbl
- . , - ' Zimmer mit
und ohne Pension, sowie abgeschl. Etage »>ii
Küche pieiewerlh zu vermiethcn. Vorzugspreise
siir dauernde Miether. 54.02

Friedr,chstr«4L, Bdh., e. schön, freundl. niöbl
«.onn. n e. kl. mit u. ohne Pens, zu vm. 6585
Gustav - Sldolfstra,;e 3 (Hochpart.) sch. möbl.

m,u,er(12u. 20 Mk. monatl.) zu verm. 6521
Gnst.-Adolfstr . 16, 2 r.. g. möbl. Z. zu vm.
H^ fkrgasse3, 2. kl. sch. möbl.Zimmer mit Kost

billig zu vermiethcn. 6126
Heteneuftratze3, 1 St ., nahe Bleichstrabe, ge

sundc Lage gut möbl. Zimmer zu verm. 6561
Helencnstraffc 11, 1 l., ein möbl. Zimnier an

Ladenfräuleinabzugeben. g5g,
Heteneustraffe 27  ein möblirtes Zinmier mii

zwei Betten zu vcriniethen. 6371
Helettenstraffe 30, 1. ein möbl Z. zu v. 5656
Hellmundstr. 4, Hth. 1 St ., ein hübsch möblZinimerchc» billig zu verniicthe».
Hettmundstraffe38, 2. möbl. Wohn- u. Schlaf-

zimmer(sep.Eingang), auch einzeln zu bin. 6288
L^ ellmundstratzc48, 8 r ., möbl. Wohn- und

Schlafzimmer oder einzeln zu verm. 6550
eliMttttdstr. 59 eins. möbl. Zim. zu vm. 6423
ermam,straffe 8, 1, sch.möbl. Z. (sep. E.). 6316
ermannst, -. 2, 1. erh. an st. j. Mann sch. Log.
irmanustraffe 3, P-, niöbl.Z. an ein Ladenfrl
ermannstr . 7, frdl. möbl. Part.-Z. z. v. 6560
erman, »straffe 16, 1 r ., möbl. Zimmer. 6019
'ermatt,,, «raste 82 ei» möblirtes Pnrt.-Zimmer(sep. Eilig.) zu vermiclhcn. 3484

Hermanttstr . 22, H. 1, erh. z.Arb. K.n.L. 6000
Herma,,, .str. 23, 2, erh. anst. L. Kostu. Log.
Hermattnstraste 24, 1. Et., erhält besserer jung.

Mann Kost und Logis. 6463
Hermaunftraste 24, 2. Et., erh. jg. anst. Mann

Kost und Logis. zg »2
Herrngartcustr . 19,1 , m.Z. mit od. ohne Pens.
Herrnmühlgaffe 9 m.Z. «.Ladenfrl. z. v. 6586
Hirschgrabe,» 12, Part., möbl. Zimmc, an best

anständ. Arbeiter zu vermicthen.'
Zn vermiethen

dr" bis vier elegant möblirte Zinmier für die
Winter- Monate. Mit und ohne PensionKapelle,»straste8, 1.

Kargst raste 39, 1, m. Zimmerm. od. 0. P . zu v.

^ ' b. riib.Fam. auf gl.6009
«edauftr . 8, 3 Tr. I.. e. möbl. Zim. zu verm.
«eerobe,,straste 13, Htb. 1 St . rechts, einfach

möblirtes Zimmer zu veriiiiethen. 6498
®(- k., möbl. Zimnier zu verm.

«trftstr , 12, Part ., e. möbl. Zim. zu verm. 5846
Tatttrusstr . 47, 3. möbl. Zimmer zu Dm. 6363
Watramstr . 14 16, 3 St ., möbl. Zim. zu vm.
Wevergaffe 35 «nt möbl. Zimmer sof. zu verm.
Wrvergasse 37, 2 St . I., niöbl. Zim. z. v. 6491
Werlstraffe 12, Gartenh. 2 r., ein sch. möbl. Z
«Zu verm. in ruh. H. bei linder!. Wiitwe.
^erlttraste 12»3 Tr., anst. möbl. Zimmer zu v.
Weilstraste 13 mobl. Mansarde zu vermiethen.
Wetistr. 14, Glh. 8 l ., ei» möbl. Zimnier zu v.
WeNritzstr. 8, 1 St . r.. find, zwei Arb.Log. 6500
Wellriststr. 8, 2 Tr. l., sch, Z. zu vm. 6163
ssstt 1« fs
Mt,  Wilhelmstr . 5, P .,

zwischen Bisniarckdeukmaiu. Nheinstr., elegant
. uwbl Ziniiuer. maß. Preis. 5183
L8örthstra ?ts 8, 8 !., frdl . möbl. Zinimer mil

Pciisto» au »ur anständige Damez» verniicihcn.
Verkehr,» der Familie gern gestattet. 6572

M ^Estr . 9, Part, r., gut möbl. Zim. zu verm.
22örthstraste 13, Part , l., möblii tes Zimmer mit

Pension billig zu vcriniethen. 6492
Gr. sch. Zimmer mit u. ohne Pens, zu vcrin. Näh.

Dotzheimerstr. 7, 2. 6225
Möbl. Zinimer, sep. Eing., mit oder ohne Kaffee

zu llermietbeli. Näh. Oranieustr. 19, Hth. P . r.
Eleg. mobl. Salon und Schlasziniiiicr an feineu

Herrn oder Dame auf sofortz» verm. Näh.
Nhcinstraße 52, 1. 3419

Ein niöbl. Zimmer zu v. Näh. Walramftr. 6, 1 r.

WkesSadener Atljleten-ßknb. 8'/- Uhr: Uebung.
Vnllk . Aröeiter-Ierein . 8'/- Uhr: Gesangprobe.
Aadfahrckuv Koheuzollern. 87--- 10  Uhr: Vev

snmmlniig im OueUeuhof.
ZSiesöadener Utzei,,- ,». Taunus-tzkuv. Abends

8V» Uhr: Versammlnng.
Mäuuer-Huartett Kikaria. 9Udr: Gesangprobe.
Krieger- n. Mikitär-Merein. 9Uhr: Gesangprobe.
MresLad. Mikitär-Ierein . 9 Uhr: Gesangprobe.
Synagoge,,-Kelangvcreiu. Abds. 9 Uhr: Probe.
Mlö Kdelweiß. 9 Uhr: Vercinsabend 11. Probe.
Ilkettanten-Merein Arania. Abends 9 Uhr-Probe„n Lokale.
Moller' lÄc Stenographeu-Hesellschaft. Abends

9 Uhr: Cursilsu.Uebung; Schule Schulberg 10.
Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wikhekiil II . Abends.9'/* Uhr: Gesangprobe.

Königliche | | j| Schauspiele.

anständige Geschäftsfränlcin finden
aiigcnehiues Heu». Wo? sagt derTagbl.-Verlag. "5443

En, schon möbl. Zinimer an einen anständ. Herrn
zu verm. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. 6549

Versteigerung von Mobilien rc. im Auciionslokale
Adolphstr.3, Vm.9V- Uhr. (S .Tagbl.474S .6.)

Versteigcriiiig von Oelgeniälden im Lade» Webcr-
gasse5, Vormittags von 11  bis l Uhr.
(S . Tagbl. 474 S . 7.) ' <

Versteigerung von Blobilien im Hanse Schwalbacher-
stratze 24 zn Eltville, Vorniittags 11  Uhr.
(S . Tagbl. 472 S . 10.)

Versteigerung von Immobilien der Erben des
Christian Beck.und Miteigeiiihümer, im Naih-
haiise, Zimmer No. 55. Vormittags 11  Uhr.
(S . „Anitl. Anz. No. 122" S . 7.)

Versteigern!,g der während der diesjährigen Ernte
aus den Donianial-Weinbergen sich ergebenden
Traube,itrestern, im Büreau des dies. Domänen-
Nentamts, Herrngartenstraße7, Vorn,. 11 Uhr.

. <S. „Amtl. Anz. No. 12t" S . 4.)
Versteigerung von Aepieln 11. Birnen im Auctions-

hofe Adolphstratze3, Nachmittags2'h Uhr.
(S . Tagbl. 474S . 7.)

Donnerstag, den 11. Oktober.
216.Vorstellung. 3. Vorstellung im Abonnement» .

Oberon.
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach
Wieland's gleichnamiger Dichtung. Musik von Carl
Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
GcsammtentwurfiGeorgv.Hülsen. Melodramatische
Ergänzung: Josef Schlar. Poesie: Josef Laust.

. Uers-ueu:
Oberon. König der Elfen. . . Frl . Robinson.
Titania, Königin der Elfen . Frl. Quaironi.

: : : : : : Kä»
^ ^ "uadchen. Frl. Kansniann.
Kaiser Karl der Große . . .
Hüon von Bordeaux, Herzog von

Guienne.
cherasmi», sein Schildknappe.

Harn» al Raschid, Kalif von
Bagdad . j

Nezsa, seine Tochter . . Frau
MeSrü, Kaiserlicher Kämmerer. i
Babe-Khan, Thronfolger von

Persien

?err Lefflcr.
Herr Krauß.
Herr Manoff.
Herr Schreiner.
Leffler-Bnrckard.
icrr v. Sachs.

Fntime, Rezia's Gespielin . .
Hamet, der Stunime vcs Palastes

l . Akt. Bild

&§eve Zimmer . Milliarden.
Aaulmsrn.

Kdolphsaitec 28 ichöncs Frontspitz-Zimmer a»
nllenlst. anständige Frau sofort zn vcrin. 6112

Lostlietmeestr. 69, iKartenhans1 St ., llttmöbl.
Zimmer init separatem Eingang. 6069

Friedrich straste 8, 2 links, schöne große heizbare
Mansarde sofort nnmöblirt zu permiethen. 6575

Heiei,cnst,'„ste 39, 1. St ., ein uniiiöbl. Zinmier
zu vermiethen. 5555

KapcNenstraste 8, 2, vord. freundl. Zim. mit
sep. Eingang, nnmöblirt, zn vermicthen.

Eine Mansarde im Vorderhause zum Einstcllcii
von Waaren per sofort od. später zn vm. 6193

Jean Jlartin , Langgasse 47.
1, 1, 2—3 leere Zimmer zu Peru,.

3»,r >)lstraste8 ist eine sehr schöne große Dlansardc
an -nie anst. Person ans gleich zu verm. Näh.
Blsmarck-Niug 28, .1. 6214

zwei leere schöne Zimmer an
bessere Dame abzngebe». Näheres Moritz-
straße 51, 1. Et.

Mrteoeolsgische Krsdachtinrgeu
dee Statia » Mresdaderr.

9. Oktober 1900.

760.7
11.4
9.4

93

Barometer*) . . .
LhermomcterC.. ^
Dunstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtnng. . .
Niederschlagsh.(m»>)
Höchste Temperatur 15.7. Niedr. Temperatur7.5.

*) Die Baron,erernngabe» sind aus0" C.rcducirl.

762.4
8,6
8,1

98
SW.

2UhrI9 Uhr
Nachm.!Abds.
760.7
15.4
11.0
85
still.

7590
10.8
9.2

95
still.

Mittel.

Wöttcr -Zericht
des „ WiesöKdertev Tagvlatt " .

Mitgclhrilt auf Grnnd der Berichte der deutschen

err Aßmann,
rl. Wailner.

. , --- - -. . . - verr Kirchner.
Amru, Oberster der Eiuiuchen. Herr Fender.
Almansor, Emir von Tunis . Herr Zickner.
Roschann, seine Gemahlin . Frl. Willig.
Abdallah, ein Seeräuber. . . Herr Gros.
Elsen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persischeu.Tunesische Groß-
wiirdenträger, Priester, Wachen, Odalisken, See¬
räuber rc. rc. - Zeit: Ende des8. Jahrhunderts.

I : Im Hain der Oberon(Vision).
2: Vor Bagdad.
3: Hof im Kaiserlichen Harem zuBagdad.

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal des Großherrn zu
Bagdad.

„ 5: Am Ansgang der Kaiser!.Gärten.
„ 6: Hafen von Ascalon.
„ 7: In den Wolken.
„ 8: Im,Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11: Im Harem Almansors.
„ 12: Die Richtstätie.
„ 13." Jm Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Decoratlve Eiiirichtimg: HerrOberinspcctor Kchillr«
Kostuml. Euirichtiing: Herr Oberiuspector Uaupp.
Nach den, 1. ». 2. Akt finden längere Panse» statt,

«»fang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Hohe Preise.

3. Akt.

Secwa-te in Hamburg.
uervoien.)

Kirchgasse 13, 2- '&&***, n. gut möbl. Wohtt-
u. Schlafzimmer zn vcrm. 5647

K' rchg. 15, 1, sch mbl. Z.z.v. N. Metzgerl. 6544
Ktrchgaste 19 eleg.möbl.Zimmer iml . u.2.Stock

zu vcrmicthen. Näh. Laden. 5685
Ktrchgasse1« Ä7»

zimnier im1. Stock zu veun. 5845
Kirchgafle 23, ISt ., möbl.Zimmer mit Pension

zu verm. 5677
^kset,platz 1, 1, 2 bis 3 möbl. Zimmerz. vm.
Marktstraste 29 neu möbl. Zimmer zu v. 5408
Matlrikinsstr . 7, 3 r., ein schön möbl. Z. z. v.
Maut 'itiiisstr . 8, 2 r ., ein sch. möbl. Zim. z. v.
Metzger.,as,e 8, 3, schön möbl. Zimmer zu vm
Milykl0vci'g 29, 2, ein niöbl. Zimmer zu vcrm.
Moritzstr. «9, 1 I ., g. sch. möbl. Zim. z. v. 6418
Rerostraste 4, 2, schon möbl. Z. zu verm. 6291

Remise » , St »U» » ge » , Scheime » .
Keiiee ete.

In meinem Nenban 11
sind noch 60 oder 90 ßü-Meter Keller mii
jeparatem Eingang zu verniielhen.

»!«»>> Vorder!). Part.
Dotzheimerfti'. 18 3 große Keller für Obst und

Kartoffeln zu vermiethcn. Nah das. 5038
Lndwigpraste 1 Stallung für 4 Pferde, Futter-

boden, Remise und Wohnung per 1. Januar zu
verm. Näh. daselbst1 St . r. 0293

Ora«icttst,atze 14 ei» sch. Lagerkeller. 25 Stuck
fasstiid, auf sofort zn vermiethen. 4649

(Nachdruck ..
12. Oktober: ivolkig, vielfach regnerisch, normale

Temperatur, windig, Stlirmwariiung.
Ans- und U»te,'u»ttg für Könne (8)

W«»' v (e ).
(Durch» »,ig der Sonne durch Süden nach mliielenropnischer Zeit.

Freitag, den 12. Oktober. (Bci anfgehobenem
Abonnement.) Einmalige GastdarsteUnngder
Sigiiora Gleonara Dnfe mit ihrer italienischen
Gesellschafr. Zum erste» Male:
Ii 'riAeäiii in 4 atti di Gabriele dAnnunzio.

^Anfang 7 Uhr. Hohe(Festspiel-)Prcise.L>ainstag: Othello.
Sonntag: Oberon.
Montag: Zwei Eisen im Feuer.
Dienstag: Oberon.

1900
Oklbr

8
im Sud» Anfg. !Unicrg
Uhr Min.juhr Mbi.IUhr Min

€
Aiitg. I linier«.

Uhr Min Ilihr Min.
12. I!12 14 | 6 45 I 5 42 II8 18N.jll36M *)
*) Hier gehte-Untergang dem Aufgang voraus.

Schilleeplatz1LK.L "t
vcrm . Näh . Adclheidstr . 14 . in , Eomploir . 6421

LSerst-r,vurgstraste 6, Part, l., zwei gr. Keller
wfort zu verniielhen. 6227

Nersftratze S, ^ m' mM-. ; ' Zimmer a. einen H.
zn veriinctkeii. 6128

Srerostraße 34, 1 St ., ein großesu. ein kleines
mobl. Zanmer zu vermicthen.

Nerostraste 34, Hth. 1 St . r.. sch. Schlafstelle an
wilde» Heirn zn vermiethen. 6389

Rerostp, 41/43, 2 I. bei B̂ ttricii , eleg. niöbl.
1Ä3tmmu mit bochf. Bett billig zu vermicthen.
Ricolasf „'.,tze3 möbl. Z. mit und ohne Pensionmir nletm nhor f S _ . .. ^ «- e-auf gleich oderf. d. Wmtcr zn vergeben. 6155
Oranicrisir . 2, P., eins. möbl. Z. mit P.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr : Concert.

Känlgkiche Schnnspiele. Abends7 Uhr: Oberon.
Ncsidenz-Tycater. Abends7 Uhr: Die Dame

von Maxim.
Wakhakka-Stzeater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Z " chsYast->t- rl)e»ter. Abds.8 Uhr: Vorstellnng.
^ « '^ Ethealer znm Mürgerlaak. Abends8 Uhr:Vorstellung.
Keiksarmee, Frankcnstraße13. Abends 87- Uhr:

Oeffeniliche Versanimlimg.

TrleKpttmm -Geörihren.
Worttaxe innerhalb Dentschlands5 Pf . Nach

Luxeniburg und Oesterreich-Ungarn5 Pf . Nach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schiveiz
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien.
Riunanien, schlveden', Norivegen, Großbritannien
n. Irland 15 Pf. Nach Algeridn und Tunis, Ruß¬
land, Spanien, Portugal, Serbien, Bosnien, Herze-
Ä u' - Mo>>le«esro. Bulgarien und Ost-Rumelien
20U Nach Gibraltar 25 Pf. Nach Griechenland
80 Pf. Nach Malta ii.Marokko 40 Pf. Rach Der
Türkei 45 Pf. Nach Tripolis 65 Pf. Mindestbeirag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritanilien und Irland 80 Pf., in, übrigen
Verkehr o0 Pf. Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tcle-
graiinuS erhoben. Für Stadttclcgrainnie beträgt
die Wortlaxe3 Pf., die Mindestgebnhr 30 Pf '

Oranienstr . 2, Part .'.'"m."Maiiŝ n,." Kost'ẑ vim
Dranieustlatze 4» 2.Et., gut möbl. Z. z. m 5850
Orauitttstr . 8, 1, g. m. Wohn- „. Schlafz. 6314
Ot'ttttikttstraste 25, Hth., möbl. Part.-Zimmer

an einen Herrn zu vermiethen.-■■■ ** gw vuui
Philippsdcrgstraste 21, 2V- Tr. vorn, hübschmobl. Zimnier sofort zn- -- -- . . . a"  Vcrm. IlHgcr.
Platterstratze 194 zwei mövlirte Zimmer

; vor den Elchen, Endstation der elektrischen Bahn
zu vermiethen.

1 St " M't möbl. Zim. sof. z. vm.
Riehlstratz« 8, Hth. 1., ein möblirtes Zimmer

mit 2 Betten auf gleich zu vcrm. 6333
L ^derallce 22, l . Et. r., g. m. Zim.z. v. 6176
Röderstratze 9,31.. g. Zim. bill. zu verni. 5945
Römervera 39, Bdh. 2l „ möbl.Zimmer, evtl.

mit Pension soforl zn vermiethen. 6517
§UI-oonstraste 14, Part., großes möbl. Zimmer
«F*- mit oder ohne Pension zu vermicthen. 6551
«aalgaffe 19 mövlirtcs Zimmer. 6530

,!Tch<,chtstrastc 31, 2 r., eins. möbl. Zimmer zu v.
Akcharnhorststratzc 5 ein oder zwei gut
v möblirte Zimmer im 1. Stock(Südseite)

P veriiiiethen. Auzusehen von früh 10  Uhr
bis Nachmitlags4 Uhr.

Lch,,r,»storststrutzc 15, 1 St ., schön möblirtes
Zimmera» einen best. Herrn zn verm. 6676

@Slchnr«tzorststr.2«, Gth.1r..g.in.Z.b.z.v.chützenyotstraste2 erhalten anst. Leute Kost
und Logis. 6545

«chützenhofstr. IS eine möbl. Mansarde,u v.
«iMulbera IS möbl. Part .--iim. ru verm. 6W1

Miesviidener Knustlnke, Lnijenstraße9.
Langer 's Knustfalo», Taliliusstrnße 6.
WSlsttilianis-ke Ausstellung, Rheinstraße 54.

Gcoffnel von9- 1 Uhr Porm. ». von3—6 UhrRachmittags.
Oemeiilsame Hrlslirnnltenkaste. Kasse: Luiscn-

straßc 22, Part.
Aslkskesehasse, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12  Uhr Mittags bi« 10 Uhr Abends
Sonn- und Feiertags von lO bisl lthr ,„,d von
3 bis 97- Udr. Eintritt frei.

herein für Auskunft über Mohlfayrls-^in-
richluugen und Nechtsfragcn. Täglich von
6—7 Uhr Abends mi Rnthhanse im Büreau de«
Arbeitsnachweises(Mäniier-Abtheilung).

Arveitsnachweis nnenlgcktlich für Männer u.
Kranen : im Rathhan« von9—12',- „.3—6 Uhr.
Mü»lier-Abth. Sonntags von8'/-—9'/- Uhr.

Arßeitsnachwcis des tzyriftk. Arveiter-Aereius:
schwalbachcrstraße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

KraulieuKaffe für Krauen und Ouiigfranen.
Meldestelle: HcNniniidstraßc 36, Part.

Xui 'tiLius zu Wiesbaden
Donuerttog , den 11. Oktober:

Aboniiements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

N,iehmitta{fs 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Löstner.

Auber.
Lanner.
Mozart.

Rubinstein.
. "Wagner,
ran der Voort.
. Delibes.
. Chopin.

ZistjUijarmonte. Abends 77« Uhr: Orchestcrprobe
Hurn-Aerein. Abends 8- 10  Uhr: Vorlnrncr-schule, Kürturnen.

«rn-Heselkschaft. Abds. 8- 10 Uhr: Kürtnrnen.
Ilänuer-Tnrnverein. Abends 87- Uhr: Riegen-
turuc» der activen Turner und Zöaliilge.

1. Ouvertüre zu „Her Maskenball
2. Die Werber, Walzer . . . .
3. Jntroduction a. „DieZauberfliite*

| 4. Lichten anz der Uräute von
Kaschmir aus „Feramors“ . .

5. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . .
6. Litl -̂Mazuri<a . . . . .
7. La 8ource, Ballet -Suite . .
8. Polonaise in As-dur op. 53

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Concert,»eiste,' Hermann Inner.
1. Hochzeitsmarseh . Gounod.
2. Ouvertüre zu »Der vierjährige

Posten“ . . . . . . . . . Reinecke.
8. Stück im Volkston . Schumann.
4. Freut euch des Lebens, Walzer Joh . Strauss.
5. Aschenbrödel, Märehenbild . . Bendel.
6. Zwei Fantasiestücke f. Streich¬

quartett . . . . Komzak.
a) Traumverloren, b) Bosnische Legende.

7. Fantasie aus „Der Bajazzo “ , Leoncavallo.
8. Militärisch. Polka Ziehrer.

Residenz- Theatee.
Donnerstag, den 11. Oktober.

40. Abonnements-Vorst. Abonnements-Billetr gült.
Die Dame von Movim.

(La Daine de chez Maxim.)
Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau.

Uebersetzt und bearbeitet von Benno Jacobson
In Scene gesetzt von Dr.K. Manch.

Personen:
Creveiie, Excentric-Tänzerin . Käthe Erlholz.
Dr Petypon, «Uzt . MaxEngelsdorff.
Gabriele, scinc Frau . . . . Clara Krause.
General Peiypo» du GrSlö. sein
^Onkel. . . . . . . . . Hans Mannsfi.
Dr.Mongicourt, Arz.t,, . Freund Otto Kienscherf.
Varlin, Belllcherungs-Ageiit . Alduin Unger.
Marollier, Leulnant . . . .Ĝustav Nndolpü.
Corignoii, Leutnant . . . . Hans Sturm.
Clementine. Nichte des Generals Elsa Tillmann.
Ehantrean, Schullehrer . . . Albert Nosenow
Herzogin von Valuiontö. . . Sofie Schenk.
Herzog Gnh, ihr Sohn . . . Paul Wirth.
Herr Vidauban . Gustav Schiller.
Madame Vidauban. Faun» Rheinen.
Sauvarel. Unterpräfect . . . Georg Albri.
Madame Sanvarel . Elly Osburg.
Madam- Haiitignon . . . . E >clene Kopmann
Madame Ponant . Minna Agte.
Madame Claux . Nana Bianchi.
(Sbamcrot. Richard©ortet.
Cmönffnc. Carl Eckhoff.
Etieanc, Diener bei Dr. Pell,pon Hermann Kunz.
Emile, Diener des Generals . Richard Krone.

Ein Straßenkehrer, Träger, Gäste,c.
Zeit: Die Gegenwart.

Die Handlung ipielt im l . und 3. Akt in Paris in
der Wohnung der Dr.Peihpo», im2.«ft ans dem
Schlosse Greie des Generals Peiypo» in derTouraine.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Aufaiig7 Uhr. Ende »achg Uhr.
Freitag, den 12. Oktober. (41. Abonnements-

Vorstellung.) Kochrrttofr-eude,,. Schwank in
3 Akte» von  Cnrt Kraatz und H. Stobitzer

Mttlsiosin -Tsieoter , Mauritinsstratze1a.
Täglich grobe Specialitätcn-Vorstellung. AnfangAbends8 Uhr.

Voristöthratrp zum Kiipgrvsaal.
Emserstraße 40.

Täglich große Specialitättn-Vorstellnna. AnfangAbends8 Uhr.

fietcholzattev-Theoter. Siiflstraße 16.
äglich große Specialitäten-Vorstellung. AnfangAbends8 Uhr.

An»warttse Tsieater.
Lranhfnrler Ktnpt1l,e«t»r . — Opernhaus.

Donnerstag: Der Freischütz. - Freitag: Dir
Puppe. Schauspielhaus. Donnerstag: Nora.— Freitag: Zara.

r
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Menschengunst ist Erdendunst. ^
Sprüchwort. '*

uW*W¥WW¥¥?¥¥¥¥W¥¥WW¥WW*WW*W*WW¥WW¥****
(9. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Derhängniste.
Roman von Walter Schinidt-Käßler.

„Sie konnten das ja allerdings nicht wissen", fügte sie
tief erröthend hinzu, „und deshalb mutz Jhiren an jenem
Festabend mein vertrauliches Entgegenkommen gewiß recht
dreist erschienen sein."

„Habe ich Ihnen denn nicht auch gesagt, gnädigstes
Fräulein, daß es mir Ihnen gegenüber genau so ergangen,
daß es mir war, als sei ich Ihnen schon mehr als hundert¬
mal begegnet? Ich bitte Sie, sagen Sie nichts über jenen
Abend" — bat er weich und fast wehmüthig, „lassen Sie
keine kritisirenden Schatten über seine ungetrübte Harmonie
fallen, denn ich möchte nicht, daß auch nur ein Hauch sein
Erinnern mir störte."

Einige Augenblicke saßen sie sich schweigend gegenüber
und sahen sich an, stumm und wortlos, tief in die Augen,
bis Herthas Lider sich leise senkten und die klaren Sterne
verhüllten, während ein höheres Roth als sonst langsam in
ihre Wangen emstorstieg. — Verlegen versuchte Egon auf
ein anderes Thema überzugleiten, war er doch sonst ein so
anerkannt geschickter Diplomat, aber das Gespräch wollte
nicht wieder in Fluß kommen.

Er wagte nicht, um ein Wiedersehen zu bitten, sie konnte
es ihm nicht anbieten, und so erhob er sich eben, um sich
zu empfehlen, als die Gcheimräthin zurückkam und ihn in
ihrer gewohnten lebhaften Weise mit Fragen und Neuig¬
keiten überschüttete, was ihm in seiner Hülflosigkeit mehr
als erwünscht war.

„Ich muß Sie übrigens um Ihre Unterstützung in
wichtiger Sache bitten, Herr von Aarenau", sagte sie munter.
„Wir haben in nächster Zeit zum Besten der Ueberschwemmten
eine große Soiree, deren Glanzpunkt ein Cyklus lebender
Bilder werden soll. Zu dieser piece de resistance bedürfen
wir armen Frauen Ihrer Fürsprache bei Ihrem genialen
Freunde Wanowski, der die Bilder stellen muß. Au Mit¬
wirkenden wird es ihm nicht fehlen, und er kann mit vollen
Händen in Alles hineingreifen, was er braucht. Auch unser
lieber Gast muß sein holdes Gesichtchen in den Dienst der
Wohlthätigkeit stellen. - Darf ich auf Ihren Einfluß
rechnen?"

„Aber gewiß!" erwiderte Egon, „noch heule spreche ich
mit Heinz und ich glaube Ihnen schon jetzt versprechen zu
können, daß er mit Freuden einmilligt."

„Eh bien! mein Herr Gesandter", lächelte die Räthin,
„wenn es Ihre Zeit erlaubt, erwarten wir Sie heute Abend
zum Thee, denn man soll das Eisen schmieden, so lange es
heiß ist.«

Aarenau empfahl sich.
Mitten im Strom trieb sein Boot mit vollen wind¬

gefüllten Segeln seinem Schicksal entgegen. Wo wird es
stranden? -

* *

Natürlich hatte der Maler begeistert eingewilligt, das
Arrangement der Bilder zu übernehmen, natürlich kam Egon,
der trotz seiner beruflichen Beschäftigung eine Menge Pflichten
und Kommissionen auf sich genommen hatte, fast täglich ins
Gernsbach'sche Haus und ebenso natürlich sahen sich die
beiden jungen Menschen, und die anfangs kaum geahnte
heimliche Neigung schlug in ihnen empor in lodernden
Flammen, die jedes andere Gefühl, alle weise Philosophie,
alle Weltklugheit zu Asche verzehrten. Nichts blieb übrig,
als ein starkes, unauslöschliches Wonnegefühl— die Liebe!

Allein hatten sie sich zwar seit jenem Vormittag nicht
mehr gesprochen, ja, sie vermieden es förmlich, ohne Zeugen
sich zu begegnen, aber ihre Blicke flammten oft in einander,
und dieser kurze Moment sagle Jedem von Beiden mehr,
als tausend beredte Worte gekonnt hätten.

Egon fühlte sich wohler, als je im Leben, cs war ihm,
als wenn ans der Nähe der heimlich Geliebten ein Strom
der Gesundheit zu ihm hcrüberfluthete und sein Wesen bis
in die verborgensten Tiefen erfüllte. Er fühlte sein altes
Leiden kaum mehr, das ihm heute nur wie eine grillenhafte
Einbildung erschien, und ein lächelndes, lichtes Gefilde trat
in einsamen Stunden vor seine Seele, ein Bild, mit dem
er sich früher nur schaudernd beschäftigt hatte, die Zukunft.—
Er fand neue Freude am Dasein, am Schaffen und Arbeiten,
er kam sich vor wie ein Seefahrer, der nach endloser Reise
über das monotone graue Wasser endlich festen Boden unter
sich fühlt.

Es drängte ihn oft, seiner Mutter sein ganzes, tief
verborgenes Glück zuzujubeln— aber ein unbestimmtes
Gefühl hielt ihn immer wieder davon ab. — Er hatte mit
den Festlichkeiten zu viel zu thun, um sich zu einer absoluten
glücklichen Ruhe sammeln zu können, der er für diesen
wichtigen Brief an die zärtliche Frau bedurft hätte, und so
beschloß er, nach der Soiree selbst zu ihr zu fahren, ihr
Herz an Herz sein süßes Geheimniß anzuvertrauen.

Nur noch so lange Geduld, mahnte er sich selbst, bis
das Fest vorüber, bis all der geschäftige Trubel verhallt,
bis wieder Ruhe geworden um uns her, und dann, dann—
endlich! —

Mit ganz besonders erregter Freudigkeit traf indessen
Wanowski seine künstlerischen Vorbereitungen, aber ängstlich
hielt er dieselben geheim, und Niemand, außer Frau
von Gernebach, hatte Zutritt in die geweihten Räume, in
denen er seine Entwürfe komponirte. In den weitesten
Kreisen sah man der Soiree mit gespanntester Erwartung,
mit Ungeduld und Freude entgegen, namentlich die Be-
theiligten, denn die Majestäten hatten Höchstihr Erscheinen
zugesagt, und Alles, was Einfluß, Rang und Vermögen zu
einer exceptionellen Stellung erhob, schien sich bei diesem Feste
vereinige» zu wollen. In Künstlerkreisen herrschte dieselbe
Spannung, denn das lange und mannigfaltige Programm war
mit einem geradezu fabelhasten Geschmack und echtem Kunstsinn
zusammengestellt, und außer den ersten Kräften der Hofoper,
den bedeutendsten Virtuosen setzten sich die Mitwirkcndcn
aus Vertretern der hohen Geburts- und Geldaristokratie
zusammen. Wochenlang halten Tapezirer und Dekorateure
in den prachtvollen Sälen des vornehmen Etablissements
gehämmert, geklopft, arrangirt und drapirt, ganze Wälder
köstlicher Orangerien schlossen den Hintergrund des Haupt¬
raumes nach dem Podium ab, umkränzten die Gallerieen

und Seitenwände und zogen sich, ein grünes, blumenreiches
Spalier, die breite Freitreppe hinuter bis zu der hoch¬
gewölbten Eingangsthür, über der sich in den Reichsfarbcn
ein riesenhafter Baldachin mit reichvcrgoldetenQuasten und
Schnüren ausspannte.

Und so kam der lang erwartete Abend. In tadelloser
Korrektheit, ohne den leisesten störenden Zwischenfall folgten
die einzelnen Nummern des Programms aufeinander und
der anfänglich kühle und förmliche Beifall wuchs von Minute
zu Minute zur spontanen Kundgebung ehrlichen Entzückens.
— Nach einem wunderbar stimmungsvoll vorgctragencn
Violinsolo endigte der musikalische Theil des Programms,
und die Pause trat ein, in welcher der Hof eine Art Cercle
hielt und Erfrischungen gereicht wurden.

Egon hatte den ganze» Abend auf seinem Platz gesessen,
wie angewurzelt. Er war wie auf einen Zauberspruch(jin-
an die Stelle gebannt, die Augen unverwandt in die Ferne
gerichtet, auf den schweren wallenden Vorhang zwischen den
beiden hohen, mit vergoldeten Palmen geschmückten Säulen.
Er wußte, daß Hertha in den lebenden Bildern Mitwirken
würde, aber er hatte absichtlich Wanowski nicht gefragt, um
seine brennende Neugier nicht zu verrathen, aus der sein
tiefes Interesse deutlich sprach, und Frau von Gernsbach
hatte ihm auch nichts verrathen. Wohl zehnmal schon hatte
er das lange Programm durchgelesen, aber hinter keiner
Bezeichnung der Bilder konnte er die Geliebte vermuthen.

Jetzt in der Pause wandert er nachdenkend durch die
wogende Menge, als plötzlich die Gcheimräthin seinen Arm
berührte und ihm zuflüsterte: „Führen Sie mich ein wenig
umher, lieber Baron, ich muß mich einen Augenblick er¬
holen. Sind Sie ebenso zufrieden, wie ich? Die Majestäten
haben soeben dem Comite ihre Allerhöchste Zufriedenheit
mit dem wohlgelungenen Feste aussprechen lassen, und nun
soll ja überhaupt erst die Krone kommen, unser lebendes
Bilderbuch. — Sie werden Augen machen, Herr von Aarenan,
denn namentlich eins ist darunter, das an Schönheit und
Anmuth Alles übertrifft. — Aber ich will Ihrem Urtheil
nicht vorgreifen. — Sie selbst sollen sehen und bewundern."

Ohne zu erwidern, führte er die Dame durch den Saal,
jeden Augenblick begrüßte ihn ein Bekannter, fortwährend
machte ihn die glückstrahlende Gcheimräthin auf irgend etwas
aufmerksam, er gab zerstreute Antworten und sah Alles wie
durch einen dichten Schleier. Seine Gedanken, so sehr er
sich auch zu beherrsche» bemühte, waren jenseits der trennenden
Gardinen, und er zählte die Minuten bis zum Schluß der
kurzen Pause, die ihm wie eine Ewigkeit erschien. Endlich
setzte die Musik wieder ein zu einer Art von Introduktion,
und Frau von Gernsbach entflieht ihrem Kavalier, um hinter
den Vorhang zu eilen.

Egon kehrte nicht auf seinen Platz zurück, sondern lehnte
sich an eine der breiten Säulen.

Das Herz klopft ihm hörbar. Er war zu erregt, um
jetzt still sitzen und müßig abwarten zu können. Dämmriges
Dunkel legte sich über das dichtgefüllte Haus, wie die leis
brandenden Wogen eines weiten Meeres rauschte es durchs
Auditorium, und es schien ihm. als sei er ein Seefahrer,
der in sternloser Finsterniß über die Fluthen auf einem
Zauberschiffe hinzieht und jeden Augenblick erwartet, daß
strahlend eine märchenhafte Feeninsel vor ihm auflaucht.

(Fortletzungfolgt.)

Lubentius -Brunnen,
I Stunde von Siederselier » liegend,

Medicinnl - und Tafelwasser
1 . Ranges,

Der Lubentius - Brunnen gehört nach der
genauen Analyse des Herrn Geh . Hofrath Prof.
Dr . Fresenius zu den ächten alkalischen
Säuerlingen , kommt in Gehalt an doppelt kohlen¬
sauerem Natron dem Niederselterser Brunnen,
in Gehalt an Chlornatrium der Fachinger Quelle
nahe und übertrifft in höherem Grade in Gehalt
an doppeltkohlensaurem Lithion die Quellen von
Gicsshübel , Niederseltors und sogar Fachingen.

Nach der Aussage des Sachverständigen
Herrn Sanitätsrath Dr . E' feifTer in der Sitzung
des Schöffengerichts vom 10. Juni 1898 entspricht
überhaupt der Lubentius -Brunnen der Fachinger
Quelle und wird daher von den Herren Aerzten
mit Hecht bei Gicht , Rheumatismus , Nieren - und
Blasenleiden , harnsaurer Diatliese den Patienten
verordnet . Dabei ist der Preis ein sehr niedriger,
da der Lubentius -Brunnen ’/i Krug (ohne Krug)
mit 25 Pf . geliefert wird in dem Haupt- Depot
für Wiesbaden und Umgegend 12299

Willi . Hcinr . Blick.

Süßrahmbutter,
töfll. frisch ans meiner»enerbaulen Dampsmolkerei
in Niederneisenbei Diez liefere in jedem Quantum
z» billigstem Preise. 11874

G . Heinzmann , Molkerei,
Tel. 608. 29. Schwalbacherstratze 29. Tel. 608.

Teppiche
von den einfachsten Holländer bis zu
den feinsten Smyrnas , und acht

oriental . Teppiche . 12911
Itcstbestandc unter Preis.

Gustav Schupp Naelif-,
Wieilinden , 'ri »iinu «»tro «»e

lIiiMIciiler
vorzügliche Qualitäten und

alle Preislagen.

Jacken,
Beinkleider,
Hemden,
Strümpfe,
Reform -Kleidung,
Combinations.

Webergasse 1,
Nassauer Hof . 13139

Gcgr. 1877. — Telephon 2161.

Natrn butter fSÄni:
5 Pfd. Honig 4.80 Mk. «agier , Tinste 69
(via Krakau). (Man.-No.F4147)F 16

GasglUhlicht
prima Glühkörper , per Stück SS l * f .,
Dutzend - Carton Uh . 4 .—. Brenner,
Cylinder , Ersatztheile billigst . 11993

1*. J . Fliegen,
F,che Gold - u . Metigergasse 31.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Tanz-Unterricht.:
J Hierdurch erlaube ich mir geehrte Damen £
^ und Herren darauf aufmerksam zu machen , +
♦ dass meine diesjährigen ♦

| Haupt- u. Extra-Kurse♦

Neues Sauerkraut
12629empfiehlt

Adolf Genter , Balinhofstr . 12
13285Apfelmost

frisch von der Kelter täglich zu habe»Sedanstr. 3.

(bestes Fabrikat)
empfiehlt billigst 12910

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6.

üiederrheinische-Fxlml-
C . Sclirbder,

Laekhausen bei Wesel a/ltb.
Anerkannt bestes Fabrikat für

Blutarme , Reconvalosconten , schen¬
kende Frauen , in der Kinderpraxis,
als Kraftmittel nach schweren Krank¬
heiten wie Typhus , Diphteritis,
Influenza etc.

Niederlage bei : E «l . Itolim,
■Wiesbaden, Adolphstrasse 7.

Mitte Oktober beginnen.
Durch Ausbildung auf der Hochschule

des Bundes deutsche : Tanzlehrer , woselbst
mir das Diplom der Tanzkunst ertheilt
wurde , ist es mir ermöglicht , alle Neuheiten
auf dem Gebiete der modernen Tanzkunst
zu bieten.

Ferner empfehle ich mich dom geehrten
Publikum und hochgeschätzten Vereinen
zur Einstudirung von Costüm- u. National-
Tänzen bei Festlichkeiten und Bällen.

Ich werde stets bemüht sein, den
geehrten Schülerinnen und Schülern , sowie
verehrlichemPublikum und hochgoschäl zten
Vereinen in jeder Weise voll und ganz
gerecht zu werden.

Gefällige Anmeldungen nehme in
meiner Wohnung , llellummlstr . 4,
gern entgegen.

♦r
♦rrrr
♦
♦
♦

Hochachtungsvoll

♦ Anton Deller,
Lehrer der Tanzkunst , Mitglied des
Bundes deutscher Tanzlehrer und Ball-
Dirigent der ersten Vereine Wiesbadens.

Unterrichtslokal:
, . Hotel Halm “ , ä | iiegelgasse.

NB. Gleichzeitig gestatte ich mir,
einem verehelichen Publikum noch¬
mals anzuzeigen, dass ich im vorigen
Jahre den Tanzunterricht von Herrn
Tanzlehrer Rob . Selb übernommen
habe und bitte ich, das gleiche Ver¬
trauen und Wohlwollen, welches gen.
Herrn erwiesen wurde, auch auf
mich übertragen zu wollen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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K  Max CifiHth lacht
ledicinal-Cognac

von

Eicker & HOber , gCöln,
ärztlich empfohlen,

*u haben in Vl Flaschen k Mk. I .- . V»Flaschen
k Mk. 1.75 bei:

Evita Bernstein , Wellritz-Drogerie, Wellritz-strasse 25.
Deutsdie ft'ähriuittel - Kesellsclinit,Marktstrasse 19 a.
Peter Binders , Colonialw. und Delic.

Michelsberg 32.
JUth . Gtruel , Colonialw. u. Delic.,Wellritzstr .7.
John Jäger H we „ Colonialw. u. Delic.,Hellmundstrasse 88.
'Vt' illi . 14 Sees , Colonialw. u. Delic., MoritzStrasse 37.
A «it . Sricolay , Colonialw. u. Delic , Adelheidstrasse 50.
J uuis  Schild , Drog.u.Colonialw., Langgasse 3.
Carl Schlich , Colonialw. u. Delic., Kirch-

gnsse 49.
Jede Flasche ist mit der Finnenkapsel ver¬

schlossen und trägt die Analyse der Amtlichen
üntersuchungsanstalt v. iSr . Carl Slissing -er

Obstscln -äuhe (eig. Fabrikat ), zum
Aufbewahren des Obstes über Winter.
Luftige Lage des Obstes, deshalb grössere
Haltbarkeit desselben. Auf wenig Platz
lassen sieh einige Centner Obstaufbewahren.
Auch als Speise- u. Weinschrank zu ver¬
wenden. Vorräthig inverschiedenen0 rossen.

Canrad D4r « II , 11408
TauuiiK,trasse 13 . Tel . SfMI « .

Spec.-Magazin f. coroplete Küchen.
ilcsteDeutscher Cognac.

Französisch.Cognac.
Tokajer Cognac.

Müller , Adolphstr. 6, P.

billige
Preise!

11841

Kohlen en grosL en dätail.
Comptoir Moiitetase 23, Telephon 481 18m

«Issis ! Porzellan!
Ausstattuiigsgescliäft.

ßiiSsgsSe EEiskaufsqsielie.
Grossartige Auswahlr-

W. Sfillger-

Jagdwesten,
ArNtswämmse—

in reicher Innwiilil,

Friedrich Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

125991

Hohe Wasserstiefel,
oroie alle Sorten Herbst- lind Winter-

Schnh -Waarcn guter Qualitäten
empfiehlt in größter Auswahl bei billigsten
Preisen 13479

Willi . JCl’fil&t,
Metzgergaffe 15 . i

Falläpfel pr. Pfd. 4 und5 Pf. 13286
Willi . Iloliinanii , Sedaastr . 3.

Nudeln! Maearoni!
Gemüsenndeln per Pfv . 20, 24, 30 Pf.
Hausmach . Eiernudclu 40,4 «, «0 u. «0 Pf.
Maearvni 30»40, 50 und 00 Pf . 12203
.iduir » « yi»»«i, , Weklritzstr. 22. Tel.2187

Wegen
Geschäfts-Aufgabe

verkaufe die noch auf Lager habenden Möbel , Müliel-
Vorhänge , Teppiche , « ardinen und

Mecorations - Creg -enstHiide an mtd unter
Einkaufspreisen . 13519

Joli. Sehr,
_T MHMMsist rasse 11 ._

Kohlen.
3 di' Deckung für die herannahende Brennperiode empfehle

ich von den besten Zechen des Ruhrgebiels:
Prima melirte Kohlen \ für
Grewaschene melirte Kohle » j Herdbrand,
Gewaschene Fett -Nußkohlen , Korn I , II , III,
Gewaschene halbfette Nußkohlen , Korn I , II,

für Salonbrenner,
Prima Stückkohlen,
Patent -Coks für Centralheiznngen,
Braunkohl en-Brikets;

ferner: Beste belgische Anker -Anthraeit -Würfel
der Zeche „» «» in « Eoncrance , Herstal“
im Alleinverkauf;

fomie: Bachen - u. Kiesern -Holz , ganz u. geschniilen,
Anzüudeholz , Bündelholz , Lohknchen.

Alles zu billigsten Preisen und stehe auf Wunsch auch
mit ausführlichen Preislisten gerne zu Diensten. ' 13067

TIa. $cliweissg *utli9
Kohlen -, CokS- und Brennholz - Handlung,

Nerostraße 17. «. Telephon No . 874.

Rekruten!!!
Empfehle meine selbswerfertigten Bürsten-

waaren u, „ur bester Qualität, als: Kleider-,
WicgS-.Schmuo-,Auftrag-,Fett-,Messing-,Gewehr-'
Kopf- und Zahnbürsten zu reellen Preisen.

Fritz Bßnkpr9-Kirchgasse 9,
«VT » neneiiübcr der
®Äi Artillerie- Kaserne.

Mache besonders daranf aufmerksani, daß
W urchrerer Garnisonen bin und
di- rmrstenwaarc» genau »ach Borschrift

. 12143

' Guter Mittxgslisch Sg;
ML -."- -L"

*-*• WuldiuiuNen , Nestauratenr.

Ihrer Kgl Hoheit Frau Land¬
gräfin von Hessen, Prinzessin

Anna von Preussen.

Geschwister Broelsch,
Hoflieferanten,

Magasin de Modes u .Robes
8. Friedricbstrasse8, I. Et., nächst der Willielmstnissc.

Fortwährendes Eintreffen der letzten

Ihrer König], Hoheit Prinzess
Christian v. Schleswig-Hol¬
stein, Prinzessin von üross-

britannien und Irland.

Neuheiten in Pariser Modellhüten,
SÄÄtÄÄ .’ t ' S SÄ " ' « -

Die Anfertigung von Promenaden-, Bail- und Gesellschafts-Toiletten,
sowie alle Waaren empfehlen zu reelleu, sehr billigen Preisen.

Alle Sorten
13910

* vv«
,<& Neu eröffnet! % -b

Wiesbadener lüeider =Cousum.
Specialität:

Arbeiter-Garderoben für sämmtliche Gewerkschaften,
wie

Schlosser, Schreiner, Maurer, Bäcker, Metzger etc.
Lager ita fertigen .

Herren- u. Knaben-Garderoben
*n stanneml billig «n PreiN «n. SP
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300 Mark
Belohnung.

2lflt 2. d. M. wurde bei Schwanheim
gegenüber der chemischen Fabrik Griesheim
die bekleidete Leiche eines ca. » Jahre
alten hellblonden Mädchens gelandet,
welche in ein gefüttertes Männer-Jaqnet von
Lüster eingehüllt, mit einem Stricke fest ver¬
schnürt und unter der Umhüllung mit 5, zu¬
sammen9 Pfund, schweren Feldsteinen be¬
lastet war. Da ani 30. v. M. eine Frau
vom eisernen Steg bei Sachsenhausen in den
Main gesprungen sein soll, nachdem sie ein
eingehülltes Kind hineingeworfen, so ist
Vielleicht dieses Kind mit dem bei
Schwanheim gelandeten Mädchen identisch.

»OO Mark Belohnung find für die
Ermittelung des oder der Mörder des
Mädchens ausgcsetzt. F 259

Ich ersuche Behörden und Publikum um
schlemligste Miltheilung von allemWissens-
werthen an mich zu den AktenI .J .-No. 327/00.

Wiesbaden , den9. Oktober 1900.
Königlicher Grster Staatsanwalt

SicheFs

Der Bereins -Abend für diesen Monat
findet Freitag , den 12 . Oktober,
Abends9 Uhr, im Saale des Hotel Ilniou
(Zanberflöte), Neugasse, statt. Die § erren
Delegieren werden über die General-
Versammlnng des Centralverbandes
deutscher Kanflente nnd Gewerbe¬
treibender berichten und laden wir unsere
Mitglieder höfl. ein, zahlreich zu er¬
scheinen. , F 400

Der Vorstand.

Club„Edelweiss“.
v Sonntag , den 14. Oktober,

Nachmittags 4 Uhr , in de,
Turnhalle , Wellritzstraße 41 r

Humoristischer

WklhMlIIIWllklld
mit Tanz.

Die Veranstaltung ist bei Bier . Wir laden
unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner hierzu
freundllchst ein._ Der Vorstand.

Die Heilsarmee,
Frankenstraße 13.

Morgen Freitag , 12 . Ott . , Abends « >/- Uhrr

Kraft Ctlrä-ilciTiiuimlinig.
Dieselbe wird geleitet sein von Enfig» .

»ietrieh , einer erfahrenen Offizien,,. Sic wird
über das Thema „Das gebrochene Gelübde
sprechen. Jedermann frcundlichst eingeladen.

Fste.Snßmhiillmtter
per Pfd. Mk. 1.20 und Mk. 1.80.

Hofgutbntter per Pfd. Mk. 1.10.
Landbutter per Pfd. Mk. 1.—.
Reine ansgckochte Butter per Pfd. Mc. 1 —.
Karl Jeckel , Saalgasse 4.

Prima sste.Pmßclbetmi
per 10 Pfd. 4 Pik., fste. Frucht,narmelade,
Pstaumenmns per 10 Pfd. 3 Mk., sowie alle
andern Sorten sste. Gelees „ . Marmelade»
Wpfiehlt w . Mayer . Schilierplah 1.

Bücklinge, Sprotten und Fleckhännge.
Fst. Briekäsc gz. 90 Pf.
Dessertkäsche» ü, 10 u. 2S Pf.
18Pf. Jt . Maion., gef., gr. u. ausgcf., 20 Pf.

J . Sei, » sab, Grabenstraße 3.
Stets  frische Süßrahmbutter. 13840

Mehl! Mehl! Mehl!
»er Psd . 14, 16, Ro . 0 18, No . 00 20 Pf.bei5 „ 13, IS, 17, 10 „

Adolf iiuyhacii , Wellritzstraße 22.
Telef . 2187 . 12204

1- ISS6I1
per Flusche CO Pf.

empfiehlt 13960

J. Happ Nachfolger
(Inh. Oscar Kocssing),

nur Goldgttssc 2.

Restauratiwi Rodensteiner,
Hellmundstraße 10.

Von heute ab täglich r Liißer Traubeü-
Most, süßer und ran sch er Apfelmost . 13906
_ | W iili . l’Viilm,

Heute Donnerstag:

KkderklW mit fjroiit.
Restauration „ Zum Storchnest ".

Eil. Iiicfcr.

ist anerkannt der

Besteo. Billigste.
Filiale Wiesbaden.

Ilauslialtungs-Kaffee(gehr.) von 80 Pf. an,
feiner Pcrl-Kaffec(gebr.) von1Mk. an,

feine Mischung mit Moccaä 1.20 Mk.

Kirchgasse 51, Wiesbaden.
Zivetsche«

_ r , Uii il er . Ncrostraße 23.
^ Dfferirer 13S03

Aechte Frankfurter Würstchen,
Thüringer , Westfälische n. Braun-
schweiger, Fleischwaare « in stets frischer
Lieferung, neues Wiesbadener Saner-
krant, sowie Salz - «. Essig -Gurken.

Ernst ISadoipia,
Frankenstraße , Ecke Walramstraße.

Kartoffeln,
» b,»>,» -», für dcn1- für  den Winterbedarf,

per Ctr. 2,50, bei 10 Ctr. L 10 Pf. billiger, gelbe
Kartoffeln, sowie Mauskartoffel» zu», Tageip-.eis.

L?- MSIler, Nero strabe 23, 13942
Morgenu. jede»
Freitag frische

Schellfische
cmpf.bill. 13042

und Adelheidstraße4 . 5irolay , Ecke Karl

PtiBlfl neue Dll-MliUk
s» Stück 0 Pf ., im Dtzd. «0 Pf .,

knipfiehlt 13048
Jung Wwe .,

Ecke der Adelheidstraße und Sldolphsallec.
Lebendfrische Schellfische,
Cablian u. Seehecht««.8..,».
Adolf Haybach, » f

Neue Häringe6, 8 u. 12 Pf. Neues Sauer¬
kraut. Neue Salzgurken.  10870

Frische Nienwedieper

Schellfische.
I W Wphßl * Moritzstraße 18, 13907
J . Wb.  WWPsJBl , Kai ser- Friedrich - Ring 2.

Pr . n. Stockstiche EUenbogeng. 6 u. a. d.  Markt.

Wein Handlung ML
fremden-Verkchr weithin bekannt rcnom.. per soff
billig zu verk. Das Anwesen eignet sich auch für
Fabrik und kann Artikel mit SO—200 °/o Gewinn
uachgewicseii werde». Anzahl. 15- 20,000 Mk.
Näh. unter A. 1*. 4 hauptpostlagernd.

Schönes Haus
mit Garten , tvrnige Schritte von der mittleren
Rheinstraße entferntu. in wirklich schöner Lage
befindlich, ist für ca. «0,000 Mk. zu verkanien
bei Anzahlung von 10- 15,000»UW. Da schöne
Wohnungen von 5 Zimmern. Küche rc. vor¬
handen sind, so eignet sich da«Haus für Rentner,
aber auch für einen Geschäftsmann mit ruhige»,
Betrieb, wie Maler u. Lackirer, Tapezirer rc., da
ein hübscher kleiner Seitenbau vorhandcii ist, der
noch vergrößert werden kann. Das Han« ist gut
'cntabel. Rttk baldige Offerten köniik» berück¬
sichtigt werdenu. sind zu richten unt. 31. T . 30«
an de» Tagbl.-Verlag.

5S®—35,0®0 Mk.
1. Hypothek

auf ganz vorrügliches hiefigeS Hans per gleich
oder später z» i 'U °/o Zinsen zu leihe» gesucht.
Beste u. sichere Eapitalauiage . Offerten erbeten
unter li . U. 400 an den Tagbl.-Verlag.

AdMmW AsDlklft-Ktztlc
von

Fränl . Aol». 8tei » , Bahnhvsstr . C,
Hth . 2 , im Adpiaoschen Hanse.

Aste, älteste unb pielsto. Joöifdjiile
am Klotze

ür d. sömmll. Damen- und Kindergarderobe.
Scrlittcr, Wiener, Engl. «. Pariser Schnitt.

Bekannt leicht fahl. Methode. Vorzügl. prakt.
interr., gründl. Ausbildung für Berufs-

Schneiderinnenu. Directr. Schülcr-Aufnahuie
tügl. Schnittmstr. a. Art, a. f.Wüsche. Costümc
w. zugesch. u. eingerichtet. Tailleninnst. nach
Rah incl. Futter und Anpr. 1.25. Nock
chnitte von 75—1 Mk 11521

Für

Für

fiewertelmle zu WiesM».„
Winterhalbjahr 1900/01.

-M
Fachkorse

für nI1 « r « Lehrling ? und QehüläVn.
ISegion des (Jnterriclites:

Für  Gärtner: Mittwoch, den 17. Oktober, Abends
8 Uhr , Zimmer No. 24. Unterrichtszeit : Mittwochs
und Samstags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer : Herr
städt . Obergärtner Hartrath.

Für Schlosser : Montag , den 15 . Oktober , Abends
8 Uhr , Souterrain(Neubau). Unterrichtszeit : Mon¬
tags und Donnerstags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer:
Herr Schlossermeister Willi . Schmidt.

Für Schreiner : Dienstag , den 1« . Oktober , Abends
8 Uhr , Zimmer No. 21. Unterrichtszeit : Dienstags
und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer : Herr
Schrcinermeister Jac . Keller jun.

Schuhmacher: Mittwoch, den 17. Oktober,
Nachmittags 5 Uhr , Zimmer No. 21. Unterrichts¬
zeit : Mittwochs Nachmittags von 5 bis 7 Uhr.

Tapezirer: Mittwoch, den 17.Oktober,Abends
8 Uhr , Zimmer No. 25. Unterrichtszeit : Mittwochs
und Samstags Abends von 8 bis 10 Uhr . Lehrer : Herr
Tapezirermeister Friedr . Kaltwasser.

Der Unterricht in den vorbezeichneten Kursen erstreckt sich
neben Fach zeichnen auf spezielle theoretische und praktische Lehr¬
gegenstände genannter Geschäfte.

Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt da, wo keine
andere Vereinbarung getroffen ist, pro Theilnehiner 5 Mark.

Buchführungs -Kursus
für Meister und Gehülfeti.

Beginn des Unterrichtes : Dienstag , den 16.
Oktober , Abends 8 Uhr , Zimmer No. 22. Unterrichts¬
zeit : Dienstags und Freitags Abends von8 bis 10 Uhr. Lehrer:
Herr Ingenieur K . Meierling . Lehrgegenstände : Buch¬
führung , Wechsellehre , Kontokorrent -, Zins- und Eabattrechnen und
Kostenberechnen . Schulgeld pro Semester 5 Mark.

Anmeldungen wolle man baldigst bei der Geschäfts¬
stelle des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34, bewirken. f 385

Der Vorsitzende Der Direktor
des Lokal -Gewerbevereins . der Gewerbeschule.

Ch . Gaal ). üKitelimmn.

AWWWWWWWWTM
Heuteu.morgen grosser Mtrbif

Wellritzstrasse 34 .
Feinste grosse Schellfische 35 Vk . , mittel 35 Pf . ,

kleine 20 l *f.
Extrafeine grosse Angel schell llselie HO Pf.
Feinsten Cabliau mi. Hopf SO . Ausschnitt v . 40 Pf . an.
Feinsten Seehecht mit Hupf » 5 , Ausschnitt 45 > l
R einsten Xafelzander 80 B* f.
Lebcmilrisehen Flusslieclit 80 Pf,
ilailmmpen ( Kiisnandes , llaibsoles ) von 50 Pf . an.
Steinbntt ( Tiirliot . ) 90 Pf.
Feinsten roilifleischigren 8a !n » im Ausschnitt von.

M . 4 . 20 an.
ßargcch . feinster EacliGscIi , 50
Weissfis i h , , „ 25 „
14 uurrlialiii „ „ SO „
RSratsciioiien 30 „

ILgliOh LrisOhl
( . ebackene Beiseln *, S iselscs . t « ietts , üliieler Uilclilinge,

Sprotten , Pliinderai , ieckhärioAe ( Jlahrelen ) ,
liaclishäringe , geräncli . Aale . Schellfische.

Feinsten Kinchsanfschuitt Pfd . 80 iPf.
Aene Hisinnrck - ESäriii ^ e , Mollmop -, , ross . 8ar «linen,

Anchovis , ilratliiiringe , Brat schell fisch , marin«
ISäringe , Aal in ßelee , Hiiring in ßelee.

Feinste Uelikatessiiärin ^ e in Wein -, Xomaten -, Chantjiisnon - etc . Sauce.
Oelsardineu , Hronen - Iiuimner . Feinsten Astruchuner Stör -Caviar.
Aechten AisrnherK -er Mrlisenuianlialnt.

Wirtlse nod Wiederverkiiufer Bngros -Prcisc.
Beste Bezugsquelle ! Prompter Versandt!

24 . Wellritzstrasse 24.
_l ' elepiion 2234.

Telephon 885. Michelsberg 8.

Telephon 885. Michelsberg 8.

Offerire aus irischester Zufuhr:
«r 500  Pfut»-
leücntifrifdje jpicoeUiartfeu
von l '/s- ö Psd. schwer, ve: Psd.

nur 70- 80 Pf.
Feinste Angel -Schellfische, fst.
btüthenweiß. Cablian u . See«
Hechti. Ausschnitt , Rothzunge»
(Lima «des , SalbsoleS ), feinst.

Tafelzander, Hechte re.

Fst.rothfleisch.Salm
im Ausschnitt1.20 u. 2 Mk. pr. Psd

Frische»» Räncherwaaren
und Marinaden.

Wiedeiberkeuser und Wrthe billigste
Engros-Preise.
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Mitglieder-Berzeichiliß des Wiesbadcuer Reim Bereins.
Der Vorstand des Wiesbadener Renn- Vereins:

MS ? S -!LSÄ“Äy ;u$ÄS *“Är ls, r mss ^ jma ^ x m- .. «krhr. Willy v. Knoop, Bier stad terstraßc 13?
Kavalleriez. D., Alwinenstraße 18. Graf G. v.

Frrtz Sievert, Rechtsanwalt, Adolphsallee S. General der Infanterie z. D., Soiineiibergerstraße 60.

Slcker̂ r., Carl, Dclaspeestraße 11.
Alker sen ., Carl, Wilhelmstraße 50.
Ackermann, Carl, Wilhelmstraße 54.
Allhausen, Aug.. Franlfnnerstraße 17.
Aschner, Hugo, Wilhelmstraße 84.
August, G.. Dambachthal 10.
Avemanu, Lentn. v., F.-A.-Reqt. 27.
Bacharach, I ., Webergasse 4.
Baer, Beruh., Friedrichstrabe 19.
Bake, Ob.-Reg.-Ralh, Kaiser-Friedrich-

Rnrg 96.
Bamford, C., Mainzerstrabe 42.
Baruay, HosrathL„dw., Parkstr. 11.
Bartling , StadtrathE..Becthovenstr.4.
Baum »Wilh., Rheinstraße 9.
Beck, Carl, Röderstraße 7.
Beckcl, Christ., Wilhelmstraße6 „. 8.
Beckel, Ed., Wilhelnistraßc6 u. 8.
Beikel, Jacob, Biebricherstraße 29.
Becke», Wilh., Bahnhofstraße 5.
Beitscher, Jos., Parkstraße 75.
Bembe, Aut., Mainz.
Bembe, C., Äkainz.
Bender, I ., Wilhelmstraße 24.
Bergen, Wirkl. Geh.-Rath W. v.,

Bodenstedtstraßc 4.
Berges, Heiiir., Wilhelmstraße 42.
Bert«, Dr. B.. Querstraße 3.
Bert«, Dr. Ferd., Wilhelmstraße 32.
Berlei«, Dr., Taiinnsstraße 5.
Bernhardt, W., Theleniannstraße 5.
Bester, PH., Taunusstraße 33 u. 35.
Bielefeld, Herm., Sonnenbergerstr. 6.
Biermer, Dr. R., Friedrichstrabe38.
Bing , Ed., Marklstraße 26.
Birckner-Cadinen, A. d. Ri»gkirche2.
Blnn », Friedr., Wilhelmstraße 42.
Blnme , Heinr., Gartenstraße 20.
Blnmenfeld Dr., Geisbergstraße 1.
Blumenfeld, Ad., Circusdirector.
Blumenfeld, Alex, Circusdirector.
Blumenfeld, Herm., Circusdirector.
Blnmenfeld, ©int., Circusdirector.
Blnmenthal,Leop.,Schwalbacherstr.24.
Bock, Fried., Herrngartenstr. 7.
Böckiug, RittmeisterLla s. Kür.-Rgt.

No. 8, Deutz.
Born, Ernstv., Kaiser-Friedr.-Ning 5.
Börner, Ad., Rheinblickstr. 15.
Brener, Director, Th., Rheinblickstr. 10.
Brodmann, Frl., Relli, Kgl. Opern-

sängeriu, Victoriastraße 8.
Büdingen, W., Langgasse 32.
Bnrkardt, I ., Mllhlgasse 5.
Busch, Frau Lilly,Frankfurterstr. 13/15.
Bnsch-Anheuffer, FrauA., Frauk-

furterstr. 13 und 15.
Capellen van Berkenwonde, Frei¬

frauM.van der,Sonnenbergerstr.50.
Cratz, Dr. C., Lauggasse 29.
Cron, F.. Rengasse 11.
Cron, Hein., Neugasse 11.
Cron, Will,., Adelheidstr. 5.
David, Mor., Augustastr. 11.
Dechend, Rittmeisterd. Gendarmeriev.,

Dotzheimerstr. 20.
DcliNs, Ed., Möhriugstr. 4.

'Dietrich, Fra». Mainzerstr. 17.
Diendonne , Alwinenstr. 16.

Mitglieder - Liste bis zum S. Oktober:
f \ Sonnenbergerstr.25. Herber, Ph., Kochbrunnenplatz 3.
Drach- D rector. Hnmboldtstr 15. Herz, Adolf, Goethestraße 2.
Drakenfeld, E., Nerobergstr. 14. Her, Söhne , H., Burgstraße 4.

Mül-
Dreste, I ., Pauliiienstr. 11.
Dulon , Rittnieister Ul.-Rcgt. 4.hauseni. E.
Dyckerhoff, Carl, Biebrich.
Dyckerhoff, Otto, Biebrich.
Eckhardt, Ph.. Victoriastr. 12.
Eggers, L., Wilhelmsplatz 6.
Eickmeyer, H.. Burgstr. 3.
Eifert, Adelheidstr. 81.
Elffert, Ang., Röderstr. 81.
Eller, Cl., Marktstraße 27.
Engel, Einil, Launusstraße 14.
Engel, Heinr., Kaiser-Fricdr.-Ring 102.
Engel, Ph., Langgasse 48.
Engel, Willy, Langgasse 40.
Englerth, Hugo, Eltville.
Erke», Giist., Mctzgergasse 17.
Erkel, W., Kapellenstraße 10.
Ernst, Carl, Lauggasse 26.
Eschborn» Rittmeister, Colmar.
Fanter, C. H., Nicolasstraße 5.
Fchr, Theod., Emscrstraße 16.
Feix, Joh. PH., Saalgassc 28.
Fclbert, Obersta.D.v., Adelheidstr. 35.
Finger, Carl, Herrnmühlgasse 11.
Fischer, F., Bärenstraße 2.
Flindt , Kanzlcirathu. Stadtverordn.,

Rheinstraße 107.
Frank, C., Abeggstraße 1.
Franke, Louis, Wilhelmstraße 22.
Frick, Paul, Mainzer Landstraße 3.
Fuhr , Carl, Luisenstraße 14.
Führer, Jean, Kirchgassc 48.
Gaertner, Dr. Fritz, Taunusstraße 25.
Gaertner, Louis, Taunusstraße 2.
Gchrenbeck, C., Gartenstraße 24.
Gcmmer, L. H., Kaiser-Friedr.-R. 30.
Gerson, Frl. F., Wilhelnistraße 40.
Gcrstendörfer, Max, Wilhelmstr. 52.
Geyer, Carl, Dclaspeestraße 6.
Geyer, PH., Delaspeestraße 6.
Gierling, Dr.. Schöne Aussicht 30.
Goetz, Alb., Bierstadterstraße 2a.
Goeh, Friedr., Bierstadterstraße2.
Grabow, Hauptinann, F.-Art.-Regt.27.
Gradenwitz, Eug., Adolphsallce 30.

Frau Oberst,. , geb. v. Knorr,
Bierstadterstraße8.

Grün, Hugo, Kirchgasse 19.
Haagner, Fritz, Mninzerstraße 60.
Haberhanffe, Alb., Abeggstraße 9.
Habermann, H.A„Schwalbacherstr.6.
Haeffner, Gustav, Sonnenbergerstr. 1.
Haefsncr, Heinrich, Stadtverordneter,

Kranzplatz7, 8 und 9.
Hahn, G., Kleine Burgstraße 6.
Haffelbach, Dr. jur. Herm., An der

Ringkirche 1.
Hauser, Heinr., Mliseumstraße 3.
Hees, 'Will,. Aug., Webergasse 38.
Hees jr ., E., Große Burgstraße 16.
Heimerdinger, Moritz, Wilhelmstr. 14.
Hcinzmann, I .G.,Schwalbacherstr.29.
Hell» Aug., Ncugosse 7.
Hcllwig, Herm., Webergasse 8.
Herber, Georg, Langgasse 36.

Herz, ©., Webcrgasse 9.
Hetz, Max, Rheiiistraße 91.
Heymann, Louis, Langgasse 15.
Hillengatz, Otto, Frankfurterstraße17.
Hoffmann, Adam, Biebrich.
Höpker» E., Haus Eichenhofb. Hiltrup,Westfalen.
Hoppe, Karl, Langgasse 16.
Horz, Otto, Spiegelgasse 15.
Httlsemann, Dr. med., Victoriastr. 47.
Jaeobi, Adolf, Bahnhofstraße 6.
Jaeobi , P. A., Mainzerstraße 25.
Jaumann »A., Dietenmühle.
Zeenicke, Jos., Abeggstraße 17.
Jestnitzer, Beruh., Bodenftedtstraße 12.
Jockusch, Fra» Oberamtmann, Elisa-

bethcnstraßc 7.
Jouanne , Hauptmaun der Res., R.,

Adelheidstraße 56.
Jünger , Dr. jur., Friedrichstraße 41.
Kalkbrenner, C., Friedrichstraße12.
Kamele, Rich., Lanzstrabe 1.
Karin de lu Fsprielln , Frau,

Soniienbergerstraße 41.
Kantta, Leutn., F.-Art.-Regt. 27.
Kcdenbnrg, I . Ferd., Abeggstraße 1.
Ketschenbach, Ang., Jahnstraße 19.
Ketschenbach, Georg, Adolphstraße 6.
Kielmansegge, Graf. F . Ncrothal27.
Kimme», W.. Moritzstraße29.
Kimmel, Wilh., Biebrich.
Kirchyeimer, Dr. jur., Mainz.
Kißling, Ottmar, Kapellenstraße3.
Kleeblatt, V. A., Wilhelmstraße 26.
Kleydorff, W.,Frhr. v., Schloß Werde.
Knott, Gg., Wilhelmstraße 36.
Knorr, Frauv., Roseustraße 8.
Koch, Dr., Carl, Luiscnstraße 27.
Kolb, Rich., Kranzplatz 11.
Kopp, Oberstlt.a.D.v.,Biebricherstr.25-
Kozmitza, Baronv.. Parkstraße 59.
Kraatz, C., Victoriastraße 14.
Krell, Cour., Taunusstraße 13.
Kreizner»Otto, Kapellenstraße48.
Kriens, Peter, Franz-Abtstraßc 1.
Kretschmer, Alfr., Tauiiusstraße 21.
Kroener, Jos., Kirchgasse 39 u. 41.
Kroener, Heinr., Kirchgasse 39 u. 41.
Knpke, Hugo, Goldgasse 7.
Kurtz, L. 28., Friedrichstraße4.
Lackner, Oskar, Emilienstraße 5.
Lahnstein, Dr. med., Friedrichstr. 40.
Leber, C. W.. Bahnhofstraße 8.
Lehmann, G. A., Große Burgstr. 14.
Leisler, Ernst, Paulinenstraße 5.
Levi, Adolf, Köln.
Levi, Karl, Alte Colonnade 18.
Liebmann, Beruh., Ncrothal 10.
Lindgens, HenryA., Roseustraße 7.
Lipmann, S ., Schlichterstrabe12.
Loch, Fritz, Große Burgstraße 2.
Löhndorff, L., Adolphstrabe16.
Lorang, Offiziera.D., F.V., Kapelleu-

straße 48.
Lotz, R.-Anw., Paulinenstraße 7.
Lücke, M., Leipzig.

Lnmb» Julius, Spiegelgasse 1.
Macrcken, Ltn..Frhr.v..Mülhausen m.
Marchand, M., Langgasse 23.
Martins , Referendar, Nicolasstraße.
Marx, Assessorv., Homburgv. d. Höhe.
Marx, Moritz, Lniscnstraße 4.
Marx, Wilh., Metzgeraasse 23.
Marxheinrer, B., Möritzstraße4.
Mathias, S ., Langgasse 36.
Maurer, W., Taunusstrabe 11.
Mayer, Dr., Jo., Taunusstraße 20.
Mertens, Dr. med., Wilhelnistraße 2a.
Mertens, Karl, Theodorenstraße 2.
Mertz, Carl, Wilhelmstraße 18.
Meyer, Dr., Gustav, Friedrichstr. 39».
Meyer, Mioritz, Kirchgasse 36.
Meyer, Moritz, Langgasse 25.
Meyer, Rich. W., Wilhelmstraße 5.
Michaelis , Frau Gciieralv.,Hildastr.5.
Michaelis, Gustav, Nürnberg.
Michaelis, Osc., Adolphsallee 17.
Michelfcn, Wwe., Frau Dr. Otto,

Victoriastraße 11.
Mittlos » Emil, Nerothal 1.
Möruer, Grafv., Nicolasstraße 6.
Mueller, Charles, Tauiiusstraße 5.
Müller, Kaniinersänger, Nicolasstr. 23.
Müller, August, Biebrich.
Müller, Fritz, Dotzheimerstraße 44.
Mütter, Giistav, Ncrobergstraße 12.
Naffau, Prinz Nicolas zu, Soniien¬

bergerstraße 18.
Nenendorff, Ad., Wilhelmstraße 28.
Neuendorff, Herrinann, Kranzplatz 6.
Neuendorff, Louis, Kranzplatz 6.
Nenendorff, W., Stadtverordiieter,

Kochbrunnenplatz I.
Nilkens»Otto, Eltville.
Nolte, Dr. med., Lnifeustraße 14.
Oppenheimer, Ad., Wilhelmstraße 3-
Ostermann»Fraii Marie,Biebricherstr.1.
Ottmar»», Herrn,., Biebrich.
Pauly , Joh., Nerostraße 3.
Peters, Carl, Schöne Aussicht 13.
Peterson, H., Parkstraße 22.
Psahler, I . P., Bierstadterstraße 1.
Neichena»-Kranskopf,Fra„ v.,Park¬

straße 9.
Ncttnan,Frai >Wwc.P .,AdolphsalIee19.
Noeder, Baptist, Mainz.
Römer, Carl, Kaiser-Friedrich-Ning 37.
Roon, geb. v. Knorr,Frauv.,Roseiistr.8.
Roou, Leut». v.. Berlin.
RoskNthal,Di'.msd.Eu>il,Tau»ilsstr.11.
Roscnthal, Jul., Kapellenstraße 26.
Roser, Dr. Ludlv., Parkstraße 5.
Rospatt, Haus, Rheinbahnstraße 2.
Rundstedt, Lenin. F.-A.-Rgt. 27. .
Rusche, Hauptiu. a. D., Victoriastr. 5.
Ruthe, 28., Kursaalplatz 2.
Scarisbrick, 28illia»i, Mainzerstr. 7.
Sieg , Obersta. D., Adelheidstraße 53.
Simon , Ed., Mainz.
Simon , Ed., Rheiiistraße 35.
Simon , Mor., Franksurterstraße 38.
Simson » Carl, Bärenstraße 3.
Sint , V., Webergasse 27.
Sloman , Henry, Nerothal 7.
Söynlrin , Friedr., Schiersteiu.

Snero, Hauptm. a.D. v., Nicolasstr.33.
Schäfer, Carl,Kaiser-Friedrich-Ring 92.
Schäfer, Fritz, Bärenstraße 1.
Schäfer» Karl, Kranzplatz 12.
Schäfer, Wilh., Kranzplatz 12.
Scheidins, Attachev., Bern.
Schcllenberg, Alfred, Wilhelmstr. 16.
Schettenbcrg, 28ilh., Webergasse 7.
Schenck, E., Miichelsberg 1.
Schick, Lud.,Theater-Colounadc 36u.37.
Schicke»O., Parkstraße 53.
Schiffer, F., Spiegelgasse 9.
Schlink,Ai>g.,!kaiser-Friedrich-Ring104.
Scholz, Dr. sur., Modtzstraße 13.
Schiriidt, Fra»Wwe.C.. Wilhelmstr.22.
Sch»ni<i,FraiiW>oe.Fr.,Nheinstr.19u.21.
Schrnidt, Ludw., Nicolasstraße 30.
Schubert, Dr. med., Bad Nerothal.
Schüler, Wilh, Emserstraße 25.
Schurz, Aug., Weinbergstraße9.
Schurz, I . N., Blnmciistraße 3.
Schuster, L, Rheiiistraße 84.
Schweisguth, H., Rheinstr. 11 u. 13.
Schwcrrger, 2lld., Jdsteiuerstraße9.
Staudt, Hein., Bahnhofstraße 6.
Stamm , Fr., Adelheidstraße64.
Stein , Rob., Berlin.
Stephan , Erich, Burgstraße.
Stern , S .. London.
Strecker, Dr.Nied.,Hugo, Wilhelmstr.4.
Strnsz, Conrad. Bierstadterstraße26.
Sturm , Otto, Riidesheiina. Rh.
Toutorr, Dr. med., Friedrichstraße 25.
Verein der Wiesbadener Gasthof«

und Badcharrs-Jrrhaber.
Vetterling, Fr., Jahiistraße 8.
Vierordt,Obeilc»t.a.D.,Westendstr.20.
Voigt , Major u Abtheil.-Conimandeur

F.-Art.-Rgt. 27.
Vorbach, Conrad, Bierstadter Höhe 1.
Wacheudorff, H„Gustav-Freytagstr.6.
Wächter, L., Parkstraße 45.
Wagemann, Hugo, Humboldtstraße 17.
Wagner, Ph , Rheiiistraße 21.
Waldow, Leut»., Frankfurta. M.
Walther, Ad., Taunusstraße 7.
Walther, Georg, Adelheidstraße9.
Wcddrgen, Aug., Parkstraße 38.
Weist, E., Luisenstraße 6.
Wenckenbach, Slug., Schlichtcrstraße 9.
Werner, Hptm.a.D..M.,Mainzerstr.19.
Wesch, Oberleutn., Oranienstraße 13.
Weygandt, Ed., Kirchgasse 34.
Wcygandt, Theod., Rheinstraße 10.
Win»merspera,Frhr.v.,Adelheidstr.37.
Wintermeyer, Mitgliedd. Reichstage»

und des Hauses der Abgeordneten,
und Stadtverordneter, Adolphstr. 1.

Wirth, Louis, Taunusstraße 9.
Wolf, William, Dotzheiineistraße38.
Wottweber. Ad., Bärenstiaße 8.
Wüst, 28., Rheinstraße 16.
Wnth, C., Biebrich.
Zais , Will,.. Kaiser-Fricdr.-Platz1U.2.
Jech, Graf, W. v., Adelheidstraße 68.
Zlemffen, Dr., Biainzerstraße 6.
Ztntgraff , August, An der Ring«

kirche1 und 3. ^ 482

kilsnnbrgssgng-Verein
„Hilda “.

Freitag , den 12 . Oktober, Abends
9 Uhr, im Vereinslokal, Hellimindstraße 25:
®rim!ül(ie®titfreli)trf(iiHiiilun9.

Tages -Ordllnng:
1. Erstattung des Jahresberichts;
2. Erstattung des Kassenberichts;
3. Wahl der Nechuuugsprnfer;
4. Neuwahl des Vorstandes;
5. Neuwahl eines Fahnenträgers und Stell¬

vertreters;
6. Sonstiges.

Um recht zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen ersucht F340

Der Vorstand.

Telephon 483. Telephon 483.
Hcritc und morgcr» treffe» ei» frisäi vom

Fang: Feinster Nheinsalnr, Wesersalu»,
Etbsalm, Lachssorellen, Ostender Steinbntt,
Seezunge«, Limarrdeö, Schotten, Merlans,
Zander, Hechte, fcinste und beste Ostender
Schellfische per Pfund von 30 Pf . an,
Eablian per Pfd. von 40 Pf . an, Rongct
oder tliotybart, Makrelen, sowie lebende
Schleie, leb. Karpfen, leb. Siheinhcchte,
leb. Barsche, leb. Vale, leb. Bachforellen,
auch alle marinirtcn n . gerärrchertc» Fisch-
waaren sind stets zu haben in der

FlsGllNidstililiJ.Wolter Wwe.,
Ettenbogengaffe7

nnd täglich ans dem Markt._
Eine antilic Mmifle üomiuoöe,

eingelegt, mit ächte» gravirteu Beschlägen, zu ver¬
kaufe». 41. 4' uhr , Goldgasse. 13912

Schl gute HMMMÄkl.
Gelegeuheitskauf!

Mehrere sehr gute vollst. Betten, iiußb.-polirte
Bettstelle mit Rollen, Rahme», sehr gute Roßhaar¬
matratze, do. Keil und sehr gute Deckbetten mit
Kisseu, do. einfache Betten, 1-th. polirte Klcider-
schräuke, Weißzeug- und Geschirrschräuke, 2Lasch-
toiletien mit Spiegel, mehrereSopda»u.Garnituren,
eiuz. Sessel, Garderobeiiständer,Ntachttische, Sopha-
tische, Kinderbetten, einfache Teppiche. 1sehr massiver
Rußbaum-Tisch, sehr praktisch als Zeichentisch,
desgl. Kinderpulte, Papogeikäfig. und viele
andere brauchbare Gegenstände werden sehr billig
verkauft. 13911

J . Fiahr , Goldqasse 12.

Kochbirnen
per Psd. 4 u. 5 Ps. foriivährend zu haben.

Clir . liiaapp . Sedanplatz
Gute Estbirncn (Zwergobst),

„ sowie Kochbirnen z» habe»
Schlichterstrabe 15, Paist̂_

Zwei schöne Mansarden
zum Möbel-EinstcUeu per ,'osort zu vermiethen'
Näh. Adelheidstraße 51, 1._ 6524

Sehr feine Birnen 10 Psd. 40 Ps., Ctr.
billiger, Herderstraße8, Laden._

Billard.
bekannt sehr gut, mit guten Bälle», Gnslampen u.
ollem Zubehör, wegen Platzmangel sofort billig
abzngebe». 13913

J . Fuhr , Goldgosfr^ 2.
|iiv‘ürtjncitJeiiniiEii oder pöteilnncn.

Ein sehr starker Tisch mit Schubladen,
2,20 Mir. lang, 1 Mir. breit, ist billig zu verkaufe».

Ji.  Bi'iihr , Goldgasse 12. 13963

Hcml-Schrcibtisch,
sehr praktischi>. solides Möbel, mit 5 Schräiikclcn
lind6 Schubladen, Vitt, zu verkaufen. 13914
_ _ J . Fuhr . Goldgasse 12.

Große Posten großeu. kleine Koffer»
Sdilstßtörbe billig zu verkaufen. 13915

_ J . Fuhr , Goldgaffe 12.
Empfehle mein svrtirtes Lager

in allen Torten nener
Mööcl,Bettenn.Palstcrwaarell.

Liefernllg ganzer Einrichtnngen
reell nnd billig . 13916

J . Fuhr , Goldgasse 12.

Zu verkaufen:
Sopha, Serviertisch, Koiiiiuode, Spiegel, Feder-
Betten, Bauern-Tisch, Kiichen-Tisch, Küd)e»-Bauk,
Taunusstraße 48, 2._

Bei Gastwirth Hch . Sciimidt , Wörth¬
straße 2a, sind */1 und */« Stückfäffcr, frisch ge¬
leert, billiaabzugebkn._ 12202

Aecompüslicd English Lady
wanted, to give daily, in the afternoon, 2 lessons
in Engliah Cnnvereation to a girl of 16. F 21

Com merz ien rat h Prectoriu «,
ScliulBtraseo 15, Mainz.

Huhueraukeu, schmerzhafte
Hornhaut,

verwachsene Nägel entfernt >4. Franz,
gcpr. Heilgchülfe, Faulbrnnrrcnstraste 2.

Betheilignng
an rentablem Fabrik - oder Engros -Gcschäst
oder sonstigem soliden Unternehmen mit einer
Einlage von vorerst ca. 50 Mille von tüchtige»,
Kaufmann

gesucht.
Gest. Offerten durchc . Me^ iein , Wiesbaden
Oranienstraße3._

Haararbeiteu, Äspfe. Stirn
frisuren, Perücken, Scheitel, werden bei sorg
fälligster Ansführniig billigst angescrUgt. 1158t

ui. «Crth , Kgl. THeater-Fris., Spiegelg. 1.

Möblierte Vitia
mit mindestens8 Zimmern für Herrschaft und
4 Zimmer für Dionersehaft für den Wintor zu
mieten gesucht: Moii «tn|irci »ca , lOOO Jlk.

Jt. Meier , Immobilien-Agentur,Vaunusstr . 28 » 6612

Manergaffc 10,1 , möbl. Zim. zu vm. 6104

GewauDter feiner Herr
wird von hiesiger Weingroßhandluna gesucht,
welcher in Folge seiner Thäligkeit geeignet und ge¬
willt ist, den Weinveikanf der Firma nebenbet
:ür Wiesbaden, evcutl. auch oitbeie Plätze, gegen
hohe Provistoueu zu übernehmen. Gefällige
Offerten erbeten subA. 8. »s » an den Tagblatt-
Verlag.

Lehrling
für mein Colonial,vaaren-, Delicaieß- und
2Lei»-Gcschäft gesucht. 11778

J . Kapp MachF . , Goldgasse 2.

Entlausen
ein pfefferfarbiger Siattcnfänger , auf den
Namen„Fox" hörend. Gegen Belohnung abzu»
geben tzierothal 85.

ZngelarrferrL. W"«
schivnizer Fleck und ein schwarzcr Fleck am
Schwänzchcn. Slbznholen Kapellenstraße 47.

Todro -Anzeigr.
Verwaudien,Freunden„.Bekannten

die traurige Nachricht, daß unser guter
Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder und Onkel, Herr Philipp
Knner , im SUter von 67 Jahren, »ach
langen schweren Leiden entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebene»:
FamilieW. Änncr.

Christ. Kaner.find Krrl.arob Christ.
Mieobade», Dirrstadt,

Avendorf,
Bcerdignng siudet Samstag, den

13. Oktober, Vormittags 11 Uhr, von
der Leichenhalle au« statt. 139501
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Straßcnpolizei-Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
theilen und der ZS 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landes -Vettvaltung vom 80 . Juli
1833 ward unter Bezugnahme auf § 57 der Wege¬
polizeiverordnung für den Regierungsbezirk Wies¬
baden vom 7. November 1899 mit Zustimmung
des Magistrats für den Umfang des Polizeibezirks
der Stadt Wiesbaden folgende Polizei -Verordnung
erlassen:

A . Ausrechterhaltnug der Ordnung
und des ungestörten Verkehrs aus

der Strafte.
8 1. Versperrung der Straße . Es ist

verboten , aus öffentlichen Wegen , Straßen oder
Plätzen Gegenstände , durch welche der freie Verkehr
gehindert wird , aufzustellen , hiuzulegen oder liegen
zu lassen.

8 2. Benutzung der Straße zu Privat¬
zwecken . 1. Wer auf öffentlichen Straßen Ver¬
kaufsstellen einnehmen oder Maaren oder sonstige
Gegenstände ausstellen oder aushängen , oder wer
die Straße in anderer Weise zum Gewerbebetriebe
oder zu sonstigen Privatzwecken benutzen will , bedarf
hierzu mit Ausnahme der im 8 6 genannten Fälle
der polizeilichen Erlaubniß und muß die ihm bei
Ertheilung derselben vorgeschriebenen Bedingungen
einhalten.

2.  Das Anbieten oder Anpreiseu von Verkaufs¬
gegenständen durch überlautes Rusen oder in anderer
geräuschvoller Weise (z. B . mittelst heftigen oder
anhaltenden Schellens , Horndlasens , Pseifcns ) ist
verboten.

3 . Ferner ist das Feilbieten von Blumen,
Bildern , Spielwaarcn , Obst , Eßwaare » , Getränken,
Cigarren , Ansichtspostkarten und derartigen Ver-
kaüfsgegenständen auf öffentlichen Straßen außer
auf feiten von der Königlichen Polizei -Direction
genehmigten Standplätzen unterlagt.

4 . Zur öffentlichen Straße werden hier wie
überall in dieser Verordnung , auch die öffentlichen
Plätze , Wege , Brücken ( soweit dieselben nicht der
Landstraßcnpolizei oder dem Feldschutze unterstehen)
und Durchgänge , sowie solche im Privateigenthum
stehenden Straßen und Wege , in welchen herkömmlich
ein öffentlicher Verkehr stattfindet , endlich auch die
vor der Straßenfront der Häuser belegencu Treppen
und Rampen gerechnet.

8 3 . Schaukasten , abstehende Aushängeschilder,
Verkaufs - und andere Gegenstände dürfen an
Gebäuden , Einfriedigungen , Bäumen , Laterncu-
und anderen Pfählen , welche sich an der Straße
befinden , ohne polizeiliche Genehmigung nicht an¬
gebracht werden.

8 4 . Benutzung der Straße zu Bau¬
zwecke« . 1. Wer zum Zwecke der Vornahme von
Bauten oder baulichen Veränderungen , zur An¬
legung oder Ausbesserung von Kanälen , Gas - oder
Wasserleitungen , Brunnen , Gruben oder zur Aus¬
führung ähnlicher Arbeiten die im ß 2 vorgeschriebene
polizeiliche Erlaubniß erlangen will , aus der Straße
Materialien zu lagern , Speis oder Lehm zuzubereiten,

Gerüste , Sprießen , Verschlage aufzustellen oder
sonstige Absperrungsoorrichtungen anzubriugen oder
gepflasterte oder nicht gepflasterte Straßen auf-
zureißen , muß hierzu schriftlichen Antrag bei der
Königliche » Polizei -Direction stellen.

2 . Aus Verlangen ntuß diesem Anträge ein
Handriß des zu bebauenden Grundstücks sowohl,
wie des zu benutzenden Straßentheils beigcfügt
werden.

3 . Die Erlaubniß wird nur widerruflich für
eine bestimmte Zeit und für einen bestinimten Raum
erthcilr , nachdem die Zustimmung des Sladtbau-
amls beigebracht ist.

4 . Die Erlaubniß ist in allen Fällen an die
Bedingung geknüpft , daß die Arbeit sofort , nachdem
eine Absperrung oder anderweitc Benutzung der
Straße erfolgt ist , begonnen und so rasch wie
möglich und ohne Unterbrechung zu Ende geführt
wird.

5 . Mil Ablauf der bei der Erlaubnißerkbeilung
bestimmten Zeit oder bei einstweiliger Einstellung
der Arbeit muß ohne vorherige Aufforderung der
benutzte Straßenraum vollständig geräumt , gereinigt
und wo , die Straße aufgerisscn war , ordnungsmäßig
wieder dergesiellt werden.

6 . Nur solche Materialien dürfen au ? dem
zur Benutzung überwiesenen Theile der Straße
gelagert werden , welche alsbald in dem Bau zur
Verwendung komnien . Baugrund oder Schutt und
sonstige Baumaterialien , welche von einem Grund¬
stück auf die Straße geschafft werden , sind unver¬
züglich wcgzufahreu.

7 . Der zur Benutzung überwiesene Theil der
Straße ist mit einer sesten , aus Latten oder Brettern
gebildeten , der Umgebung entsprechenden Ein¬
friedigung zu versehen und während der Dunkelheit
durch hellbrennende Laternen in ausreichender Zahl
nach allen Seiten bin zu beleuchten.

8 . Für die Einhaltung vorstehender Bestim¬
mungen ist der ausfübreude Gewerbetreibende und
Derjenige . verantwortlich , auf dessen Anordnung
oder in dessen Interesse die Arbeiten ausgcführt
werden.

9 . Die Erlaubniß zur Aufstellung von Tuncher-
Gerüiten , iowie zum Ausbruche von Straßen
behufs Herstellung , Ausbesserung oder Besichtigung
unterirdischer Leitungen ist bei vem Vorstande des
zuständigen Polizeireviers nachzusuchen.

8 5 . 1. Zum Abfahren von Baugrund , Gestein
oder Sand aus tiefgelegencn Stellen und Gruben,
sowie von dem Rande der Ausschachtung ab und
ferner zum Anfadien von Baumaterial bei Neu¬
bauten muß , wenn die natürliche Fahrbahn nicht
bereits eine feste ist , von der Ab - bezw . Anfahrstellc
bis zu . der nächsten befestigten Straße eine feste
Fahrbahn , in welche die Räder der Fuhrwerke nicht
emdringen können , hergestcllt und muß diese aus¬
schließlich benutzt werden.

2 . Verantwortlich für die Beobachtung dieser
Vorschriften ist der jedesmalige Unternehmer der
Ausgrabungen oder des Neubaues.

8 6 . Benutzung des Trottoirs . 1. Die
Trottoirs und andere nur für Fußgänger bestimmte
Wege , wie z. B . die städtischen Promenaden , müssen
dem allgemeinen Fußgängerverkehr freigehalten
werden . Es ist daher verboten , aus denselben zu
reiten , mit Handkarren , Fahrrädern oder Fuhr¬

werken jeder Art zu fahren , Zugthiere oder Schlacht¬
vieh zu führen oder zu treiben , den Verkehr durch
Stehenblciben , durch Feilbieten von Verkaufs-
gegcnständen oder durch gewerbliche Verrichtungen
zu hemmen und Gegenstände , welche durch ihre
Form , Größe oder Beschaffenheit die Vorüber-
gefreiibeu zu belästigen und zu beschädigen oder zu
beschmutzen geeignet sind (z. B . Körbe , Eimer/
Fleisch -Mulden , Bretter , Handwerks -Geschirr ), zu
befördern.

2 . Ausgeuomnieu von diesem Verbot ist der
Verkehr mit Wagen oder Zugthieren nach oder aus
Einfahrten der Häuser und Grundstücke , falls
dieses im Schritt und ohne Aufenthalt geschieht,
sowie die Beförderung von gewöhnlicheü durch
Menschen sortbewegten Kranken - oder Kinderwagen,
sofern solche mit Kranken oder Kindern besetzt sind.
Ebenso ist es gestaltet , den von dem allen nach
dem neuen Friedhöfe führenden Promenadenweg
mit Leichenwagen und den Wagen der Geistlichen
auf dem Hinwege zum neuen Friedhöfe zu befahren.

3 . Das Befahren des Trottoirs mit Kinder¬
wagen ist für die Langgaffe und den Michelsberg,
untersagt.

4 . Unter der Bezeichnung „Trottoir " sind in
dieser Verordnung allgemein und ohne Rücksicht
ans ihre äußere Beschaffenheit die Fußwege längs
der Grundstücke bis zur Straßenrinne zu verstehen.

8 7 . Abladcu und Zerkleinern von
Brennmaterial . 1. Das Abladen von Brenn¬
material und Haiisbaltungsgcgenstäuden aus die
Straße ist nur zulässig , wenn bei dem Hause des
Empfängers eine zu einem Hofe oder anderen ge¬
eigneten Räumen führende Einfahrt nicht vor¬
handen ist . Auch müssen diese Gegenstände als¬
bald nach der Anfahrt von der Straße entfernt
werden . Die Straße ist alsdann gründlich zu
reinigen.

2 . Das Abladen und Lagern von Bau - und.
Brennmaterialien oder Haushaltungsgegeuständcu
darf in der Marktstraße vom Künigl . Schloß bis
zum Michelsberg , und auf dem Michelsberg-
sowie in der Langgaffe und deren Fortsetzung
bis zur Taunusstraße nur vor 8 Uhr Morgen»
stattfinden und muß bis zu diesem Zeitpunkt
vollständig beendet sein . Durch das Auf - und
Abladen von Gütern , sowie durch das Nieder¬
legen von Bau - oder Brennmaterialien u . sonstigen
derartigen Gegenständen darf der Straßenbahn-
betricb in der Marklstrnße vom König !. Schloß
aufwärts , in der Langgasse und auf dem Michels¬
berg nicht behindert werden , das Auf - u . Ablader^
darf nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetzten
Seite des Fahrdainmes erfolgen.

3 . Holz darf beim Abladen nicht hinunter¬
geworfen , sondern muß hinunter gereicht werden.
Ist aus irgend einem Grunde eine Lagerung auf
der Straße erforderlich , so muß diese derart er¬
folgen , daß eine Verkebrsheinmung vermieden wird.
Das Zerkleinern des Holzes darf nur nach vorhin
eingeholter Erlaubniß des zuständigen Revier»
Vorstandes , jedoch nicht auf dem Trottoir statt-
finden.

4.  Wird durch öffentliche Bekanntmachung
eine Straße für jeden Verkehr ganz oder tyeik»
weise gesperrt , so dürfen auch die im vorstehenLey
Absatz 1 bis 3 bezeichneten Verrichtungen NM tztit
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besonderer polizeilicher Erlaubniß vorgcnommcn
werden.

5 . Die Ausführung solcher Verrichinngen
können durch polizeiliche Anordnungen in einzelnen
Fällen auf gewisse Straßentheile und aus einen
bestimmten Zeitraum beschränkt werden.

8 8. Aufstclle » von Fuhrwerken . 1. Als
Fuhrwerke im Sinne dieser Verordnung gelten
Wagen jeder Art, die ohne Benutzung von Schienen
durch Menschen , Thiere oder andere Kraft fort¬
bewegt werden , also auch Schlitten , Fahrräder und
Selbstfahrer mit Ausnahme der Kinderwagen,
Fahrräder und Schlitten , sowie der zur Beförderung
von Kranken dienende » Rollstühle.

2 . Unbespannte Fuhrwerke aller Art dürfen
außer auf den dafür besonders bestimmten oder
durch öffentl . Bekanntmachung bezeichnclen Platzen,
auf öffentlicher Straße nicht aufgestellt werden,

3 . Sonstige zur Beförderung von Gütern oder
Materialien dienende Wagen oder Karren dürfen,
wenn ein geeigneter Platz (Hofraum oder Thor¬
fahrt ) sonst nicht vorhanocn ist , auf der Straße
nur während des Auf » und Abladcns und zwar,
sofern dies ohne Störung des StraßenbahnbelriebS
geschehen kann , dicht am Trottoir längs desselben
halten . Nach Beendigung des Aus - oder Abladcns
müssen die Fuhrwerke sofort entfernt werden.

4 . Die Güter oder Materialien dürfen beim
Auf - und Abladen nicht auf die Straße gestellt
oder geworfen , sondern müssen alsbald auf den
Wagen oder von der Straße weggeschafft werden,

5 . In der Mctzgergasse , in der Goldgaffe und
in der Ellenbogengaffe dürfen Fuhrwerke von
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr ohne besondere
polizeiliche Erlaubniß nicht länger als 10 Minuten
stillhalten.

8 9. Aussteller »von Fuhrwerke » während
der Umzugszeit . Während der UmzugSzeit,
und zwar an den drei ersten Werktagen der Monate
Januar , April , Juli und Oktober ist cs auch ohne
besondere Erlaubniß gestattet , beipannte oder
unbespannte Fuhrwerke , welche zur Beförderung
von UmzugSgut dienen , auf öffentlicher Straße
aufzustellen . Für die Metzger -, Gold - und
Ellenbogengasse ist hierzu jedesmal eine besondere
Erlaubniß von dem Vorstande des zuständigen
Polizeireviers einzuholen . Die gleiche Erlaubniß

-ist erforderlich , wenn das Ausstellen von Fuhr¬
werken der gedachten Art während der Nachtzeit
ersolgen soll.

8 10. Marquisen , straffe,rwärts be-
legenc THÄreu , Fenster » . Eiusriedigungeu.
1. Marquisen müssen straßenwärls derart ange¬
bracht sein , daß ihre untere Kante einschließlich
einer etwa vorhandenen Einfassung , mindestens
2,20 Meter über der Trotloirflüche liegt und nicht
in den Fahrdamm hineiniagt , Thüren , Fenster,
Fensterläden und Klappen , die sich im Erdgeschoß
befinden und straßenwärtK aufschlagen , müssen
beständig derart sestgelegt sein , daß eine Gefährdung
der Vorübergehenden oder eine Verkehrshemmung
ausgeschlossen bleibt.

2 . Hecken oder andere durch Pflanzen ge¬
bildete Einfriedigungen dürfen aui die öffentlichen
Straßen nicht Überhängen , Baumüste und Zweige
müssen stets in einer Höhr von mindestens
2 .50 Meter über dem Trottoir gehalten werden,

8 11 . Fuhrwerke u . Reiter . Pftichten
ocr Führer . Das Reiten und Fahren auf
öffentlichen Straßen ist nur Personen gestattet,
welche hierzu befähigt sind und iusbcsondere hin¬
reichende Körpcrkräste besitzen , um Pferde oder
sonstige Zngihiere zu leiten . Besitzer von Zng-
thiercu , welche deren Leitung allzu jugendlichen
oder augenscheinlich unsähigen Personen anver¬
trauen , sind strafbar . Ebenso dürfen durch
maschinelle Kräfte bewegte Fuhrwerke nur durch
hierzu taugliche Personen geleilet werden . Bezüg¬
lich der Selbstfahrer gelte » die Vorschriften der
Polizei - Verordnung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden vom 28 . Dezember 1899,

8 12 . Wer ein Fuhrwerk leitet , hat seine
ganze Aufmerksamkeit darauf zu verwenden , Pferde
und Esel straff am Zügel , andere Zugrhiere sicher
am Leitseil zu halten , die in der Fahrbahn sich
bewegenden Personen zeitig durch Anrufen zum
Ausweichen aufzufordern und entgegenkommendena werken, Reitern oder Viehtransporten forg-

auszuwcichcn . Zweiräderige Karren (Schncpp-
karren ) dürfen beim Abwärtsfahren in folgenden
Straßen r Adlerstrabe vom Hirschgraben bis zur

Kirchhofsgasse , Bachmayerstraßc , Bodenstedtstraßc,
Cansteinsberg . Emilicnstraße , Geisvergstr ., Harting-
straße vom Haus No . 8 bis zur Philivpsbergstr .,
HeiurichSberg . Hirichgraben zwischen Adlerstraßc
und Steingaffe , K -llerstratze , Lcberberg , Michcls-
bcrg , Nerobergstraße , Platierstr . von der Hochstr.
abwärts , Quericldstraße , Nößlerstratze , Schacktstr.
zwischen Adterstraßc nub Römerberg , Schulbcrg
von der Schüyenhosstraße abwärts und obere
Webergasse nur in der Weise geleitet werden , daß
der Führer neben dem Kopse des Zuglhieres
hergcht und dasselbe am Zügel führt . ^

2 . Führ ^ , welche in trunkenem oder schlafendem
Zustande bei ihrem Fuhrwerke betroffen werden,
sind strafbar.

3 . Das Mißhandeln der Zugthiere ist untersagt.
4 . Das Fahren mit zwei oder mehr aneinander-

gekoppelten Fuhrwerken ist verboten . Jedoch kan»
die Königliche Polizei -Directiou in besonderen
Fällen Ausnahmen gestatten.

8 13. Beschaffenheit der Pferde und
Esel . Stätige , lahme uiib abgetriebene oder zum
Durchgehen geneigte Pferde und Esel , sowie solche,
welche mit erheblichen Krankheiten oder äußeren
Schäden behaftet sind , dürfen zum Reite » oder
Fahre » aus öffentlichen Straßen nicht benutzt
werden . Bissige Pferde und Esel sind mit Maul-
körben zu versehen.

8 14 . Beschaffenheit der Fuhrwerke und
der Ladung . 1. Die Breite eines Fuhrwerks
darf 1,80 Dieter , die Länge mit Einschluß der
Deichsel 8,25 Meter nicht übersteigen.

2.  Die Lavung darr nicht mehr als 5 Meter
Länge , 2,25 Meter Breite und von der Erde an
gerechnet 3,50 Meter Höhe haben . Die vorstehenden
Bestimmungen finden keine Anwendung auf land-
wirthichaftliche Bestellnngs - und Erntefuhren.

3 . Jedes Fuhrwerk muß mit einer hinreichend
wirkenden Hemmvorrichtung versehen sein.

4 . Das Gewicht der Ladung und des Fuhr¬
werks zusammen darf 6000 Kilogramm nicht
übersteigen.

5.  Fässer , welche zur Beförderung von Bier,
Wasser oder Wein dienen , dürfen nicht mehr als
45 Hektoliter entdatten und müssen derart befestigt
fein , daß sie ihrer Länge entsprechend auf mindestens
2 genügend eingeschnittenen Jochhölzern von hin¬
länglicher Tragfähigkeit ruhen uno gleichmäßig
durch mindestens zwei starke eiserne Bandreisen
oder Kelten i» ihrer Lage gehalten werden.

Z 15 . Ladungen , welche einen größeren Umfang
oder ein größeres Gewicht als ini vorstehenden
Paragraphen angegeben , besitzen , dürfen nur nach
vorheriger Anzeige bei den , Vorstände des zn-
stäiidigen Polizeireviers und nach den behördlicher¬
seits bezüglich des Transports zu rreffenden An¬
ordnungen befördert werden . Zuständig zur Ent¬
gegennahme der Anzeige ist dasjenige Revier , dessen
Bezirk zuerst betreten wird.

8 16 . 1. Die Ladung eines Fuhrwerks muß
seiner Tragfähigkeit und der Leistungsfähigkeit des
Gespannes entsprechen.

2 . Die Laduiig muß derart vcrtheilt nnd be¬
festigt kin , daß sie weder ganz noch theilweije auf
der Erde schleift , herabfallen oder eiir Umschlagen
des Fuhrwerks verursachen !ann.

3.  Bei der Beförderung von Langholz muß,
abgesehen von dem Fuhrmann , ein zweiter er¬
wachsener Begleiter am Ende der Ladung iniigehen,

8 17 . Bezeichnung der Lastfuhrwerke.
A » der linken Seite eines jeden Lastfuhrwerks,
einschließlich der Handkarren , muß bei Benutzung
auf öffentlicher Straße in deutlich » und unver¬
wischbarer Aiisschrift der Vor - nnd Familienname,
sowie der Wobnorl des EigenthümerS bezeichnet
fein . Außer dem Wohnort ist bei diesige » Fuhr¬
werks - oder Karrcnbcsitzern die Wohnung nach
Straße und Hausnummer anzngeben . Mehrere
Fuhrwerke desselben Besitzers sind mit fortlaufenden
Nunimern zu versehen.

8 18 . Beleuchtung der Fuhrwerke . 1. Alle
LastsuHiwerkc ohne Unterschied , weiche sich in der
Zeit zwischen der ersten Stunde „ ach Sonnen-
llntergaiig und der letzten Stunde vor Sonnen¬
aufgang auf einem öffentlichen Wege vesinden,
müssen mit einer deutlich sichrbaren , thnnlichst an
der linke » Seite angebrachten , hellbrennenden
Laterne versehe » sein.

2 . Personenfuhrwerke müssen während der
gleichen Zeit durch zwei hellbrennende Laternen,
welche zu beiden Seiten des Bockes anzubringen
sind , beleuchtet sein.
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3 . Wenn die Ladung eines Fuhrwerks an einer
Seite oder an dem Hintere » Theil soweit hervorragt,
daß vorbcifahrende oder entgegenkommende Fuhr¬
werke und Vorübergehende in der Dunkelheit dadurch
gefährdet werden können , so muß dieser Theil der
Ladung durch eine Laterne besonders beleuchtet sein.

8 19 . Beschaffenheit der Geschirre . 1. Die
Geschirre niüsscn sich in haltbarem und ordnunas-
mäßigem Zustande befinden . Pferde und Esel
dürfen nicht mit einfacher Leine oder mit Auf-
zäumung , ohne Gebiß gefahren werden.

2 . Zwei - und mehrspäiinigeö Fuhrwerk ist mit
der Kreuzleine zu fahren.

3 . So lange die Straßen mit Schnee bedeckt
sind , muffen alle Gespanne mit Schellen versehen
sein . Im Uebrigen ist der Gebrauch eines Schellen¬
geläutes vcrbolen.

8 20 . Fahrordnung . Der Verkehr von
Fuhrwerken und Reitern hat sich lediglich auf die
dafür bestimmten Fahrdämme , Fahr - und Reit¬
wege zu beschränken.

8 21 . Schnelles Fahren . Innerhalb des
Stadtberings ist das übermäßig schnelle Fahren
oder Reiten , sowie das Einfahren oder Zürnten
von Pferden und die Veranstaltung von Probe¬
oder Wettfohren ans öffentlicher Straße verbore ».

8 22 . Schrittfahrcn . 1 . Alle Lastfuhrwerke
müssen ohne Rücksicht darauf , ob sie leer oder be¬
laden sind , auf allen Straßen der Stadt im
Schritt fahren.

3 . Ausgenommen von dieser Vorschrift sind
solche Fuhrwerke , welche auf Federn ruhen , sofern
sie bei schnellerer Bewegung kein erhebliches
Geräusch verursachen.

3 . In engen Straßen , auf deren Fahrdannr
zwei beladene Wagen nicht bequem aneinandei
vorüber fahren können , beim Aus - und Einsadrer
von und nach Grundstücken , Häusern und Höfen
beim Umwenden nnv Einbi ' gen in andere Straßen
beim Fahren über Straßenkreuzungen muß eben¬
falls im Schritt gefahren nnd geritten werden . Dal
-Gleiche gilt überall da , wo der Verkehr von Fuhr¬
werken , Reitern oder Fußgängern ein uiigcwöbnlich
starker ist , wie namentlich an öffentlichen Plätzen
zur Markrzcit , oder wo er durch Bauten oder
sonstige Hindernisse beengt wird.

8 23 . Beschränkungen im Fährverkehr.
1. Perioiieiifnhrwerkc dürfen a »f ven Straßen
ktnr dicht an den Trotoirs Hallen , um Personen
abzusetzcn oder aufzunehme », sofern dadurch der
Verkehr nicht gehemmt wird.

2 . Mehrere Fuhrwerke dürfen nur mit einem
jedesmaligen Abstande von mindestens 1,50 Meter
hintereinander Aufstellung nehmen.

8 24 . l . Die nachstehend aufgcsiihrten Straße»
dürfen nur in der dabei besonders vorge-
schricbenen Richtung befahren werde » und zwar:
a ) die Ellenbogen gasse von der Marktstrnße
aus , b ) die Eleonoren » raße von der Beriramstraße
ans , o ) die Kleine Frankfurterstraße von der Frank-
furrerstraße nach der Uhlandstraße , <j ) die Goldgasse
von der Grabenstraße , Metzger -, Mühl - und Häsner-
gaffe o» S, e ) der Grünwcg von der Garten - nach
der Parkstraße , f ) die Hochstätts von der MauriiiuS-
irraße » ach den , Michelsberg , g ) die Mcygergassi
von der Marktstraße nach der Goldgaffe , b ) der
Michelsberg von der Marktstraße nach der Schwal-
bnchcrstraße in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis
11 Uhr Abends , i ) die Kleine Schwalbacbcrstraße
von der Kirchgasse nach der Maurilinsstratze.

2 . In der Ellenbogengassc ist außerdem der
Durchgangsverkehr mit Lastfuhrwerken verboten.
Ferner müssen alle sonstigen in derselben verkehren¬
de» Fuhrwerke Schritt fahren.

3 . Der Durchgangsverkehr für Lastfuhrwerke
ist untersagt : a ; aus dein „ Cansteinsbcrg " abwärts,
b) in der Fanlbrnnnenstraße , c) in bet Kleinen
FrankfuUcrstraße , d ) in der Srratzc „Heinrichsverg"
abwärts , e) auf dem Kimaalplatzc und vor der
alten Colonnade , f) .in der LangMjg ^ . g ) auf dem
Luisenplatze und zwar in den denselben begrei zenden
VerbindnngSstraßen zwischen Luisen - und Rhein¬
strabe , li ) in der Parkstraße und in den , von dieser
durch d«n District Biumenwiese nach der Sonnen-
bergerstraße führende » Fahrweg , i ) in der Rößler-
stratze , k ) in dem Verbindungswege zwischen
Taunusstraße und Kranzplatz längs der Koch-
brunnenanlage , l) in der Kleinen Webergaffe.

4 . Das Fahren mit Lastfuhrwerk aller Art
ist verboten auf dem von der Sonncnbergerstraßs
durch die Kuranlagen an dem Grundstücke Park-
straße 18 vorbcisührenden Weg . sowie aus dem von
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Ortsstatnt,

betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬
schule in Wiesbaden.

Aur Grund der §§ 120, 142 und 150 der
Gewerbeordnung für da« Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes, betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891(Reichs-Gesetzblatt
Seite 281 und folgende) wird nach Anhörung be-
theiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtvcrordneten-Versammlung
für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelrecht auf-

baltcnden gewerblichenArbeiter(Gesellen. Gehülfen,
Lehrlinge, Fabrikarbeiter), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften, sind
verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres, inner¬
halb dessen sic das 17. Lebensjahr vollenden, die
hiersclbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte
Theil zu nehmen.

Die Festsetzung der Taze und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kcnntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerblicheArbeiter, die den Nachweis führen,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be¬
sitzen. deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildung«-

fchulpflichtige Alter überschritten haben oder in dem
Gemeindebezirkenicht wohnen, aber beschäftigt
werden, können, wenn der Platz ansreicht, ans ihren
Wunsch zur Thcilnahme am Unterricht zugelassen
werden. Der Schulvorstand (Kuratorium) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Beiuches

der Fortbildungsschuledurch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
vervflichreten gewerblichen Arbeiter müssen sich z»
den mr sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig
cinfinden und dürfen sic ohne eine nach deni Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Theil oersäumeit.

2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten
Lernmittel in den Unterricht mitbringen.

8) Sie haben die Bestimmungen des kür die
Fortbildungsschule erlassenen Schulreglcment« zu
befolgen.

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5) Sic dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schulntensilien
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie habe» sich auf dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu
enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 No. 4
der Gewerbe-Ordnung in der Fassung des Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seile 287)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unver-
mögetissallc mit Hast dis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten Sohne
oder Mündel nicht davon abhallen. Sie haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren.

_ 8 6.Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von
ihnen beschüfkigten nach vorstehenden Bestimmungen
(81) schulpflichtigen, gewerblichenArbeiter spätestens
am 6. Tage, nachdem sic ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzunijldeu mu> jpäteslcns am 3. Tage,
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei
dem Magistrat wieder abznmelden. Sic haben die

zum Besuche der FortbildungsschuleVerpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich, gereinigt und um-
gekleidet im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewervc-Untcruebmer haben einen von

ihnen beschäftigten gewerblichen Arbeiter, der durch
Krankheit am Besuche gehindert gewesen ist, bei
dem nächsten Besuche der Fortbildungsschulehier¬
über eine Bescheinigungmitzugeben. Wenn sie
wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus
dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so rechtzeitig zu beantragen, daß dieser
nöthigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann.

„ 8 «.
Eltern und Vormünder, die dem8 5 entgegen-

handeln, und Arbeitgeber, welche die im 8 6 vor-
geschriebenen An- und Abmeldungen überhaupt
nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder die von
ihnen beschäftigten, schulpflichtigen Lehrlinge, Ge¬
sellen, Gchülfen und Fabrikarbeiter ohneErlanbniß
aus irgend einem Grunde veranlassen, den Unterricht
ganz oder zum Theil zu versäumen, oder ihnen
die im 87 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgebe,i, wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber diê Schule versäumt har, werden nach
8150 No. 4 der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis
zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat, v . Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses
zu Wiesbaden vom 8. Februar 1897 J .-No. B.A. 358.

Vorstehendes Ortsstatnt wird hiermit in Er¬
innerung gebracht. — Anmeldungen sind aus dem
Rathhaus , Zimmer No. 14, zu dewirken. *

Wiesbaden , den 3. Oktober 19(0.
Der Magistrat.

> Bekanntmachung.
Zum Schutze des Waldes.

ZurWarnungdes Publikums vorUcbertretungen
werden nachstehend die den Schutz des Waldes
vor Bränden bezweckenden Strafbestimmungenhier¬
mit zur öffentlichen Kenniniß gebracht:

a. 8 368 No. 6 des Strafgesetzbuches. Mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk. oder bis zu 14 Tagen
wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden
Sachen Feuer anzündet.

b. Z 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom
1. April 1880: Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
oder Haft bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit niivcrwahriein Licht oder Feiler den
Wald betritt oder sich demselben in gefahr¬
bringender Weise nähert,

2. im Walde brcuncnde oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt, forlwirst oder unvorsichtig
handhabt,

3.  abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in ge¬
fährlicher Nähe desselben im Freien ohne
Erlaubuiß der zuständige» Forstbear reu
Feuer anzündet, oder das gestatteter Maßen
aiigeziludkle Feuer gehörig zu beaufsichtigen
oder anszulöschen unterläßt;

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10
des Siinfgeictzbnches bei Waldbründen, von
der Polizeibehörde, dem Ortsvorsteber oder
deren Stellvertreter öder dem Forstbcsitzer
oder Forstbeamten zur Hülse ausgefordert,
keine Folge leistet, obgleich er ohne erhebliche
eigene Nachtheilc genügen konnte.

c. Rchneriings-Polizci-Äcrordiiung vom 4. März
1889. Mir Geldbuße bis zu 10 Mk., im Un-
vermögciiefaUc mit vcrhäklnißmäßigcr Haft,
wird bestraft, wer in der Zeit vom 15. März
dis 1. Juni in einem Walde außerhalb der
Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife ohne
verichloffeiien Deckel raucht. *

Wiesbaden , im April 1900.
Der Magistrat»

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 11. d. M ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wollen die Erben des
Christian Beck und Miteigenthümer ihre
Grundstücke, als:

1. Lagerb . No . 2292 Wiese „Au"
2. Gewann, zwischen Max Hartmann
und einem Graben, von 10 ar
27,25  qm,

2. Lagerb . No . 5375 Acker
„Schwalbenschwanz " 2. Gewann,
zwischen Jonas Schmidt und dem
Staatsfiskus, von 12  ar 09,75 qm,

3.  Lagerb .No .« 037 Acker „ Unter»
Hollerborn" 1. Gewann, zwischen
dem Staatsfiskus und Christian Beck
und Miteigenthümer, von 20 ar
54,75 qm , und

4. Lagerb .No .6038Acker „Unter-
hollerborn " 1. Gewann, zwischen
Ludwig Bind und Christian Beck und
Miteigenthümer,von 15 ar 74,75 qm
Flachengehalt,

im Rathhause hier , Zimmer No . 55,
freiwillig zum zweiten und letzten
Male versteigern lassen. § 273

Wiesbaden , den 2. Oktober 1900.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Non den Feldwegen zwischen der 1. Gewann

und der 4. und 5. Gewann „Hinter Heberboden*
sollen die mit No. abaaa abaac abaad abaae

8630, 8630, 8630, 8630,
und der Steckbuches bezeichneten Thcile ein¬
gezogen werben.

Die? Vorbabcn wird gemäß 8 57 des Zu¬
ständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem
Anfügen zur öffenrlichen Kenntnitz gebracht, daß
Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
4. Oktober er. beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrate vorznbringcn sind.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittags»
dienststnnden im Rathhause auf Zimmer No. 51
zur Einsicht aus. *

Wiesbaden , den 2. Oktober 1900.
Der Oberbürgermeister. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Der von der Drudenstraße abzweigende, mit

der Seerobenstraßeparallel laufende Feldweg soll
eingezogen werden. Dies wird gemäß 8 57 des
Zuständigkeilsgeietzes vom 1. August 1883 mit dem
Ansügen zur öffentlichen Kenntmß gebracht, daß
Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem
4. Oktober d. I . beginnenden Frist von 4Wochen
bei dem Magistrate vier vorzubringensind.

Eine Zeichnung liegt während der VormittagS-
dienststundenim Rathhause auf Zimmer No. 51
zur Einsicht aus. *

Wiesbaden , den 2. Oktober 1900.
Der Oberbürgermeister. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Feldpolizei-Vcrordnung vom

25. Mai 1894.
8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit

im Frühjahr und Herbst nichl aus den Schlägen
gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark, im NichtbcitreibungSfall mir ent¬
sprechender Haft bestraft. Die Herbstsaatzett
dauert bis IS. Stovernber d. I . *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1900.
Der Oberbürgermeister. In Vertr. ; Körner»

I
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Aufforderung.

Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden.
Die hiesigen Gebäudebcfitzer werden hierdurch

aufgeforderi, Anmeldungen wegen Erhöhung, Auf¬
hebung oder Veränderung bestehender Gebäude¬
versicherungen, sowie wegen Neuaufnahme von
Gebäuden in die Nassauischc Brand -Versicherungs-
ansralt für das Jahr 1901 in dem Rathhause.
Marktstraßc 6, Zimmer No. 53, in den Vormittags-
Dienststunbcn bis zum 31. Oktober d. I . machen
zu wollen. *

Wiesbaden , den 22. September I960.
Der Magistrat. In Vertr .: Körner.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien auf städtischen Grundstücken

find von folgenden Personen ersteigert worden:
1. Plantage vor Clarentlial , Steigerer:

Carl Nattcrmann.
2. Plantage links und rechts derPlatter-

Cyaussee und der Dreispitze vor dem
neuen Friedhofe. Steigerer : Georg
Bachcrt.

Es wird darauf hingewiesen, daß die wider¬
rechtliche Aneignung der versteigerten Kastanien als
Fclddiebstahl verfolgt werden wird. *

Wiesbaden , denö. Oktober 1900.
Der Magistrat. In Vertr .: Körner.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentBchcn Kenntniß

gebracht, daß auf Gruud des § 6 des Straße »-
LaustatutS vom 19. Januar 1882 durch überein¬
stimmenden Beschluß des Magistrats und der Stadr-
verordneten-Versammlung für das Jahr 1900/1901
für die Plaiiiruiig , die Pflasterung oder sonstige
Befestigung der Straßendümme, für die Trottoir¬
anlagen und Straßenrinnen die uachsteheiidenEin¬
heitspreise scstgkstellt worden sind:

1. Für 1 qm Granit - Fahrbahn
Pflaster mit Pechsugendichtung
auf Gestück . . . .

2. Für 1 qm deSgl. ohne Pech¬
fugendichtung auf Gestück

Z. Für 1 qm dcsgl. mit Pech-
fngendichrnng und ohne Gestück

4. Für 1 qm desgl. ohne Pech-
fugcndichlung und ohne Gestück

5. Für 1 qm Basalt- oder
Melaphyr-Fahrbahnpflaster niit
Pechsugendichtung auf Gestück

6. Für 1 qm desgl. ohne Pech-
fngendichtungaus Gestück

7. Für 1 qm desgl. mir Pech-
sugendichlung und ohne Gestück

8. Für 1 qm desgl. ohne Pech-
fugendichlung uudohne Gestück

9. Für 1 qm Emfahrt-Uebergang
oder Ninnenpflaster

10. Für 1 qm Trottoilpflaster
(Mclaphyr oder Basalt) .

11. Für 1 qm Asphalt-, Cement-
oder Steiuzeng-Trottoir .

12. Für 1 lfd. m Bordstein-Ein¬
fassung aus Basaltlava auf
Beton.

13. Für 1 lfd. m Bordstein-Ein¬
fassung aus Granitaus Beton .

14. Für 1 qm Chaussirung .
15. „ 1 „ provisorische Fahr¬

bahn-Pflasterung .
16. „ 1 „ Fahrbahn - Regu¬

lirung .
17. „ Herstellung der Straßen-

rinnen-Einläfle per Front-
metcr . . . .

18. Für Ausführung von Erd-
arbeiten im Auftrag und Abtrag

und 10 °/- Zuschlag
19. Für 1 lfd. m Baumpflanzung

(zweireihig) . 5.00 Mk.
20. „ 1 , . Baumpflanzung

(einreihig) . 250 „
21. „ 1 „ „ Beleuchtungs-

Einrichtung . 2.00
Bei der Einziehung von derartigen Kosten

finden die vorstehenden Preise Anwendung. *
Wicsbaben » den 13. Juli 1900.

Der Magistrat. In Vertr. : Frobenius.

Bekanntmachung.
Die ledige Margarethe Platz , geboren am

20. Februar 1869 zu Oppenheim, zuletzt Iork-
stratze 15 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß. *

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthalts¬
ortes.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1900.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

In Vertr .: Körner,

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentliche» Kenntniß,

daß der Bautechniker Herr Heinrich Morasch
dahier von uns beauitragt morden ist, die Be¬
schreibungen von den im Laufe dieses Jahres neu
erbauten Gebäuden auszunehmen.

Wir machen hierbei darauf aufmerksam, daß
die Gebäudceigenthüniernach § 13 Absatz 2 und
§ 16 des Gebäudcsteucrgesetzes vom 21. Mai 1861
verpflichtet sind, der Behörde die erforderlichen An¬
gabe» zu machen und daß cs daher in ihrem
eigenen Interesse liegt, dem genannten von uns
Beaustragten die nöthige Auskunft wahrheitsgemäß
zu geben. *

Wiesbaden , den 15. September 1900.
De, Magistrat. In Vertr.: Mangold.

Bekanntmachung,
betr. Abgabe von kompostirtcm Dung.

Von der̂ städtischen Kläranlage auf dem Ge¬
lände der L-pelzmühlc nächst der Mainzer Land¬
straße kann bis auf Weiteres vorzüglich kompostirter
und bereits längere Zeit abgelagerter Gartcn-
nnd Weinberg -Dung unentgeltlich abgegeben
werden.

Dieser Dung besteht aus den mit dem Canal-
wasscr ankommenden menschlichen und rhierischeu
Exkrementen, sowie sonstigen landwirthschaftlich
nutzbaren Schwimmstoffcn, ist nahezu lufttrocken
und besitzt einen hohen Gehalt von Pflanzen-Nähr-
stoffen, insbesondere Stickstoff.

Die Abgabe erfolgt jederzeit durch den aus
der Kläranlage ständig anwesenden Klärmeister,
dessen Anordnungen die Fuhrleute jedoch nach¬
zukommen haben. *

Wiesbaden , den 2. Oktober 1900.
Stadtbauamt : Frobenins.

Verdingung.
Die Herstellung der Entwässerungs-Anlagen

für den Neubau der „Feuerwache", des „Acclse-
amtes" und des „Leihhauses" an der Neu- und
Schulgassc sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im Rathhause. Zimmer No. 74, cin-
gcsehen, die Verdingungsunterlagenvom Zimmer 57
gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätesten» Dienstag,
den 16 . Oktober 1900 , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird. *

Zuschlagsfrist6 Wochen.
Wiesbaden , den 26. September 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung sür Canalisationswesen.
Der Oberingenieur. In Vertr.: Frank.

Verdingung.
Die Lieferung von 160 lfd . »-> Gummi-

schlanch von 30 mm Durchmesseru. 8 mm Wand¬
stärke zur Reinigung der Canäle soll verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststundcn iin Rathhaufe, Zimmer
No. 57, eingesehen oder von dort bezogen werden.

Verschlossene und mir entsprechender Ausschrift
versehene Angebote nebst Proben sind bis spätestens
Samstag , den 20 . Oktober, Vorm . 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
staltfindcn wird. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 4. Oktober 1900.

Stadtbauamt , Abth. sür Canalisationswesen.
Der Obeiingeuicur. In Vertr. : Frensch.

21.00 Mk.

20.20 „

18.70 „

17.90 -

15.80 „

14.90 „

13.40 „

12.50 „

12.20 „

8.70 ,

10.40 "

9.30 „

10.20
4.10 ",

3.90 n

2.05 -

5.50

Jstkosten

Verdingung.
Für den Neubau der Klcinvichmarkt-

hallc an dem Schlacht- und Viehhofe hierfclbst
sollen nachstehende Arbeiten im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Loos 1 Spenglerarbeiten,
„ 2 Schreinerarbeiten,
„ 3 Schlosserarbeiten,
„ 4 Glaserarveiten.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer No. 42 des neuer
Rathhauses eingesehcn und ebendaselbst geger
Zahlung von

a) 50 Pf . einschließlich I w
b) 25 Pf . ausschließlich / ber  Bedingungen

bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift

„H . A . 24 . . ." versehene Angebote sind
spätestens bis Montag , den 22 . Ökt . 1900,
Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den4. Oktober 1960.

Das Stadlbauamt . Frobenins»

Bekanntmachung.
Die auf Montag , den 18. d. M >, im Leih-

hause , Friedrichstratze 13 hier , aiideraumte
Versteigerung der dem städt. Leibbause bis zum
15. September 1900 einschließlich vcrsallcnen
Pfänder , bestehend in Brillanten, Gold, Silber,
Kupier, Kleidungsstücken, Leinen, Betten 2C., ist auf
Montag , den 22 . d. M . » und event. die
solgendcu Tage, Vormittags 9 Uhr «» fangend,
verlegt worden.

Hiernach können die verfallene» Pfänder bis
zum 18 . Oktober er. , von Vormittags 8 bis
12 Uhr und Nachmittags von 2 b,s 4 Uhr noch
ansgelöst und Vormittags von 8 bis 10 und Nach¬
mittags von 2 bis 3 Uhr die Pfr dfcheine über
Bietalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umaeschriebcnwerden. Vom
19. Okt. er. ab ist das Leihhaus hierfür
geschlossen. *

Wiesbaden , den 9. Oktober 1900.
Di « LeihhauS -Deputation.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft : L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Abessinia“, nach Ostasien, 6. Okt. Suez
passirt ; 8.-D. „Auguste Victoria“, 5. Okt. 8 Uhr
Nachm, in Newyork; D. „Ambria“, nach Ost¬
asien, 6. Okt. Suez passirt ; D. „Arcadia“, 8. Okt.
8 Uhr Vorm, in Singapore ; D.„Asturia“, 6. Okt.
in Nagasaki ; D. „Beigilia “, 5. Okt. 11 UhrVm.
von Baltimore nach Hamburg ; D. „Canadia“,
von Hamburg via Antwerpen und Havre nach
Westindien, 7. Okt. 6 Uhr 15 Min. Nm. Cuxhaven
passirt ; S.-D. „Deutschland“, von Hamburg nach
Newyork, 7. Okt. 7 Uhr 50 Min. Nm. von Cher¬
bourg ; D. „Francia“, von Hamburg nach West¬
indien, 7. Oktbr. 8 Uhr Nachm, von Havre ; D.
„Frisia“, von Hamburg nach Montreal, 6. Okt.
von North Sydney; 8.-1). „Fürst Bismarck“, von
Hamburg nach Newyork, 5. Okt. 6 Uhr 40 Min.
Nachm, von Cherbourg; S.-D. „Kaiser Friedrich“,
5. Okt. Nachm, auf der Elbe bei Brunshausen;
D. „Patricia “, von Hamburg via Boulogne sur
Mer und Plymouth nach Newyork, 7. Oktober
11 Uhr 50 Min. Vorm. Cuxhaven passirt ; D.
„Pennsylvania“, 7. Okt. 7 Uhr Vorm, von New¬
york via Plymouth u. Cherbourg nach Hamburg;
D. „Polynesia“, von Hamburg nach Neworleans,
6 . Ökt. 4 Uhr Nm. in Antwerpen ; D. „Pretoria “,
5.Okt. 12 Uhr Nachts in Newyork ; D. „Rhenania“,
von St. Thomas nach Hamburg, 6. Okt. 7 Uhr
Nachm, in Havre ; D. „Sambia“, 5. Okt. in Ant¬
werpen; D. „Scotia“, 5. Okt. 4 Uhr Nachm, von
Buenos Aires via Barcelona nach Genua ; D.
„Sicilia“, 6. Okt. 7 Uhr Nachm, von Genua nach
Buenos Aires; D. „Suevia“, 8. Okt. 8 Uhr Vorm,
in Singapore; D. „Valdivia“, 8. Okt. 8 Uhr Vm.
in Singapore.

SÄototion!pttji«ni)tui der V. Sch eilend erz ' 14 «» Hoi-Bnchdrnckerei in Wiesbaden.
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der Dietenmühlc sich an der Nordseite des Rambachs
hinziehenden Wege(Chaisenweg).

5. Das Befahren des Michelsbergs auf der
Strecke von der Schwalbacher- bis zur Schützenhof-
straße ist für alle Fuhrwerke, ferner auf dem
unteren Theile von den daselbst zwischen der Hoch¬
stätte und der Kirchgaffe und zwischen dem Hause
Michelsbcrg 9 a und der Langgaffc belegenen
Grundstückenab für Handkarren gestattet. Die
Königliche Polizei-Direction kann Ausnahmen von
diesen Bestimmungen zulasscn.

6. Fuhrwerke dürfen nicht stille halten auf
Straßenübergängcn, au Kreuzungen und Einmünd¬
ungen von Straßen , sowie in solchen Straßen , in
denen zwei Fuhrwerke nicht bequem aneinander
vorüber fahren können.

7. Ebenso darf kein Fuhrwerk auf der noch
freien Seite des Fahrdamms halten, wenn auf der
entgegengesetztenSeite bereits ein anderes Fuhrwerk
hält, falls nicht der zwischen beiden Fuhrwerken
verbleibende Raum fo •breit ist, daß dort zwei
weitere Fuhrwerke bequem aneinander vorüber-
fahrcn können.

8 25. Die Leiter von Fuhrwerken sind ver¬
pflichtet, den Führern nachfolgenderFuhrwerke
durch Emporhalten der Peitsche ein Zeichen zu
geben, wenn sie stillhalten, umwendcn, oder die
bisher verfolgte Fahrrichtnng verlasfen wollen.

8 26. 1. Fuhrwerke und Reiter haben während
der Fahrt , soweit nicht örtliche Hindernisse entgegen-
steben, stets die rechte Seite der Fahrbahn einzu¬
halten. Nach der gegenüberliegenden Seite darf
nur, wenn dort gehalten werden soll, und nicht
früher als notbwendig, abgebogen werden.

2. Das Einbiegen aus einer Straße in die
andere muß nach rechts in kurzer Wendung, nach
links in weitem Bogen geschehen.

8 27. 1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei
einer Begegnung mit anderen Fuhrwerken oder
Reiter» nach rechts und zwar Fuhrwerke mit halber
Spur , ausweichen.

2. Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen
schwer beladenen, falls er der Raum gestattet, mit
ganzer Spur ausweichen.

3. Marschirenden Trnppentheilen.Leichenzügen
oder sonstigen öffentlichen Aufzügen, den Hof-
Equipagen, den Kaiserlichen Postwagen, den Mann¬
schaften der Feuerwehr, den Gicßwagcn und
Straßcnrcinigungsmaschineu, sobald sie ' auf der
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen
müssen Fuhrwerke und Reiter vollständig answeichen
und falls dies der Raum nicht znläßk, io lange
stillhalten, bis die Fahrbahn wieder frei ist.

8 28. l . Das Vorfahren hat nach links im
Trabe zu geschehen. An Straßenecken imd Kreuz¬
ungen, in Straßen , welche nicht so breit sind, daß
drei Fuhrwerke auf dem Fahrdamme aneinander
vorbeifahren können, sowie überall da, wo das
Vorfahren den stattsindendcn lebhaften Verkehr
stören würde, darf nicht vorgcfahren werden.

2. Der Führer eines langsam fahrenden
Fuhriverks muß das nachkommende, schneller
fahrende Fuhrwerk, auf ein von dem Führer des¬
selben gegebenes Zeichen aus halber Spurbreite
links vorbeilassen, wenn er nicht selbst am Aus¬
weichen verhindert ist. Den Hofequipagen und
Kaiserlichen Postwagen, sowie den Wagen der
Feuerwehr ist stets genügender Raum zum Vor¬
fahren z» geben.

8 29. 1. In Straßen , welche so enge sind,
daß zwei Fuhrwerke nicht aneinander vorbcifahrcn
können, darf nicht eher eingefahren werden, bis der
Führer sich überzeugt hat. dag die Fahrbahn frei ist.

2. Auf enger Fahrbahn hat Personen- oder
unbeladcncs Lastfuhrwerk, sobald ihm beladenes
Lastfuhrwerk entgegenkommt, auf der rechten Seite
des Fahrdamms , dicht am Trottoir so lange zu
halten, bis das beladene vorüber ist.

8 30. 1. Fahren aus besonderem Anlaß
mehrere Fuhrwerke hintereinander in derselben
Richtung, so muß Reihe gehalten werden. Jedes
hinzukoinnicnde Fuhrwerk muß sich dem letzten der
vorausfahrenden anschlicßen.

2. Bei Straßenübergänqen muß die Ent¬
fernung der Wagen von einander so groß sein, daß
die Fußgänger ohne Gefahr zwischen den Wagen
hindurch geben können.

8 31. Fuhrwerke, deren Beschaffenheit oder
Ladung ein Umwcnden auf der Stelle nicht ohne
weiteres zuläßt, dürfen auf öffentlicher Straße über¬
haupt nicht umwenden. Das gleiche Verbot gilt
für alle sonstigen Fuhrwerke in engen Straßen und

amtliche « «zeige« der Wiesvaoener TagblattS. H . Oktober 1900« Seit« 3.
ba. wo durch das Umwcnden Verkehrsstörungen
entstehen würden.

8 82. Das Fahren von beladenem und un-
beladenem Fuhrwerk herab ist nur dann zulässig,
wenn der Führer von seinem Platz aus nach allen
Seiten hin genügenden Ausblick hat.

8 33. Die Leiter von Fuhrwerken dürfen die¬
selben auf der Straße nicht ohne Aufsicht stehen
lassen.

8 34. Das Peitschenknallen ist untersagt. Ebenso
macht sich Derjenige strafbar, welcher andere Per¬
sonen mit der Peitsche trifft oder nach fremden
Pferden und anderen Thieren schlügt.

8 35. Verkehr mit Karren . Das Schieben
von Karren ist nur gestattet, wenn deren Ladung
dem Führer die freie Aussicht nach vorn nicht be¬
schränkt. Andernfalls müssen sie gezogen werden.
Karrenfüdrer dürfen Vorübergehende mit dem
Karren nicht anstoßen.

8 36. Verkehr mit Pferden . 1. Für Reit¬
pferde ist die Anwendung von Zäumen ohne Gebiß
nicht gestattet.

2. Reiter müssen mit Handpferden im Schritt
reiten. Ledige Pferde dürfen nur im Schritt ge¬
führt, auch nicht an dem Fuhrwerk oder dem Zug-
thier desselben angebunden milpeführt werden.

3. Ferner darf die Leitung lediger Pferde nicht
durch eine ans dem Fuhrwerk sitzende Person
erfolgen.

8 37. Beförderung von Vieh . 1. Als Vieh¬
treiber dürfen nur solche Personen verwendet werde»,
welche die hierzu erforderliche Kraft, Umsicht und
Geschicklichkeit besitzen.
, 2:• Wird Rindvieh in größerer Anzahl inner¬
halb des Polizei-Bezirks befördert, so sind für vier
bis sechs Stück mindestens zwei, für je weitere zehn
Stück wiederum ein Treiber zu stellen.

3. Beim Treiben von Vieh muß jeder unnöthigeAufenthalt vermieden werden.
8, 38. 1. Die Beförderung des Rindviehs und

der Schafe kann mittelst Treibens oder Fahrens
erfolgen. Schweine oder Kälber dürfen jedoch nur
gefahren werden. Jede brutale Behandlung, ins¬
besondere das Hetzen von Hunden ohne Maulkörbe
auf die Tbiere, heftiges Zerren an Leitseilen,
Schlagen mit Knüppeln. Stoßen mit Fäusten und
Füßen ist bei der Beförderung zu unterlassen.
Beim Ein- und Ausladen sind die Thiere zu heben
nicht zu werfen.

2. Bei Transporten mittelst Fuhrwerks dürfen
nur solch- Thiere geknebelt werden, welche bei freier
Bewegung ihrer offenkundigen Bösartigkeit wegen
die öffentliche Sicherheit gefährden kön»ten.Schweine,
Kälber-ind Schafe dürfen nicht geknebelt werden.
Znm Transport sind keine Schubkarren zu verwenden.

3. Bullen müssen bei allen Transporten mit
einem Nasenringe oder einer Blende (Kappe) vor
den Augen versehen und au den Vorder- oder Hinter¬
füßen derart gefesselt werden, daß im Nothfall das
Thier durch einen Ruck ans die Erde geworfen
werhen kann. Für jedes Thier müssen mindestens
zwei kräftige Treiber gestellt werden.

4. Beim Transporte von anderem Rindvieh
müssen sämmtliche Thiere an den Hörnern mit festen
Stricken aneinander gefesselt sein. Die zur Be¬
förderung benutzten Fuhrwerke müssen so geräumig
sein, daß die Thiere, ohne gepreßt oder gescheuert
zu werden, nebeneinander stehen oder liegen können
Die Seilenwände der Fuhrwerke müssen mindestens
75 Cmlr. hoch und derart geschlossen sein, daß eine
Beschädigung der Thiere durch die Räder unmöglich
gemacht wird, auch kein Körpertheil eines Thi-res
eingeklemmt werden kann. Weiterhin müssen die
Fuhrwerke mit einer Decke von Flechlwcrk, Latten
oder Netzen oder mit so hohen Seiten- und Rück¬
wänden versehen sein, daß ein Entweichen der
Tbiere während der Fahrt ansqeschlosscii ist Für
geknebeltes Vieh, sowie für Kälber und Schweine
ist eine starke Unterlage von Stroh , Torf Säqe-
spänen oder anderem weichen Material zu verwenden

5. Ein gemeinschaftlicherTransport voii
Schweinen und anderem Kleinvieh darf zu Wagen
nur in der Weise erfolgen, daß die Schweine von
dem sonstigen Kleinvieh durch eine befestigte Scheide¬
wand getrennt sind.

6. Bei Viehtraiisvorien durch Fuhrwerke ist an
Raum zu rechnen: 1 Quadratmerer auf drei Kälber
1 Quadratmeicr auf drei Schafe (in der Wolle)
oder vier Schafe (geschoren), 1 Quadratmeter auf
drei Schweine im Gewichte bis zu je 100 Kgr und
1 Quadratmeter auf sieben Läufer oder Springer
oder neun Ferkel. *

7.  Geflügel jeder Art darf in größeren Mengen
nur in Wagen, Käfigen, Körben oder anderen Be¬
hältern mit ausreichendem Luftzugang befördert
werden. Diese Behältnisse müssen hinlänglich
geräumig und so eingerichtet sein, daß das Herab¬
fallen von Koth und Streu möglichst verhindert
wird. Der Transport in Säcken ist untersagt,
ebenso das Zusammcnbinden einzelner Thiere, sowie
das Tragen der Thiere an den Füßen.

8.  Die Bestimmungen der 88 23. 26 und 27
dieser Verordnung finden auch auf den Vieh-
lransport Anwendung.
j». suurecgtetgaitmtg ver Sicherheit

und Ruhe au? den Straften.
_ § 39. Stchenlaffen von Thiere»»; gefähr¬

liches Aurstellen von Sachen . 1. Wer Thiere
aur öffentlichen Wegen, Straßen oder Plätzen oder
anderen Orten, wo sie durch AuSrcißen, Schlagen
oder auf andere Weise Schaden anrichten können
mit Vernachlässigung der erforderlichen SicherheitS-
matzregclu stehen läßt oder führt, und wer nach
einer öffentlichen Straße oder nach Orten hinaus, wo
Mcnschenzuverkehrenpflegen.SaÄen.dnrchderenUm-
üurzen oder Herabfallen Jemand beschädigt werden
kann, ohne gehörige Befestigung aufstcllt oder aus¬
hängt, oder Sachen auf eine Weise ausgießt oder
auswirft , daß dadurch die Vorübergehendenbe¬
schädigt oder verunreinigt werden können, macht
sich strafbar.

2. Wenn Sensen auf öffentlichen Wegen oder
an öffentlichen Orten getragen werden, muß die
Klinge derselben durch einen hölzernen, längs der
schneide zu befestigenden Bügel oder Senfenschnhverwahrt sein.
_ Verwahren von Brunnen - und
Kelleroffttungen jeder Art . 1. Es ist verboten,
auf öffentlichen Straßen , Wegen oder Plätzen, auf

Häusern oder überhaupt an Orten, an
welchen Menschen verkehren, Brunnen. Keller.
Gruben. Oeffnungen oder Abhänge dergestalt un-
verdeckt oder un verwahrt zu lassen, daß daraus
Gefahr für Andere entstehen kann.

2. Alle in öffentlichen Straßen liegenden Kcller-
und Schrotlocher müssen stets mit einer Eisenplatte
verdeckt sem, welche in der Straßenfläche liegt und
derart gesichert ist, daß jede Gefahr für Vorüber¬
gehende ausgeschlossen bleibt,
i <J 41; .beseitig,mg der Winterglätte.
1. Be, eiiitretender Winterglatte müssen die Trottoirs
mit Sand , Asche oder ähnlichem staubfreien Material
bestreut werden. Das Streuen muß während der
Stunden von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends
so oft geschehen, als erforderlich ist, um die Glätte
unmittelbar nach dem Entstehen wirksam zu be¬
seitigen. A

2. Es ist verboten, bei herrschendem Frost-
"uf den Trottoirs und Fahrdämmen

Schleifen zu ziehen und zu benutzen.
» . 8 42 Fahren mit Kinderschlitten . Kleine
Kinderschlitre» dürfen in der Stadt auf den
-Trottoirs überhaupt nicht, sonst auf allen steilen
und unabschüssigen Straßen nur langsam gefahren
werden, und zwar so. daß sie dabei stets an der
Deichiel oder sonstwie festgehalten werden.

Benutzung von Eisflächen . Die
Eisdecke öffentlicher oder solcher in Privatbesitz be¬
findlicher Wasserflächen, welche allgemein zugänglich
N»d, darf niir mit polizeilicher Erlaubmß zum
Schlittschuhlaufen und Schlittenfahren benutztwerden. *

8 44. Sichervritsmaßrcgeln bei Bau.
arbeite » an Hansdächern . 1. Bei Ausführung
von Dachdecker-, Maurer -, Spengler- und ähnlichen
Arbeiten an Hausern, bei welchen die Anlegung
-«"L ^ ?«?auns (8 4) oder eines Fallschirms
(8 45) Nlchr vorgefchneben ist, muß das Publikum
durch weithin sichtbareWarnungszeichen aufmerksam
gemacht werden. Diese WariiungSzeichen sind aus
einem, je nach Ausdehnung der Häuserfronten, aus
zw« oder mehreren Holzkreuzen von mindestens
,'0 Ceniimctcr Durchmesser herzustellen und in Ge-
stchtshohe anznbringen. Reicht die Anbringung
solcher Warnungszeichen nicht aus , so ist dir be¬
treffende Straßcnstrccke ganz oder theilweise abzu-
.perren, auch auf polizeiliches Erfordern ein be¬
sonderer Aufseher zu stellen, der den Fußgänger¬
verkehr an der gefährdeten Stelle hindert. Für die
Absperrung ist die Erlaubniß des Vorstandes des
zuständigen Polizei-Reviers zu erwirken.

Straßen deren Fahrdamm nicht breiter
als 6 Meter ist, stnd vor Bcainn der in dem vor«
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stehenden Absatz bczeichneten Arbeiten längs der
Dachrinne aufrecht stehende Bretter derart zu be¬
festigen . daß sie das Herabfallen von Schieferstücken
und anderem Material verhindern.

3 . Die Vorschriften bezüglich des Anbringens
von Warnungszeichcn und bezüglich der Straßen¬
absperrung finden auch Anwendung bei dem Auf-
und Abwinden von Gegenständen , bei dem Herab-
werfcn von Schnee und Eis von Dächern , Gesimsen
und Balkonen , sowie bei Reinigungsarbeilcn an
der Außenseite von Gebäuden und ähnlichen
Verrichtungen.

8 45 . Schutzdächer . Wird bei Neubauten
oder Ausbesserungen an der Außenseite von Häusern
in einer Höhe von mehr als drei Metern gearbeitet,
so ist ein 1,25 Meter breites , festgefügtes Schutzdach
(Fallschirm ) in einer Höhe von 2,50 Metern nach
der Straßenseite so anzubrinaen , daß die Vorüber¬
gehenden durch etwa herabfallende Gegenstände
weder beschmutzt noch beschädigt werden können.
Auf Verlangen des Vorstandes des zuständigen
Polizei -Reviers muß das Schutzdach noch breiter
hcrgeftellt werden.

§ 46 . Feuerwerk uud Schietzen . Das
Abbrennen von Freudenfeuern und Feuerwerk , das
Schießen und Sprengen von Felsen oder Maner-
werk mit Pulver oder anderen Explosionsstoffen ist
nur mit polizeilicher Erlaubniß und unter Be¬
obachtung der hierbei gestellten Bedingungen
gestattet . Sollen nach eingetretcner Dämmerung
Arbeiten vorgenommen werden , bei welchen ein
ungewöhnlicher Feuerschein verursacht wird , so
muß zur Verhütung von Feuerlärm 24 Stunden
vor deren Beginn dem Vorstande des zuständigen
Polizei -Reviers Anzeige gemacht werden . Die
gleiche Anzeige ist rechtzeitig zu erstatte » , wenn in
Gärten oder auf Feldern Strauchwerk , Unkraut
oder sonstige Abfälle verbrannt werden sollen.

8 47 . Werfen mit Steinen . 1 . Es ist
verboten , Steine oder andere harte Körper oder
Unrat aus Menschen , Zug - und Lastthiere , gegen
fremde Häuser , Gebäude oder Einschließungen , in
Gärten oder umschlossene Räume zu werfen.

2 . Das Werfen oder Schleudern von Steinen,
Kugeln , Schneebällen ni d anderen harten Körpern,
sowie das Schießen mit Blasrohr oder Armbrust
ist auf öffentlicher Straße und überall da , wo
Menschen zu verkehren pflegen , untersagt.

8 48 . Hetzen von , Hunden . Wer Hunde
ans Menschen oder Thierc hetzt oder wer einen
mitgeführten Hund , welcher Menschen oder Thiere
anfällt oder verfolgt , nicht sofort hiervon abhält,
macht sich strafbar.

8 49 . Hitzige Hündinnen . Die Besitzer
von Hündinnen dürfen dieselben , so lange sie hitzig
sind , nicht frei umher laufen lassen . Frei umhcr-
laufende hitzige Hündinnen werden aufgefangen,
und falls sie innerhalb 3 Tagen nicht gegen Ent¬
richtung einer Gebühr von 25 Pf . für den Tag an
Verpflegungskosten und eines Fauggeldes von
3 Mark wieder eingclöst werden , getödtet.

C. Verhütung von Belästigungen
und Ruhestörungen allgemeiner Ärt.

8 50 . 1. Es ist verboten , ans öffentlichen
Straßen Zug - oder Lastthiere oder Schlachtvieh
absichtlich scheu zu machen . Weiterhin ist es unter¬
sagt , ans öffentlichen Straßen Bären oder andere
größere wilde Thiere frei zu transportiren , des¬
gleichen unverhüllte SpiegA oder andere blendende
Gegenstände , welche das « cheuweiden von Last -,
Zug - oder Schlachtthieren herbeiführen könnten , zu
befördern.

2 . Ferner ist es nicht gestattet , innerhalb der
Stadt auf Straßen und Plätzen Drachen steigen
zu lassen.

3 . An Gebäuden oder straßenwärts belegenen
Hanslaterneu dürfen Spiegel oder Reflektoren,
welche durch abprallende Sonnen » oder Lichtstrahlen
Menschen oder Thiere auf der Straße zu blenden
im Stande sind , nicht angebracht werden.

8 51 . Beim Auf - und Abladen und der Be¬
förderung von Gegenständen , wie Ketten , Bleche,
eiserne Träger oder sonstige Metallstangen , ist jedes
störende und überlaute Geräusch zu vermeiden . .

8 52 . Durch lärmenden Gewerbebetrieb auf
öffentlicher Straße , wie überhaupt unter freiem
Himmel oder in Schuppen und Werkstätten die
Nachtruhe der Einwohner zu stören , ist untersagt.

8 63 . Besitzer von Hunden dürfen dieselben
zur Nachtzeit nicht aussverren und müssen dafür

sorgen , daß sie nicht durch Heulen oder anhaltendes
Bellen die Nachtruhe der Einwohner stören.

8 54 . Als Nachtzeit im Sinne der vorher¬
gehenden 88 52 und 53 gilt der Zeitraum von
11 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens.
v . Verhütung von Beschädigungen
öffentlicher Straften und Anlagen.

8 55 . Beschädigungen im Allgemeinen.
Es ist verboten , öffentliche Wege , dazu gehörige
Baulichkeiten , Brücken , Durchlässe , Absperrungs-
Vorrichtungen , Wegeweiser,Plakattafeln , Warnungs¬
zeichen , Nummern oder Straßenschilder , Laternen,
Prellsteine . Bäume , Pflanzungen , Materialien und
sonstige Einrichtungen und Anstalten , welche
bestimmt sind , die öffentliche » Wege zu schützen, zu
bezeichnen , gangbar zu erhalten oder zu zieren,
oder welche zum öffentlichen Nutzen dienen , fahr¬
lässig zu zerstören , zu beschädigen , oder unbefugt
zu beseitigen.

8 56 . Beschädigungen öffentlicher An¬
lagen und Kirchhöfe » In den öffentlichen inner¬
halb der Stadt belegenen Promenaden , in den Baum¬
und Gartenanlagen auf öffentlichen Straßen , Plätzen
und Kirchhöfen ist es verboten , Rasenplätze und
Blumenbeete zu betreten . Zweige . Blumen , Samen
oder Fruchte abzubrechen , auf Bäume zu klettern.
Vogelnester anszunehmen und zu zerstören , in den
vorhandenen Weihern zu fischen oder Enten und
Schwäne zu jagen oder mit Geqenständen nach den¬
selben zu werfen , Wege , Beete , Rasenplätze und
Ruhebänke zu verunreinigen und sich auf Bänke
niederzulegen.

2 . Hunde , welche in öffentlichen Anlagen mit¬
genommen werden , dürfen nicht frei umberlaufen,
sondern sind an einer kurzen Leine zu führen.

3 . Hunde , welche in öffentliche Anlagen frei
umherlaufen , werden eingefangen und sofern der
Eigenthümer nicht zu ermitteln ist, oder eine
Auslösung der Hunde gegen Zahlung des Fang-
und Futtergcldes binnen drei Tagen nicht erfolgt,
als herrenlos getödtet.

4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in
Begleitung erwachsener Personen befinden , sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung ist
die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen anfgestellten Ruhebänke , welche die Be¬
zeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bauverwaltung"
tragen , untersagt.

8 57 . Verkehr in der Kochbrunnen-
Anlage . 1. Kinder unter 10 Jahren ist ohne
Begleitung erwachsenerPersonen , Kinderwärterinnen
jedoch , die sich in Ausübung ihres Berufs befinden,
überhaupt der Aufenthalt in der Kochbrunnenanlage
und der Trinkhalle daselbst untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner
solchen Personen , welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochbrnnnenanlage und Trinkhalle , sowie
der Durchgang durch die Anlage nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1. April bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrunncnanlagebis 9 Uhr
Vormittags verboten.

4 . Das Milbringen von Hunden in die
Kochbrnnnenanlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenmusik darf die
Verbindungsstraße zwischen Taunusstraße und
Kranzplatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden.

8 58 . Hausnummern , Schilder , Straßen¬
laternen . Die Grundstücksbesitzerhaben die
Hausnummern an sichtbarer Stelle anzubiingen,
und in gutem Zustande zu erhalten . Die Straßen-
und Hausnummerschilder , sowie die Tafeln zur
Kennzeichnung der Fenerkrahneu dürfen nicht durch
Anbringung von Ladenschildern und Marquisen
oder anderer Geaenstände ganz oder lbcilweiie
verdeckt werden . Ladenschilder und Marquisen sind
auch derart anzubringen , daß sie das Anzünden
und Auslöschen der Straßenlaternen nicht verhindern
und die Straßenbeleuchtung nicht beeinträchtigen.
E . Erhaltung der Reinlichkeit auf

den Straften.
8 59 . Vernnrcinignng von Straßen.

1. Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen
ist verboten . Als Verunreinigung gilt auch das
Ausgießen , Fließenlassen , Auswersen und Abladen
von Flüssigkeiten , Schutt , Abgängen jeder Art,
sowie das Herabfallen flüssiger öder leicht verstreu-
barcr Gegenstände von Wagen und sonstigen
Transportmitteln.

2 . Für jede Verunreinigung ist der Thäter
verantwortlich und zu ihrer sofortigen Beseitigung
verpflichtet . Nöthigenfalls wird die Reinigung auf
feine Kosten polizeilich veranlaßt.

8 60 . Verwahren von Kelleröffnungen.
Straßenwärts belegene Kelleröffnungen und Fenster
dürfen nicht mit Stroh , Dünger oder ähnlichem
Material verwahrt werden und auch keine Läden
haben , welche nach außen ausfchlagen.8 61. Füttern von Zngthieren, Reinigen
von Wagen aus der Straße . 1. Das Füttern
von Zugthieren auf der Straße ist zur Vernicidung
von Verunreinigungen nur auf den durch jeweilige
besondere Bekanntmachung bczeichneten Platzen ge¬
stattet . Aus den Droschkenbalteplätzen dürfen nur
Futterbeutel zum Füttern benutzt werden.

2 . Es ist verboten , auf öffentlichen Straßen
und an öffentlichen Brunnen Wagen , Pferde , Fässer,
Wäsche , Gemüse oder andere Gegenstände zu waschen
oder zu spülen.

8 62 . Aushängen und Ausklopfcn von
Gegenstände » . 1. Auf öffentlichen Straßen und
in Vorgärten , sowie an straßenwärts und nach
Vorgärten zu belegenen Tbüren , Fenstern und
Balkonen ist das Aushängen und Auslegcn von
Wäsckie und das Auslegen , Klopfen und Ausstäubcn
von Teppichen , Bellen , Matratzen und ähnlichen
Gegenständen verboten . Ausgenommen hiervon ist
das Auslegen von Teppichen zur Ausschmückung
bei öffentlichen Festveranstaltungen.

2 . Das Ausklopfen von Zimmcrteppichen und
Läufern ist in Höfen und Gärten innerhalb der
Stadt nur an Werktagen von 9 bis 12 Uhr Vor¬
mittags gestattet . Zimmerteppiche und Läufer,
deren Fläschcninhalt 16 Quadratmeter übersteigt,
dürfen innerhalb der Stadt überhaupt nicht ans-
geklopst oder gestäubt werden.

8 63 . Ausbängcn von Fleisch . Es ist
verboten , ans öffentlichen Straßen geschlachtete»
Vieh oder Thcile desselben an Häusern , ThüreN
oder Fenstern auszuhängen uiid auszulegcn.

8 64 . Erregen von Stand . Es ist ver¬
boten , auf der Straße Staub zu erregen.

8 65 . Transport flüssiger öder leicht
verstreubarer GegenstänSc . 1. Wagen und
andere Transportmittel , welche zum Fortschaffei,
flüssiger und leicht verstreubarer Gegenständ»
dienen , müssen so eingerichtet sein , daß von de,
Ladung aus der Straße nichts verloren geben kann
Sic müsse » zu diesem Zwecke überall dicht sein
sind sie unbedeckt , so mutz der Rand die Laduno
so weit überragen , daß dieselbe weder ganz noch
theilweise herabfallen kann.

2 . Die Wände der zweiräderigen Kastenwagen
(Schneppkarrcns , welche zur Beförderung von Erde
Schutt , Baumaterialien oder Kohleii dienen , müssen
so beschaffe» sein , daß die Rückwand mindestens
ebenio hoch ist, wie die beiden Seitenwände des
Wagenkastens und ein Herabfallen der Ladung
während der Fahrt vollständig ausgeschlossen ist

3 . Die Kehrichtwagen müssen ein sauberes
Aussehen haben und mit fest aufliegendcn Deckeln
derart verschlossen sein, ' daß kein Kehricht durch-
fallen oder durchstäuben kann . Beim Aufladcn von
Kehricht ist jede Beschmutzung oder Belästigung
der Vorübergehenden zu verhüten . Erforderliche»
Falls ist der Kehricht vor dem Aufladen zur Ver
meiduilg von Staubentwicklung zu begießen.

4 . In der Taunusstraße . am Kochbrunncnplatz
und am Kranzplatz , darf in der Zeit vom 1. Ma
bis 1. Oktober nur bis 6 Uhr Vormittags , in de,
Zeit vom 1. Oktober bis 1 . Mai nur bis 9 Uh>
Vormittags , in der Wilhclmstraße , Rbeinstraße
Adolphstraße , Adolphsallee , Langgasse , Spicgelgasse
untere Webergasse und Kleine Burgstraße das ganz«
Jahr hindurch nur bis 10 Uhr Vormittags auf-
geladen und adgesabren werden.

8 66. Niedcrlegen und Aufbewahren von
Absallfloffcn . Das Niederlegen und Aufbewahrer
von Gegen ständen und Stoffen , sofern dadurch Be
lästignngen , gcsnndbeithschndliche Ausdünstuiigei,
oder ein widriger Anblick hervoracrufen wird , darf
nur in einer solchen Entfernung von öffentlichen
Straßen oder nicnschlichen Wohnungen statlfinden
daß die Belästigungen oder Ausdünstungen dor«
nicht niehr wahrnehmbar sind.

8 67 . Beförderung von Schwefelsäure
und anderen Aetzstoffen . Fuhrwerke, aus
welchen Schweseliäure und andere ätzende Stoff,
oder Flüssigkeiten befördert werden , müsse » in Federt
riibeii und während der Fahrt außer von der
Wagenführern noch von einer zweiten erwachsener
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Person begleitet werden . Dieser Begleiter hat die
Behältnisse , in welchem sich die Stoffe befinden , stets
lM Auge zu behalten und dafür zu sorgen , daß
Flüssigkeiten , die etwa beim Transport oder Ver¬
laden auf die Straße fließen , durch Aufstreuen von
Sand in genügender Menge unschädlich gemacht
werden . Zu diesem Zwecke ist auf solchen Fuhr¬
werken stets Sand mitzuführen . Auch ist sorgfältig
darauf zu achten , daß abgehcnde Flüssigkeiten nicht
in die Straßenrinnen und Kanäle gelangen können.
Verantwortlich hierfür sind nicht nur die Wagen¬
führer oder Begleiter , sondern auch die Besitzer
der Fuhrwerke.

8 68Stratzenrinne « . I . DenStraßenrinncn
dunen aus Häusern und Grundstücken , sofern damit
keine Straßenverunreinigung verbunden ifi , Flüssig¬
keiten nur in so geringen Mengen zugeleitet werden,
daß ein Uevertreten der Rinnen ausgeschlossen ist.

2 . Schmutzwasser darf in Straßen -Sinkkasten
0 er Kanaleinläufe überhaupt nicht entleert werden.
_ § 6? ' Str -ißenrcinigung . l . Bor jedem
Grundstück muß , sosern nicht die Vorschrift im
8 70 Platz greift , an jeden , Werktage und zwar:
a > in der Zeit vom 1. April bis 1 . Oktober bis
7 l /2 Uhr Vormittags , b ) in der Zeit vom 1. Okk.
bis 1. April bi « 8 Uhr Vormittags das Trottoir
und die an demselben belcgenen Straßenrinnen,
sowie die Fahrbahn bis zur Mitte der Straße
gründlich gereinigt sein.

2 . An jedem Werktage vor einem Sonn - und
Feiertage ist die Reinigung stets und zwar in der
unter a angegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr
Nachmittags , sonst zwischen 4 und 5 Uhr Nachm
nochmals vorzunehmen.

8 . Das Einkehren von Schlamm und Kehricht
ist die Straßcnkanäle ist verboten.

4 . Bei trockener Witterung — ausgenommen
, Bet Frostwetter — ist das Trottoir vor der

Reinigung derart mit Wasser zu besprengen , daß
Staub sich nicht entwickeln kann.

8 70 . Stratzenreinigung bei Schnee
und Frost . 1. Frisch gefallener Schnee ist
während des Tages von 8 Udr Vormittags ab
damit er nicht festfriert oder fcstgetreten ' wird'
unverzüglich zu entfernen . Festgefrorener oder
iestgetretener Schnee ist, sobald Thauwetter ein-
gcrreten ist, unverzüglich zu beseitigen . Bis zu
dielen , Zeltpunktc ist das Trottoir nach Maßgabe
der Bestimmung im § 41 durch Bestreuen gangbar
zu erhalten.

2 . Die Straßenrinnen müssen auch bei Frost-
und Schncewetter für den Wasserlauf offen gehalten
werden.

3 . Die Beseitigung von Schnee und Eis ist
derart vorznuedmen , daß die Trottoirs dabei nicht
zerltört oder beschädigt werden . Es dürfen daher
Spitzhacken , Aexte , Beile oder ähnliche Gerätb-
schafte » , insbesondere bei Trottoirs , die aus
Asphalt , Ccment , Platten oder ähnlichem Material
hergestellt sind , zum Reingcn nicht benutzt werden
_ . 71 . Verpflichtung zur Stratzenreinigung.
Die Verpflichtungen nach Maßgabe der §§ 41 , 69
und 70 liegen ob : a ) dem Eigenrhümer des Grund¬
stücks , b ) bei Grundstücken , welche Körperschaften
odernnter Vormundschaft bezw . Pflegschaft stehenden
Personen gehören : dem Vorsteher der Köroerschafl
dem Vormunde oder Pfleger , c ) in den Fällen in
welchen die Straßenrcinignng von einem Unter¬
nehmer ansgeführt wird , der seine Verpflichtung
hierzu der Königlichen Polizeidirection gegenüber
schriftlich anerkannt hat : dem Unternehmer ' ä ) bei
Kaiser !. Königs , oder städtischen Grundstücken:
dem Verwalter , Miether oder Nutznießer

„ § 7f Abfuhr von Haus - u . Strasten-
reyricht . Penonen , welch - cs Behörden gegen¬
über ausdrücklich übernommen haben , den Straßen-
und vauskehricht . Spül - n . Küchenabfülle , Schnee
und Eis abzuholen , machen sic!, durch die Verab-
sanmung dieser Verpflichtung strafbar , wobei es
keinen Unterschied begründet , ob das Abholen durch
ibr eigenes Veifchnlden oder durch dasjenige ihrer
Bediensteien nnterlassen worden ist.

F . Schsuftbestimrnttnaeu.
§ 73 . Bei ^ enneidling von Bestrafungen in

jedem einzelnen fvalle find zu beachten alle polizei¬
lichen Anordnungen , welche durch Bekanntmachung
w de« Lageszcilnngcn oder durch öffentliche»
Anschlag zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden
Dies gilt im Besonderen von Anordnungen be¬
züglich des Wauen - „ uv Fußgänger -Verkehrs bei
Volksfesten , Paraden und Feierlichkeiten jeder Art,

bei außergewöhnlichen Märkten , Straßensperrungen
und sonstigen Ereignissen , sowie bezüglich des An-
und Abfahrens vor Theatern , Concert - und
Tanzsälen oder ähnlichen Bcrgnügungslokalen.

8 74 . Den zur Erhaltung der öffentlichen
Ordnung auf den Straßen oder zur Verhütung
von Belästigungen des Publikums ergehenden
Anordnungen und Aufforderungen der Polizei-
beamten , insbesondere solchen , die zur Zerstreuung
von Menschenansammlungen erfolgen , ist unverzüg¬
lich und unweigerlich Folge zu leisten.

8 75 . Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark,
an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Haftstrafe
bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

8 76 . Diese Verordnung tritt 3 Monate nach
dem Ta ^ e ihrer Veröffentlichung in Kraft . Mit
diesem Zeitpunkte werden ausgehoben : a ) Die
Polizeiverordnnng vom 26 . Januar 1869 , 10 . Juli
1876 . 23 . Oktober 1876 , 9 . November 1877,
29 . November 1877 , 20 . Januar 1881 , 22 . April
1881 , 27 . September 1881 , 20 . Februar 1882.
27 . September 1882 , 30 . Juni 1884 , 22 . Januar
1885 , 9 . Februar 1886 , 25 . September 1887,
17 . Juni 1889 , 18 . Juni 1889 , 23 . April 1890,
26 . Juni 1891 , 12 . Juli 1892 , 5 . August 1892,
15 . Januar 1896 , 18 . Dezember 1896 , 29 . Januar
1897 , 20 . März 1897 , 22 . Oktober 1897 , 11 . Juni
1898 , 17 . März 1899 , 10 . Mai 1899 , b ) §§ 37 u.
38 der Polizeiverordnung vom 16 . März 1899,
und § 5 der Polizcivcrordnung vom 4 . Okl . 1894.
es Die Bekanntmachung vom 8 . Mai 1886 , sowie
alle sonstigen , dieser Verordnung entgegcnstchenden
älteren Bestimmungen . *

Wiesbaden , den 18 . September 1900.
Der Polizei -Präsident.

K . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Gesetz, betreffend den Schutz der Brieftauben vom

28 . 5 . 9t.

8 1.
Die Vorschriften der Landesgesctze , nach welchen

das Recht , Tauben zu halten , beschränkt ist und
nach welchem im Freien betroffene Tauben der
freien Zueignung oder der Tödtung unterliegen,
finden auf Militär -Brieftauben keine Anwendung.
Dasselbe gilt von landesgesetzlichen Vorschriften,
nach welchen Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen , dem Eigenthümer des letzteren
gehören.

8 2.
Insoweit auf Grund landesgesetzlicher Be¬

stimmungen Sperrzeit -« für den Taubenflug be¬
stehen , finden dieselben auf die Reiseflüge der
Militär -Brieftauben keine Anwendung . Die Sperr¬
zeilen dürfen für Militär -Brieftauben nur einen
zusammenhängende » Zeitraum von höchstens
10 Tagen im Frühjahr und Herbst umfassen.

Sind längere als zehntägige Sperrzciten cin-
gefuhrt , so gelten für Militär -Brieftauben immer
nur die ersten 10 Tage.

.8 3.
Als Militär -Brieftauben im Sinne dieses Ge¬

setzes gelten Brieftauben , welche der Militär-
lMarine -) Verwaltung gehören und derselben
gemäß den von ihr erlassenen Vorschriften zur Ver-
fügung gestellt und welche mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen sind . Privatpersonen gehörige
Militär - Brieftauben genießen den Schutz dieses
Gesetzes erst dann , wenn in ortsüblicher Weise be¬
kannt gemacht worden ist, daß der Züchter seine
Tauben der Militär -Verwaltung zur Verfügung
gestellt har . *

§ 4 .

Für den Fall eines Krieges kann durch Kaiser¬
liche Verordnung bestimmt werden , daß alle ge¬
setzlichen Vorschriften , welche das Tödten und E 'in-
iangen fremder Tauben gestatten , für das Reichs¬
gebiet oder einzelne Th - ile desselben außer Kraft
treten , sowie daß die Verwendung von Tauben
zur Beiördcrung von Nachrichten ohne Ge¬
nehmigung der Militärbehörde mir Gefänqniß bis
zu 3 Monaten zu bestrafen ist . ' *

Wiesbaden , den 3 . August 1900.
Der Regierungspräsident . In Vertr . : Bake.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 8 . September 1900.

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Zufolge des Neichsgciktzes wegen Verwendung

von Mitteln des Reichs -Jnvaliden -Fonds vom
1. Juli 1899 — Rrichs -Gsietzblatt Sciren 339/46
— können den Wittwen der im Kriege gefallener
oder in Folge des Krieges gestorbenen Personen
des Soldatenstandes vom Feldwebel abwärts und
von unteren Militärbeamten neben ihren bis¬
herigen ans dem Reichs -Jnvaliden -Fonds zahlbaren
gesetzlichen Beihülfen im Falle und für die Dauer
des Bedürfnisses Zuschüsse gewährt werden.

Bedürftige Wittwen haben die Anträge aus
Zuschußgewädrung an die Polizei -Verwaltung oder
an das Landrathsamt ihres Wohnorts zu richten
Auf diesen Zuschuß kommen die etwa neben den
oben erwähnten gesetzlichen Beihülfen zahlbaren
Uiiterstützungsbeittäge in Anrechnung.

Die gesetzlichen Bcihülfen selbst kommen dagegen
nicht in Anrechnung . Die Zahlung der Zuichüss-
bcginnl vom 1. April desjenigen Rechnungsjahres
ab , in welchem die Zucrkennmig erfolgt , und hört
mit dem etwaigen Wegsall der gesetzlichen Bcihülse
und ferner mit dem Wegfall des Bedürfnisses auf . *

Wiesbaden , den 22 . Mai 1900.
Der Polizei -Präsident.

_ _ K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschädigung für dar

zurfluchtlinienplanmäßigen Freilegung der Schützen-
üraße seitens der Sradtgemeinde Wiesbaden im
Enteigniliigsverfahren zu erwerbende Grundciaen-
thnm

1 . der Eheleute Dr . med . Adalbert Kraffert
und vr . Gustav Adolf von Meenen , Stockbuch
No. 4390a b, 4261a a b, 2115 a ab,

‘f der Witrwe Jacob Reinhard Hertz und
Miteigenthumer , Stockbuch No . 2828a b , 2825a b

cbooi Cbeleute Max Hartman », Stockbuch'"tv . Q̂ oo b b,

m Curl Philipp !, StockbuchNo . o185b b,
5 . der Wittwe Heinrich Geilfuß und Miteigen-

thumer . Stockbuch No . 2298a b,
habe ich als Comnnssar des Herrn Regierungs-
Präsidenten Termin zur mündlichen Verhandlung
an , Dienstag , den 16 . Oktober d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , in Zimmer No . 1 des Polizei-
direclronsgebäudcs , Friedrichstraßc 32 , anbcraumt.

. Zu diesem Termin werden alle Beiheiligten
mit der Aufforderung , ihre Rechte wahrzunebmcn
und unter der Verwarnnng hiermit vorgeladcn,
daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die
Entschädigung festgcstellt und wegen Auszahlung
oder Hinterlegung derselben verfügt werden wird

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1900 . *
Der Commissar für das Enteigunngsversahren.

Falikc.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschädigung für die

zur fluchtlinienplanmäßigen Freilegung der Elisa-
dethenstraßc Seitens der Stadtgemcindc Wiesbaden
im Entelgnungsverfahreii zu erwerbenden Grund¬
flächen:

1 . der Wittwe Wilhelm Karl Rudolf Müller
und Milcigenthümcr , Steckbuch No . 4824 a b und
4823 a b,

^ g ^ ^ drivatiers Richard Hupfeld , Stockbuch

buch %̂oh & x e ® eot0  ~ ubroifl Ufi!!0ei '
4. des Fräuleins Clementine Buehl . Stockbuch

No . 842 a b,
5 . der Wittwe Wilhelm Enders und Miteigen»

thümer , Stockbuch No . 1801 a b,
habe ich als Commissar des Herrn Regierungs-
Präsidenten Termin zur mündlichen Verband-
Inng aus Mittwoch , den 17 . Oktober d . <* .
Vormittags 11  Uhr , im Zimmer No . 1 veS
Polizeiüirectionsgebäudes , Fricdrichstraße 32 an-
beraumr.

Zu diesem Termin werden all - Betheiligiei.
nnt der Aufforderung , ihre Rechte wahrzunehmen
und unter Verwarnung hiermit vorqeladen , Paß
bei rbrem Ausbleiben , ohne ihr Zuthun die Ent¬
schädigung festgcstellt und wegen Auszahlung oder
Hinterlegung derselben vertilgt werden wird'

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1900 . *
Der Commissar für das Enteignungsverfahreuffoitfc.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 16 . November 1900,

Nachmittags 3 Uhr , werden die den
Eheleuten August Peter Baum und
Auguste , geborene Weiß , zu Biebrich,
zur Zeit in Stuttgart wohnhaft, zustehenden
Gebäude , bestehend in einem zweistöckigen
Wohnhause , einem Hinterbau und
Hofraum , 30,700 Mk. taxirl, belegen an der
Wiesbadenerstraße , zwischen Heinrich Künkler
und Gerson Allmayer , im Rathhauszimmer
zu Biebrich Zwangsweise öffentlich versteigert
werden . ' § 251

Wiesbaden , den 4. Oktober 1900.
Gerichtsschreiberei 12

des Königlichen Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7. Dezember 1900,

Nachmittags 3 Uhr , wird
1 . das den minderjährigen Kindern des

Oscar Marwitz in Schierstein.
Namens Oscar , Irmgard , Klara
und Herbert Marwitz in Gießen,
vertreten durch ihren Vater , Oscar
Marwitz in Schierstein, und

2 . baS  der Concursmasse der in Liqui¬
dation befindlichen Commanditgescllschaft,
in Firma Rheinische Holzwolie-

Sabrik Marwitz& Co. zuchierstein , eigenthümlich gehörige
Jmmobiliar - Besitzthum , be¬
stehend in:

a . ( zu 1 oben ) einem zweistöckigen
Wohnhause , einem Comptoir,
einer Scheuer , zwei Ställen , einer
Halle , einem Fabrikgebäude , einem
Anbau , einem Kesselhaus nebst
Schuppen und Hofraum , belegen
an dem Ende der Hafen - und
Küferstraße und der Rheinischen
Holzwolle -Fabrik , No . 640 des
Stockbuchs von Schierstein , taxirt
zu 119,000 Mark , und

b . (zu 2  oben ) einem zweistöckigen
Wohnhause , einem Stalle , einem
Kelterschuppen nebst Hofraum,
belegen an der Küferstraße zwischen
Oscar Marwitz und Valentin
Kollmann , No . 827 des Stock¬
buchs von Schierstein , taxirt zu
5340 Mark,

im RalhhauSzimmerzu Schicrftein zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden.

Der in Sachen Poulet/Marwitz
(A . Z . X . 22/00 ) in Schierstein auf Dienstag,
den 16 . Oktober 1900 , Nachmittags 4 Uhr,
im ZimmerW Hierselbst anberaumte Ver¬
steigerungs -Termin wird hierdurch auf¬
gehoben . F 251

Wiesbaden , den 8. Oktober 1900.
Gerichtsfchreiberei 12

des Königlichen Amtsgerichts.
Bekanntmachung.

Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlagen
mache ick hiermit besonder ? darauf aufmerksam,
wie c? im Interesse der Unternehmer liegt , datz sie
zweckmäßig ihre Baugesuche vor der Einreichung
derselben an die Behörde mit dem Eewerbe -Jnspcctor
besprechen , und etwaige Anforderungen des Letzteren
gleich bei der Anfertigung des Projects berücksichtigen.

Wiesbaden , den 9. März 1800. *
Der Polizei-Präsident. « . Prim von Ratibor.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des § 17 der am 1. k. M . in

Kraft tretenden Gerichtsvollzieherordnung vom
31 . März d. J . werden im Bezirk des diesigen Amts¬
gerichts die folgenden 9 Gerichtsvollzieherbczirke,
welche de» dabei benannten Gerichtsvollziehern
zugewiesen sind , gebildet:

1. Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher
Weih.

a) Stadtgemeinde Wiesbaden r Aarstraßc,
Bachmah -rstraße .BüIowstraße . Castellstraße .Claren-
thal , Drudenstraße , Echostraße , Emsersiraße,
Fasanerie,Fischzuchtanstalt,Franz -Abtstraßc .Gustav-
Adoifstratze , Hartingstratze , Hochstraße , HofAdams-
tdal , Knaurstraße , Lahnstraße , Ludwigstraßc,
PhiliVpSbcrgstratzc , Platte , Plattcrstraße . Qucr-
feldstraße , Rothstraße , Ruhbergstraße , Sckützen-
straßc , Sedanplay , Sedanstraße , Seerobcnstraße,
Waldhäuschen , Walkmühlstraße , Weißenburgstraße.

d ) Landgemeinden .' Franenstein , Geörgcn-
born , Schierstein.
2 . Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Schröder.
a)  Stadtgemeinde Wiesbaden : Bismarck¬

ring , Bleichstraße , Blücherplatz , Blücherstraße , Faul-
bruiiiienplatz , Frankenstraßc , Hclcnenstraße , Hell-
muiidstraße , Hermannstrabe , Noonstraße , Schorn¬
horststraße , Walramstraßc , Wellritzstraße , Weslcnd-
straße , Uorkstraße.

b ) Landgemeinden :Mcdcnbach, Wildsachsen.
3 . Gerichtsvoklzieherbezirk r Gerichtsvollzieher

Eifert.
a ) Stadtgemeinde Wiesbaden : Bertram¬

straße , Dotzheimerstraße , Kleine Dotzheimerstratze,
Eleonorcnstraße , Kaiser -Friedrich -Ring . Rhcin-
straße , Schiersteinerstraße , Schwalbacherstraße,
Walluferstratzc , Zimmermannstraße.

b ) Landgemeinden ; der von der Linie
Adolvhshöhe -Grnndmühle nördlich belegene Theil
von Biebrich , Dotzheim.
4 . Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Schlcidt.
a ) Stadtgemeinde Wiesbaden : Adelheid-

straße , Adolphsallee , Adolphstraße , Albrechtstraße,
Alcxand rastratze , Biebricherstraße , Fischerstraß -,
Gerichtsstraße . Goetbestraße , Hciderstraße , Herrn-
gartenstraße , Jahnstraße , Kaifer -Wilhelm -Ring,
Karlstraße , Körnerstraßs , Luxeniburgplatz , Luxem-
burgstraße , Mainzerlandstraßc , Mainzerstraße.
Möhringstraße , Moritzstraße , Neudorferstraße,
Nicolasstraßc , Oranienstraße . Rbeinbahnstraße,
Riehlstraße , Schlachthausstraße , Schlichtcrstraße,
Wörtbstraße.

d ) Landgemeinden : Igstadt , Nordenstadl.
5 . Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Woltenhaupt.
Biebrich mit Ausnahme des von der Linie

Adolphshöhe - Grundmühle nördlich belegene»
Theiles.

6 . Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher
Salm.

a) Stadtgemeinde Wiesbaden r Alwincn-
straße , Augustastraße , Bahnhofstraße , Beetboven-
stratzc , Blumenstraße , Delaspccstraßc , EUenbogcn-
gaffe , Faillbrnnnenslratze , Franksurterstraßc , Fried-
richstranc , Gnstav -Freitagstraße , Hainerweg , Hoch¬
stätte , Humboldtstraß - , Kirchgasse Kleine Kirchgasse.
Langenbeckstraß - Lesstnqstraße , Luisenplatz , Luisen-
straße , Marktplatz , Marktstraßc , Marluistraße,
Maucrgassc . Mäuritiusstraßc , Museumsstraße,
Neugasse , Schillerplatz , Schloßplatz , « chuberlstraße,
Ichulgassc , Kleine Schwalbacherstraße , « olnis-
straßc , Sophienstratze , Theodorensiraße , Vicroria-
straße , Uhlandstraße.

b ) Landgemeinde : Erbenheim.
7 . Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Eschhofen.
a ) Stadtgemeinde Wiesbaden : Bärenstraßc,

Bierstadrerstraße , Bodenstedtstraße , Große Burg¬
straße , Kleine Burgstraße , Eralhstraße , Garten¬
straße , Gemeindcbadgäßchen , Goldgassc , Graben-
straße , Grünweg , Hüfnergassc , Herrinnühlgäßchens
Heßstraßc , Hildastraßc , Lkaiier -Friedrich -Platz , Kur¬
saalplatz , Langgnsse . Metzgergasse , Michelsberg,
Mühlgasse , Parkstraßc , Partweg , Paulinenstraßr,
Rosenstraße , Thelcmannstraße , W 'l 'iclmsplatz,
Wilhelmstraße.

b) Landgemeinde : Vierstadt.

8 . Gerichtsvollzieherbezirk r Gerichtsvollzieher
Klaiber.

a ) Stadtgemeinde Wiesbaden : Abeggstraßc,
Adlerstraße , Adolphsberg , Canstciubcrg , Dambach-
thal , Geisbergstraße , Heidenmauer , Jdsteinerweg.
Kirchhofsgasse . Kochbrunncnplatz , Kranzplatz.
Krewelstraßc , Lcberberg . Mozartstraße , Neubauer-
straßc . Neuberg , Rößlerstraße , Saalgasse , Schöne
Aussicht , Schulberg , Schützcnhosstraße , Sonnen¬
bergerstraße . Spiegelgasse . Taunusstraße . Weber-
gasse . Kleine Webcrgasse , Wilhelmshöhe.

b ) Landgemeinden : Naurod , Rambach,
Sonnenberg.
9 . Gerichtsvollzieherbezirk : Gerichtsvollzieher

Lonsdorfer.
a ) Stadtgemeinde Wiesbaden : Elisabethen,

straße , Emilienstraße . Fcldstraße . Heinrichsberq.
Hnschgraben , Kapellenstraße . Kellcrstraße . Lanz-
straße , Lchrstraße , Müllerstraße , Nerobergstraße,
Nerostraße , Nerothal . Pagenstecherstraße . Quer¬
straße , Röderstraßc . Römerbcrg , Schachtstraße,
Steingasse , Stiststrnße , Wcilstraße , Weinbergstraße
Wilhelminenstraße.

b ) Landgemeinden : Anringen , Hetzloch,
Kloppenheim.

Die in 8 17 Nr . 3 Satz 2 d . G . V . O . be-
zeichneten Zuftellnngsaufträgc werden

a ) soweit der Name der auftraggebenden
Partei mit dem Buchstaben A bis einlchl . E beginnt,
dem Gerichtsvollzieher des 4 . Bezirks,

b ) soweit derselbe mit den Buchstaben H bis
emschl . M beginnt , dem Gerichtsvollzieher des
8 . Bezirks und

a) soweit derselbe mit den Buchstaben X bis
einschl . Z beginnt , dem Gerichtsvollzieher des
9 . Bezirks zugetheilt.

Als Auftraggeber ist hierbei die Partei , nicht
deren etwaiger Vertreter , anznsehc » ; besteht ferner
die anftraggebende Partei ans mehreren Personen,
so ist der Anfangsbuchstabe des Namens der ersten
Person für die Zutheilung entscheidend.

Die Gerichtsvollzieher der Bezirke 1 » nd 2, 3
und 4 , 6 und 7 , 8 und 9 haben sich gegenseitig zu
vertreten , der Gerichtsvollzieher des 4 . Bezirks hat
auch die Vertretung des Gerichtsvollziehers des
5 . Bezirks zu übernehmen.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam , daß
nach Z 17 Nr . 4 „ nd 5 d. G . V . O . die Aufträge
zur Erhebung von Wechsclproresten (§ 94 der G.
21. f. G . V .) von der Geschäftsvertheilung
unberührt bleiben , und daß die Ausführung solcher
Aufträge , welche ohne Gefährdung der Parteirechte
keinen Aufschub gestatten , auch an diese nicht
gebunden ist. *

Wiesbaden , den 26. September 1900.
Der anssichtführende Amtsrichter.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. k. M ., an welchem Tage die

Gerichtsvollzieberordnung vom 31 . März 1800 in
Kraft tritt , wird bei dem hiesigen Amtsgerichte eint
Pcrthcilungsstclle für Gcrichtsvollzieheranfträge
eingerichtet.

Der Vertheilungsstellc liegt cs ob , solche Auf¬
träge in Parteisachen , bei denen eine Vermittelung
des Gerichtsschrcibers nicht zugelassen ist oder nicht
i» 2!nsprnch genommen wird , entgegen zu nehmen
und an den zuständigen Gerichtsvollzieher zu be¬
fördern.

Die Befugniß der Parteien , ihre Aufträge
dem zuständigen Gerichtsvollzieher unmittelbar zu
ertheilen , bleibt jedoch unberührt.

Die Acrtheilungsstclle befindet sich im Zimmer
Nr . 69 des GerichtSgebändes und ist wahrend der
festgesetzten Dienststunven sür die Rechtsnchenden
geöffnet . *

Wiesbaden , den 26. September 1900.
Der anssichtführende Amtsrichter.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieiiplan sür den Distrikt Wein-

reb 1 . bis 4 . Gewann ist durch Magistratsbeschluß
vom 26 . September er . endgültig festgesetzt worden
und wird vom 2 . Oktober 1900 ab weitere 8 Tagr
im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß . Zimmer
No . 41 , während der Dienststundm zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 28. September 1900.
Der Magistrat . In Rertr . : Frobenius.
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